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Предлагаемая книга для чтения может стать вашим 
верным помощником при изучении немецкого языка как 
под руководством учителя, так и самостоятельно. Она 
представляет собой сборник рассказов самого различного 
жанра. В них использован материал из оригинальных ли- 
тературных источников. Все рассказы адаптированы, пред- 
положительно незнакомые слова и трудные в граммапиг 
ческом и стилистическом отношении словосочетания даны 
в примечаниях перед каждым текстом, хотя сами тек- 
сты составлены таким образом, чтобы обеспечить их 
понимание в основном без словаря и при этом значитель- 
но расширить свой словарный запас. Поэтому не торопи- 
тесь сразу же смотреть незнакомое слово в примечании, а 
постарайтесь догадаться о его значении (из контекста, 
по способу образования и т.д.). 

В большинстве текстов содержится много диалогов. 
Мы советуем запоминать наизусть выражения и даже 
целые предложения и использовать их в упражнениях, 
которые даны после каждого рассказа. 


DER RATTENFÄNGER 


VON HAMELN 
(Eine Sage aus dem ХШ. Jahrhundert) 


———————————————----————%6-—————______———---_—————----——————- 


der Rattenfänger 
Hameln 


die Sage 

das Jahrhundert 

seltsam 

anhaben 

der Rock 

es gibt (Imperfekt — gab es} 

die Ratte (-n). 

die Maus (die Mäuse) 

damals 

der Fremde 

versprechen (Imperfekt – 
versprach) 

bestimmt 

das Geld 

befreien 

nennen (Imperfekt ~ nannte) 

der Bürger (-) 

einverstanden sein 

ziehen (Imperfekt — zog) 

das Pfeilchen 

die Tasche 

beginnen (Imperfekt — 
begann) 

pfeifen 

herauslaufen 

sich herumsammein 
(Akk.) 

als keine mehr zurück- 

geblieben war 


um 


крысолов 

Гамельн (город в Северной 
Германии) 

сказание 

век, столетие 

странный 

быть одетым в 

сюртук 

иметься 

крыса 

мышь 

в то время 

незнакомец 

обещать 


определенный 
деньги 
освободить 
называть 
гражданин 
быть согласным 
доставать 
дудочка 

карман 
начинать 


играть 

выбегать 

собираться вокруг кого- 
либо, чего-либо 

когда больше ни одной не 
осталось 


hinausgehen 

folgen (Dat.) 

führen 

der Ufer 

die Weser 

abnehmen (/mperfekt — nahm 
ab) 

hineingehen (Imperfekt – 
ging hinein) 

ertrinken (Imperfekt-er- 
trank) 

zurückkehren 

nachdem ... befreit waren 


zahlen 

zornig 

verlassen (Imperfekt — ver- 
ließ) 

erscheinen (Imperfekt - er- 
schien) 

die Pfeife 

vom vierten Lebensjahre an 


der Bürgermeister 

unter ihnen 

die Schar 

ganz. 

verschwinden (Imperfekt 
verschwand) 

nachfolgen (Dat.) 

von weitem 

die Erregung 

schreien (Imperfekt — schrie) 

weinen 

ausschicken 

vergebens 


6 Ф 


выходить 

следовать за 

вести 

берег 

Везер (река в Германии) 
снимать 


входить 


‚утонуть 


возвращаться 

после того как 
освобождены 

платить 

в гневе 


были 


появляться 


дудка 

начиная с четырехлетнего 
возраста 

бургомистр (градоначальник) 
среди них 

толпа 

вся 

исчезать 


следовать за 
издалека 
волнение 
кричать 
плакать 
разослать 


‚ напрасно 


zurückbleiben отставать 


blind слепой 
zeigen показать 
die Stelle место 

... geführt hatte npusen 
stumm немой 
gar совсем. 


durch welche die Kinder no которой проходили дети 
gegangen waren 

still MUXO 

waren verboten были запрещены 


| m Jahre 1284 kaın ein seltsamer Mann nach Hameln, Er 
hatte einen bunten Rock an. In Hameln gab es damals viele 


Ratten und Mäuse. Der Fremde versprach, für eine bestimmte 
Geldsumme die Stadt von allen Ratten und Mäusen zu befreien. 
Er nannte diese Summe und die Bürger der Stadt waren 
einverstanden. 

Nun zog der Rattenfänger ein Pfeilchen aus der Tasche und 
begann zu pfeifen. Da liefen die Ratten und die Mäuse aus den 
Häusern heraus und sammelten sich um ihn herum. Als keine mehr 
zurückgeblieben war, ging der Mann zur Stadt hinaus, und die 
Tiere folgten ihm. 

Er führte sie ans Ufer der Weser. Dort nahm er die Schuhe 
und Strümpfe ab und ging ins Wasser hinein. Die Ratten und Mäuse 
sprangen alle hinter ihm her ins Wasser und ertranken. 

Dann kehrte der Rattenfänger in die Stadt zurück und wollte 
sein Geld haben. 

Nachdem aber die Bürger von den Ratten und Mäusen befreit 
waren, wollten sie dem Fremden nicht zahlen. Zomig verliess er 
die Stadt. 


Am 26. Juni, morgens um sieben Uhr erschien er aber wieder 
und spielte in den Straßen seine Pfeife. Da liefen aus den Häusern 


schon nicht Ratten und Mäuse hinaus, sondern Kinder — alle 
Knaben und Mädchen vom vierten Lebensjahre an. Auch die 
Tochter des Bürgermeisters war unter ihnen. Die ganze Schar 
folgte dem Rattenfänger, und er führte die Kinder in einen Berg, 
wo ег mit ihnen verschwand Dies erzählte eine Frau, die mit ihrem 
kleinen Kind auf dem Arm der Schar nachfolgte und alles von 
weitem sah. 

Die Erregung war groß. Die Eltern liefen vor die Stadt hinaus 
und suchten ihre Kinder, aber konnten sie nicht finden. Die Mütter 
schrien und weinten. 

Der Bürgermeister schickte nach allen Seiten Leute aus, die 
in anderen Städten und Dörfern nach den Kindern fragen sollten. 
Aber alles war vergebens. 

Hundertdreissig Kinder führte der Rattenfänger fort. Nur zwei 
Kinder, die nicht so schnell laufen konnten, wie die anderen, 
blieben zurück und kamen wieder in die Stadt. Das erste Kind 
wurde vor Schreck blind, er konnte nur erzählen, wie sie dem 

Mann folgten; aber er konnte die Stelle nicht zeigen, wohin er die 
Kinder geführt hatte. Das zweite Kind wurde stumm, es konnte 
gar nichts sagen. Aber es zeigte die Stelle am Berg, wo die Kinder 
verschwanden. 

Die Straße in der Stadt Hameln, durch welche die Kinder 
gegangen waren, hieß schon im XVII. Jahrhundert die „stille 
Straße“, weil in dieser Straße Musik und Tanz verboten waren. 


"ÜBUNGEN _ 


L e 


1. Найдите в тексте глаголы. с отделяемыми пристав- 
ками u выпишите их в Infinitiv! При этом обратите 
внимание на место отделяемой приставки в предло- 
жении текста и e Infinitiv. 

2. Назовите значения отделяемых приставок и переведите 
сначала глагол без приставки, а затем — с приставкой. 
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10. 


4 
1. 
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Найдите в тексте глаголы с неотделяемыми пристав- 
ками, выпишите их в Infinitiv и переведите. 
Переведите эти глаголы без приставок, обратите 
внимание на изменение смысла слова. 


> Выберите нужные по смыслу текста слова. 


Der Raitenfänger (erzählte, verschwand, zog) mit der ganzen 
Schar in einem Berg. 

Der Rattenfänger kam (in die Stadt, auf den Bahnhof, in den 
Park) zurück und wollte sein Geld bekommen. 

Der seltsame Mensch (versprach, fragte, ertrank), Hameln 
von Mäusen und Ratten zu befreien. 

(Die Kinder, die Eltern, die Mäuse und Ratten) sprangen ins 
Wasser und ertranken. 

Aus den Häusern (liefen, blieben, nannten) Ratten und Mäuse 
heraus. 

Die Kinder (führten, schickten, folgten) dem Rattenfänger 
nach und verschwanden (in einem Berg, in einem Fluss, in 
einem Wald). 


. 1284 gab es in der deutschen Stadt Hameln sehr viele 


(Elefanten und Krokodile, Hasen und Wölfe, Mäuse und 
Ratten). 

Die Eltern suchten (vergebens, lustig, faul) nach ihren lieben 
Kindern. 

Der Rattenfänger nahm (eine Gitarre, eine Pfeife, ein Klavier) 
aus (dem Koffer, dem Korb, der Tasche) und begann zu 
spielen. 

Am Ufer der Weser (ging, gab es, sammelte sich) der Mann 
im bunten Rock ins Wasser hinein. ` 


> Ответьте на вопросы no содержанию текста. 


Wann und wo spielt die Handiung der Sage? 
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. Was versprach der fremde seltsame Mann den Bürgern von 


Hameln? 


. Waren die Einwohner der Stadt einverstanden, ihm das Geld 


zu zahlen? 


- Was zog der Fremde aus seiner Tasche heraus und was machte 


er’ weiter? 


. Wer lief aus den Häusern heraus und folgte dem Rattenfänger 


und seiner Musik nach? 


. Wohin führte der Mann die Mäuse und die Ratten? 
. Sprangen sie nach ihm ins Wasser hinein und ertranken? 
‚ Bekam der Rattenfänger die Geldsumme von den Bürgern 


der Stadt? 


. Was machte er einmal um sieben Uhr morgens? 

. Wer lief diesmal aus den Häusern heraus? 

. Wohin führte der Mann die ganze Schar der Kinder? 

. Коптеп die Eltern ihre Kinder später finden? 

. Wieviel Kinder verschwanden am 26. Juni in der Stadt ? 

‚ Wie heißt die Straße in Hameln, durch welche der 


Rattenfänger die armen Kinder in die Berge führte und 
warum? 


> Перескажите сказание „Der Rattenfänger von 
Hameln“. 


DREI SÖHNE 


м 


der Markt 

die Einkaufstasche (-n) 
unterwegs 

sich unterhalten 
nähmlich 

wunderbar 

prahlen 

die Nachtigal 
bezaubernd 

Caruso (читай: карузо) 


spricht kein Wort 

bescheiden 

ich habe nichts Besonders 
von ihm zu erzählen 

gewöhnlich 

ansehen 

bemitleidend 

der Bursche (-n) 

zulaufen (auf + Akk.) 

wegnehmen 

sich wenden (an + Akk.) 

der Greis 

erwidern 

mit Erstaunen 


рынок 


хозяйственная сумка 

по дороге 

разговаривать 

а именно 

великолепно 

хвалиться 

соловей 

чарующе 

великий 
оперный певец 

не говорит ни слова 

скромно 

не могу рассказать о нем 
ничего особенного 

обычно 

смотреть на 

с жалостью 

парень 

подбегать (к} 

отбирать 

обращаться (к) 

старец 

= aniworten 

с удивлением 


итальянский 


rei Dorffrauen — Frau Eckardt, Frau Merdan und Frau 
Schuster kommen aus der Stadt in ihr Dorf zurück. Sie 
waren auf dem Markt dort und tragen jetzt schwere 
Einkaufstaschen. Mit ihnen geht ein alter Mann zusammen. 
Unterwegs unterhalten sie sich, die Frauen sprechen nähmlich von 


ihren Söhnen. Frau Merdan sagt: „ Weißt ihr, mein Sohn Michael 
tanzt prima. Kein Junge in unserem Dorf tanzt so wunderbar wie 
er.“ Frau Eckardt prahlt auch: „ Und mein Sohn, er heißt Paul, 
singt sehr schön, er singt wie eine Nachtigal. Kein Junge im Dorf 
singt so bezaubernd wie er. Ach, er ist wirklich der zweite Caruso! 
„ Nur die dritte Frau — Frau Schuster spricht kein Wort, sie hört 
nur zu. Frau Eckardt und Frau Merdan fragen sie mit Interesse: 
„Und Sie, Frau Schuster? Warum schweigen Sie und erzählen 
nichts von Ihrem Sohn?“ Frau Schuster antwortet bescheiden: 
„Ach, mein Sohn kann nicht singen, und tanzen kann er auch nicht. 
Ich habe von ihm nichts Besonderes zu erzählen, mein Sohn Ralf 
ist ein gewöhnlicher Knabe, er ist kein Wunderkind.“ Die Frauen 
sehen Frau Schuster bemitleidend an. 

Bald 151 der Weg zu Ende und alle sind im Dorf. Auf der 
Dorfstraße sehen sie drei Burschen. Der erste singt ein Lied, der 
zweite tanzt und der dritte läuft auf seine Mutter zu, nimmt ihr 
ihre schwere Einkaufstasche weg und trägt sie nach: Hause. 

Frau Eckardt und Frau Merdan wenden sich zum Greis und 
sagen stolz: „ Siehst du, Großvater, das sind unsere Söhne! “ 

Der alte Mann erwidert mit Erstaunen: „ Söhne? Ich sehe 
hier nur einen Sohn! “ 


Г типш 


1 > Вставьте глагол в правильной форме. 


1. Der alte Мапа (seht, sieht) unter den drei Jungen nur einen 
Sohn. 

2. Ralf (nehmt, nimmt) der Mutter die Tasche und (tragt, trägt) 
sie nach Hause. 

3. Frau Eckardt (fragt, frägt) den alten Mann: „ Wie gefällt Ihnen 
mein Sohn? “ 

4. Der Sohn von Frau Merdan (tanzt, tänzt) sehr schön. 

5. Mit den Frauen (gieht, geht) ein Greis ins Dorf. 


Frau Eckardt und Frau Merdan (erzählen, erzählt) von ihren 
Söhnen. 

Die dritte Frau (antwort, anwortetet): „ Mein Sohn ist kein 
Wunderkind.“ 

Jede Frau (sprecht, spricht) von ihrem Sohn. 


> Какие предложения не соответствуют содержа- 
нию текста? 


Drei Dorffrauen kommen mit ihren Söhnen aus der Stadt 
zurück. 

Frau Eckardt und Frau Merdan erzählen über ihre Söhne, 
Der alte Mann schweigt und hört aufmerksam zu. 

Paul nimmt seiner Mutter ihre Tasche weg und trägt sie nach 
Hause. 

Frau Schuster prahit über ihren Sohn. 

Der Sohn von Frau Schuster ist ein richtiger Sohn. 

Der Greis sieht nur einen richtigen Sohn auf der Dorfstraße. 
Der richtige Sohn heißt Michael. 


> Вставьте подходящее по смыслу рассказа слово. 


Die Frauen wenden sich (ап Ralf, ап den Greis, an Caruso): 
„Lieber Großvater, sind unsere Söhne wirklich nicht schon?" 
Drei Frauen (fahren mit dem Bus, fahren mit dem Zug, gehen 
zu Fuß) in ihr Dorf. 

Frau Merdan, Frau Schuster und Frau Eckardt kommen aus 
(der Stadt, der Schule, dem Garten) nach Hause. 

Die Frauen (unterhalten sich, tanzen, singen Lieder) 
unterwegs. 

(Der alte Mann, Ralf, Frau Merdan) nimmt der Mutter die 
Einkaufstasche weg und trägt sie nach Hause. 

Frau Eckardt und Frau Merdan (sprechen, lachen, prahlen) 
über ihre Söhne: 

Die Dorffrauen gehen (auf den Markt, in den Kindergarten, 
ins Dorf). 
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(Frau Merdan, Paul, der Greis) erzählt: „ Mein Sohn Michael 
tanzt prima.“ 

Die Frauen fragen (den alten Mann, Frau Schuster, Michael): 
„ Warum erzählen Sie von ihrem Sohn nichts? " 


. Auf der Dorfstraße (singt, läuft auf seine Mutter zu, lernt) 


Paul sehr schön. 


> Ответьте на вопросы no содержанию текста. 


. Wer kommt aus der Stadt ins Dorf zurück? 


Sprechen die Frauen über ihre Söhne? 


‚ Was erzählt Frau Merdan über ihren Sohn? 


Was berichtet Frau Eckardt über ihren Sohn? 


‚ Was erzählt der alte Mann über ihren Sohn? 
. Was sagt Frau Schuster über ihren Sohn? 


Warum erzählt Frau Schuster von ihrem Sohn nichts? 
Wen sehen die Mütter auf der Dorfstraße? 


‚ Was machen ihre Kinder? 
‚ Wieviel Söhne sieht der Greis? 


> Перескажите историю, 


KARL UND SEINE GUTE ТАТ 


beggen, nn aaa 


die Tat 

mitteilen 

stolz 

ich habe ... ein altes Müt- 
terchen über die Straße 
gebracht 

loben 

belohnen 

nicht wahr? 

erwidern 

verdienen 

mein Lieber 

eine Packung Kaugummi 

am nächsten Tag 

erscheinen (Imperfekt 
erschien) 

stürzen 

voller Freude 

sich wundern 

die Helfer 

allein 

schwach 

umgekehrt 

könntet ihr nur sehen 


поступок 
сообщать 

гордо 

я перевел старушку 
через улицу 


хвалить 
вознаграждать 

не правда ли? 
отвечать 
заслуживать 

мой дорогой 

пачку жвачки 

на следующий день 
появляться 


ворваться 
полный радости 
удивляться 
помощники 
сама 

слабая 
наоборот 
видели бы вы 


wie die Alte sich gesträubt как старушка противилась 


hat 


Е“ kam Karl aus der Schule nach Hause und teilte 
stolz seinen Eltern mit: „ Vati, Mutti! Ich habe heute ein 
altes Mütterchen über die Straße gebracht!“ Die Mutter lobte: „Das 


ist gut.“ Und der Vater sagte: 


Wir müssen das Kind für seine 


gute Tat belohnen, nicht wahr?“ „ Aber natürlich “, erwiderte die 
Mutter. 

„Für deine gute Tat verdienst du, mein Lieber, eine 
Belohnung.“ Und sie gab dem Knaben zwei Mark für eine Packung 
Kaugummi. 

Am nächsten Tag erschien ihr Sohn mit einem Jungen zu 
Hause und erklärte: „ Das ist mein Klassenkamerad Ralf. Heute 
haben er und ich wieder eine alte Dame über die Straße gebracht.“ 
Nun, die Mutter lobte die beiden Kinder und gab ihnen Geld für 
zwei Packungen Kaugummi. 

Nach zwei Tagen stürzte Karl voller Freude zusammen mit 
Monika, Peter, Hans, Jutta und Dieter aus seiner Klasse in die 
Wohnung und rief laut: „Mutti! Vati! Meine Freunde und ich haben 
auch heute ein altes Mütterchen über die Straße gebracht! 
Verdienen wir alle Kaugummi? “ 

„Natürlich verdient ihr das“, antwortete die Mutter, aber der 
Vater wunderte sich: „ Warum denn so viele Helfer? Konnte sie 
über die Straße nicht allein gehen? War die Dame so alt und 
schwach? “ 

„ Ach nein, umgekehrt, sie war ganz rüstig. Könntet ihr nur 
sehen, wie die Alte sich gesträubt hat! “ 


1 > Какие предложения ne соответствуют содержа- 
нию текста? 


1. Die Alte lobte Karl für seine Hilfe und gab ihm Geld für eine 
Packung Kaugummi. 

2. Die Mutter beiohnte Karl mit Geld für eine Packung 
Kaugummi. 

3. Der Vater wollte eine alte Dame über die Straße bringen. 

4. Die letzte alte Dame war schwach und konnte allein über die 
Straße nicht gehen. 

5. Karls Klassenkameraden wollten auch Geld für Kaugummi 
bekommen. 
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2 > Вставьте подходящее по смыслу рассказа слово, 


1. 


2. 


„Ich habe heute eine alte Frau über die (Sträße, Schule, Hefte) 
gebracht “, erzählte Karl. 

Der kleine Karl (erzählte, lobte, kam) aus der Schule und 
sagte: „Ich habe heute (eine alte Frau, eine Packung 
Kaugummi, eine Klasse) über die Straße gebracht.“ 

Die Mutter (belohnte, erwiderte, antwortete) Karl für seine 
gute Tat. 

Die Mutter (ging, lobte, sagte) ihren Sohn. 

Die Mutter (gab, kam, wunderte sich) Karl Geld für eine 
Packung Kaugummi. 

{Der Vater, die Mutter, Karl) kam aus der Schule mit seinen 
5 Freunden — Peter, Hans, Dieter, Jutta und Monika. 

Die Kinder wollten für ihre (Klasse, Straße, Tat) Geld für 
eine Packung Kaugummi bekommen. 


> Выберите правильную форму Imperfekt. 


Karl (erzähltete, erzähltet, errzählte) den Eltern, dass ег ет 
altes Mütterchen über die Straße gebracht hat. 

Seine Freunde (will, wollten, woll) auch eine Belohnung 
bekommen. 

Die Mutter (echte, gab, gabte) dem Sohn Geld für Kaugummi. 
Der Vater (lobte, lab, lob) Karl für seine gute Tat auch. 
Einmal (erscheinte, erschien, erschient) Karl mit Jutta, Peter, 
Monika, Hans, Dieter zu Hause. 

Karl und seine Freunde (bringten, brachten, brangten) eine 
alte Dame über die Straße. 

Die Eltern (belohnteten, belohnten, belahnten) ihren Sohn 
und gaben ihm zwei Mark. 


> Ответьте на вопросы no содержанию текста. 


Wen brachte Karl einmal nach der Schule über die Straße? 
Erzählte er alles seinem Vater und seiner Mutter? 
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‚ Beichnten die Eltern den Jungen für seine Tat? 

. Was gab die Mutter dem Sohn? 

‚ Mit wem erschien Karl am nächsten Tag zu Hause? 
. Was machten die Freunde an diesem Tag? 


Wollten sie wieder Geld für Kaugummi bekommen? 
Lobte die Mutter die Kinder wieder? 


. Warum brachten die Kinder die alte Frau über die Straße? 
. Wollte die letzte alte Frau über die Straße gehen? 


> Перескажите текст. 


HILFE! EIN ELEFANT! 


I 


ET m mmm 


Hilfe? 

eines Tages 

das Heu 

die Wiese 

der Handwagen 

voll 

plötzlich 

das Herz blieb Hellmut vor 
Angst stehen 

wirklich 

ein richtiger Elefant 

fressen (Imperfekt — fraß) 

dabei 

große Angst bekommen 
{Imperfekt – bekam) 

tun (Imperfekt — tat) 

in eigener Person 

mitten 

deshalb 

fassen 

ziehen (Imperfekt — zog) 

sich wundern 

verschwinden (Imperfekt 
verschwand) 


Ha помощь! 

однажды 

сено 

поляна 

(ручная) тележка, тачка 

полный 

вдруг 

om страха у Гельмута 
остановилось сердце 

действительно 

настоящий слон 

есть 

при этом 

сильно испугаться 


делать 

собственной персоной 
в центре 

поэтому 

хватать 

волочить, тянуть 


‚ удивляться 


исчезать 


nachlaufen (/mperfekt — lief бежать вслед 


nach} 


ES Tages sollte Hellmut Heu von der Wiese holen. Das 
sollte er mit dem Handwagen tun. Helmut war böse, denn 
er wollte mit den Freunden zum Fluss gehen und baden. 

Bald war er auf der Wiese. Nach einiger Zeit hatte Hellmut 
den Handwagen voll Heu und fuhr den Feldweg zurück. Plötzlich 
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Del das Heu auf den Weg und ... das Herz blieb Helmut vor Angst 
stehen: hinter seinem Wagen stand ein Elefant! 

Der Elefant war nicht groß. Aber es war wirklich ein richtiger 
grauer Elefant, er stand ruhig da und fraß das Heu. 

Hellmut machte die Augen zu. Dann sagte er laut zu sich 
selbst: „ Hellmut, bist du nicht krank? “ Dann machte er langsam 
zuerst das erste, dann das zweite Auge auf. Der Elefant stand da! 
Und dabei fraß er noch Hellmuts Heu! 

Hellmut bekam große Angst. Was sollte der Junge jetzt tun? 
Er sah Elefanten früher nur auf den Bildern oder im Fernsehen. 
Aber jetzt stand vor ihm ein richtiger Elefant in eigener Person! 
Mitten-in Deutschland! Hellmut hörte und las oft, dass Elefanten 
böse werden können. Deshalb fasste er den Handwagen und zog 
ihn schnell nach Hause. Er lief schneller und schneller. 

Der Elefant wunderte sich, warum das Heu verschwand, aber 
dann lief er dem Burschen nach. Er lief auch immer schneller und 
schneller. Bald hielt er schon den Handwagen fest und zog ihn zu 
sich. Aber Hellmut zog ihn auch zu sich. Sie kämpften nicht lange, 
der kleine Elefant war stärker und siegte. Hellmut kehrte ohne 
Wagen und ohne Heu ins Dorf zurück. 
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1. Найдите в тексте слабые глаголы в Imperfekt, назо- 
вите их в Infinitiv u переведите, 

2. Найдите сильные глаголы в Imperfekt, назовите их в; 
Infinitiv u переведите. 


2 У Выберите правильную форму Imperfekt. 


1. Hellmut (laufte, läufte, lief) sehr schnell nach Hause ins Dorf‘ 
2. Hinter seinem Handwagen (stand, stande, stehte) ein Elefant. 
3. Hellmut (holte, hielte, halt) Heu von der Wiese und (legte, 

lag, lagte) es auf den Wagen. | 


4. 
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Der Elefant (fresste, fraß, frasste) ruhig das Heu auf dem 
Wagen. 

Hellmut (leste, les, lies) und (hörte, hörtet, hörtete) schon 
viel über Elefanten. 


, Hellmut (ziehte, zog, zogte) den Handwagen mit Heu ins Dorf. 
. Der Elefant (wart, ware, war) klein, grau und sympathisch. 


> Какие из следующих предложений правильно ne- 
редают содержание рассказа? 


. Hellmut und der Elefant wurden gleich Freunde, 
. Hellmut wollte auf der Wiese Pilze und Beeren sammeln. 
. Hellmut sah einen Elefanten neben dem Wagen und bekam 


Angst. 


‚ Helmut sah in seinem Leben schon viele Elefanten. 
. Hellmut fuhr mit dem Auto auf die Wiese, er sollte Heu holen 


und es nach Hause bringen. 
Der Elefant stand hinter dem Wagen und frass Bananen. 
Der Elefant lief mit Hellmut gern ins Dorf. 


. Das Heu lag auf dem Handwagen. 
. An diesem Tag wollte Hellmut im Fluss baden. 
. Der Elefant war stärker als Hellmut, und der Junge kam ohne 


Handwagen ins Dorf. 


> Ответьте на вопросы по содержанию этой части 
рассказа. 


. Wo sah Hellmut einen Elefanten? 


Was machte der Junge auf der Wiese? 


. Hatte Hellmut vor dem Elefanten Angst? 
. War der Elefant böse oder gut? 


Nahm Hellmut den Elefanten ins Dorf mit? 
Wo stand der Elefant und was machte er? 


. Sah Hellmut viele Elefanten im Leben? 


> Перескажите содержание отрывка. 


D 


schreien (Imperfekt - schrie) закричать 

aufreißen (Imperfekt riss вытаращить 
auf) 

verrückt sein сойти с ума 

wissen (Imperfekt — wusste) ` знать 

ansehen (/mperfekt- sah ап) посмотреть на 


am Ohr ziehen оттрепать за уши 

lügen лгать 

gleich сейчас же 

sich schleppen потащиться 

die Dorfbewohner деревенские жители 

fortlaufen убегать прочь 

blass werden побледнеть 

schlimm плохо 

du bringst mich ins Grab! ты сведешь меня в могилу! 

recht haben быть правым 

da hätte noch ein Elefant только слона тут не 
gefehlt! хватало! 

glotzen таращиться 

ließ bleiben разрешила остаться 

endlich в конце концов 

stolz sein (auf + АКК.) гордитьея (чем-либо, кем- 

либо) 


| klingelte an der Tür seines Freundes Peter. Peter öffnete. 


„ Peter! Du musst mir helfen! Ein Elefant hält dort auf 
der Wiese meinen Handwagen fest! “ schrie Hellmut. Peter riss 
die Augen auf: „ Was ist mit dir? Bist du verrückt? “ und machte 
die Tür schnell zu. 

Hellmut wusste nicht, was er шп sollte. Er ging nach Hause, 
und da kam seine Mutter von der Arbeit. Hellmut erzählte ihr 
über den Elefanten. Die Mutter sah den Sohn lange prüfend an, 
dann zog ste ihn am Ohr und schrie: „ Du, lüge nicht! Du gehst 


gleich zurück und holst den Handwagen und mit dem Heu, mein 
Lieber!“ 

Der Junge schleppte sich zurück. Der kleine Eiefant stand 
noch vor dem Handwagen und frass mit großem Appetit das Heu. 
Als er Hellmut sah, freute er sich sehr. Hellmut gefiel der Elefant, 
das Tier war gar nicht böse. „ Wie sollte denn er heißen? “ dachte 
der Junge und nannte ihn Jumbo. Dann führte er den Elefanten 
ins Dorf. Als die Dorfbewohner den Elefanten sahen, bekamen 
sie Angst und liefen fort. 

Hellmut klingelte, und die Mutter öffnete die Tür. „Da sind 
wir“ sagte Hellmut. „ Na, endlich! Bring den Handwagen in den 
Hof! “ antwortete die Mutter und da sah die Frau den Elefanten. 
„Hellmut! “ rief die Mutter voller Angst und wollte den Sohn ins 
Haus ziehen. Und Jumbo ging in dieser Zeit durch die Gartentür. 
Das war nicht leicht, und Hellmut lachte. Die Mutter wurde blass. 
„Bring das Tier zurück! Du wirst ja immer schlimmer und 
schlimmer! Du bringst mich ins Grab!“ Die Mutter hatte recht. 
Hellmut hatte in seinem Zimmer schon ein Aquarium mit 
Goldfischen, eine alte Katze und zwei Vögel. Da hätte noch ein 
Elefant gefehlt! 

Und Jumbo fühlte sich im Garten wie zu Hause. Auf der 
Straße standen schon viele Menschen und glotzten auf den 
Elefanten. Was konnte die Mutter in dieser Situation tun? Sie ließ 
endlich den Elefanten im Garten bleiben. Dort machte er alles, 
was er nur wollte. 

Hellmut war sehr stolz auf seinen Elefanten. Alle seinen 
Freunde kamen und wunderten sich über Jumbo. Der Nachbar 
von Hellmut sagte zu ihm: „Du kannst den Elefanten für die Nacht 
in meine Garage stellen.“ Hellmut tat das. 
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1. Найдите в тексте слабые глаголы в Imperfekt, 
назовите их 6 Infinitiv и переведите. 
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Найдите в тексте сильныё глаголы в Imperfekt, назо- 
вите их e Infinitiv u nepesedume. 


> Выберите правильную форму Imperfekt. 


Hellmut (erzähltete, erzählte, erzahlt) der Mutter vom 
Elefanten auf der Wiese. 

Hellmut (klingelte, klingelt, klang) an der Tür, und sein Freund 
(öffne, öffnete, öffnetete). 

Нети (habte, hatte, habete) schon viele Tiere zu Hause; 
eine Katze, Fische, Vögel. 

Helimut (nannte, nennte, nannt) den kleinen Elefanten Jumbo, 
Helimut (stellte, stal, steltete) den Elefanten in die Garage 
des Nachbarn. 

Jumbo (willt, wollt, wollte) durch die Gartentür in den Garten, 
aber das (war, wart, wurd) schwer. 

Im Garten (machtete, machte, mach) der Elefant alles, was ег 
wollte. | 

Die Mutter (zog, zogte, ziehte) den Sohn am Ohr und 
(schicktet, schickte, schack) ihn auf die Wiese zurück. 


>? Какие us следующих предложений неправильно 
передают содержание этой части текста? 


Die Mutter öffnete die Tür, sah den Elefanten und freute sich 
sehr. 

Hellmuts Freund Ralf half dem Jungen und führte den 
Elefanten ins Dorf. 

Der kleine Elefant gefiel Hellmut und er nannte ihn Jumbo. 
Hellmut konnte das Tier in die Garage seines Nachbarn 
stellen. 

Hellmut brachte den kleinen Elefanten auf die Wiese zurück, 
Die Dorfbewohner sahen früher keine Elefanten und bekamen 
Angst vor Jumbo. 

Viele Menschen kamen zu Hellmut und seiner Mutter und 
bewunderten den Elefanten. 


. Der kleine Elefant war Hellmut böse, er wollte den Burschen 


nicht sehen, er wollte auf der Wiese bleiben. 


9. Jumbo blieb in der Nacht im Garten und machte dort alles, 
was er nur wollte. 
10.. Hellmut brachte den Handwagen voll Heu nach Hause. 
4 > Ответьте na вопросы по содержанию этой части 
рассказа. 
1. Wen bat Hellmut in seinem Роге um Hilfe? 
2. Half ihm sein Freund? 
3. Wie nannte Hellmut den kleinen Elefanten? 
4. Wer öffnete die Tür seines Hauses? 
5. Erzählte Hellmut der Mutter über den Elefanten? 
6. Glaubte die Mutter dem Sohn? 
7. Blieb Jumbo an diesem Tag bei Hellmut und seiner Mutter? 
8. Welche Tiere hatte Hellmut noch zu Hause? 
9. Wo verbrachte Jumbo die Nacht? 
5› Перескажите содержание отрывка. 
НІ 
einschlafen `засыпать 
und ob! еще бы! 
eigen собственный 
träumen „мечтать 
warten (auf + Akk.) мечтать 
bis zum Schulschluss до конца уроков 
erscheinen (/mperfekt-er- появляться 
schien) 
er ist vor einigen Tagen он несколько дней тому 
fortgelaufen назад убежал 
er sei in eurem Dorf что он в вашей деревне 
sitzen (Imperfekt — saß) сидеть 
auftreten (Imperfekt trat выступал 
auf) 


| п diesem Abend konnte Helimut lange nicht einschlafen. 


r war sehr stolz auf sich selbst, und ob! Nicht viele 
hatten einen eigenen richtigen Elefanten! Der Junge träumte: 
„Morgen nehme ich Jumbo in die Schule mit, und er wartet auf 
mich bis zum Schulschluss ... 

Aber am nächsten Morgen wurde alles ganz anders. Im Dorf 
erschienen drei Männer und ein Polizist. Die Männer sagten: „Wir 
sind vom Zirkus und suchen schon lange nach unserem Elefanten. 
Er ist vor einigen Tagen fortgelaufen. Man sagt, er sei in eurem 
Dorf. 

Helmut holte Jumbo aus der Garage. Der Elefant war ganz 
traurig, er wollte ohne Helmut den Hof nicht verlassen. Der Junge 
musste mit ihm und den Zirkusleuten bis in die Stadt gehen. 

Am Abend sassen alle im Zirkus — Mutter, Vater und Helmut. 
Jumbo trat prima auf 

Wenn Helmut jetzt Heu von der Wiese holen muss, sieht er 
sich immer um nach rechts, nach links und hinter den Handwagen. 
Denn man kann ja nie wissen ... 
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1. Найдите в тексте слабые глаголы в Imperfekt u назо- 
вите их в Infinitiv. 

2. Найдите в тексте сильные глаголы в Imperfekt и на- 
зовите их в Infinitiv. 


2› Выберите глагол в правильной форме Imperfekt. 


1. Helmut (sitzte, saß, sasste) am Abend in der Stadt im Zirkus 
zusammen mit seinen Eltern. 

2. Am nächsten Tag (kommten, kammten, kamen) zwei 
Zirkusleute und ein Polizist in Hellmuts Dorf, sie (suchten, 
sachten, suchteten) nach dem Elefanten. 
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10. 


‚ Jumbo (trat, tratete, tretete) im Zirkus sehr gut auf und 


Helimut, Vater und Mutter (waren, warten, warteten) sehr 
froh. 


. Heilmut (schlafte, schliefte, schlaf) noch lange nicht ein. 
, Der Elefant (gingte, gehte, ging) ohne Helmut mit den Leuten 


vom Zirkus nicht. 


. Hellmut (musste, müss, müsst) mit dem Elefanten in die Stadt 


gehen. 


. Hellmut (holtete, holte, hol) Jumbo aus der Garage und 


(zeigte, zeigtete, zeigt) ihn den Zirkusleuten. 


> Какие предложения соответствуют действитель- 
ности? 


Hellmut nahm Jumbo in die Schule, und der Elefant wartete 
auf ihn im Schulhof. 


. Hellmut stellte Jumbo in die Garage, und der Elefant 


verbrachte dort die Nacht. 
Die Zirkusleute führten Jumbo in die Stadt und Hellmut ging 
ruhig in die Schule. 


, Hellmut schlief noch lange nicht ein, er dachte über den 


Elefanten. 
Die Leute vom Zirkus fanden den Elefanten im Dorf nicht. 


. Die Mutter holte den Elefanten aus der Garage und führte 


ihn in die Stadt in den Zirkus. 


‚ Der kleine Elefant blieb lange bei Hellmut, und der Junge 


holte ihm jeden Tag Heu. 
Viele Menschen im Dorf hatten Elefanten zu Hause. 


. Der kleine Elefant war vom Zirkus, er lief einmal fort, und 


die Zirkusleute suchten nach ihm lange. 
Hellmut und seine Eltern saßen am Abend im Zirkus und 
bewunderten die Vorstellung mit Jumbo. 


4 > Ответьте на вопросы по содержанию части III. 


SE ы 


7. 


Wer Кат am nächsten Tag ins Dorf? 

Was wollten die Leute vom Zirkus und der Polizist? 

Hollte Helimut den Elefanten gern oder nicht gern aus der 
Garage? 

Wollte Jumbo bei Hellmut bleiben oder in den Zirkus gehen? 
Blieb der Elefant im Dorf oder musste er doch in die Stadt 
zurückkehren? 

Warum musste Helimut mit den Zirkusleuten und Jumbo auch 
in die Stadt laufen? 

Was machte der kleine Eiefant im Zirkus? 


5 > Перескажите содержание части II. 


DER KLEINE KRIMI 


(nach Peter Spranger) 


i o 


der Krimi 

sich stürzen (zu) 

der Schaffner 

wie bitte? 

das Abteil 

mit meinen eigenen Augen 


ich musste weg 


als ich zurückkehrte 
aufgeregt 
machte ein ängstiges Ge- 

sicht 
wahrscheinlich 
tot 
blass 
zog die ... Notbremse 
das Gleis 
der Lokführer 
liefen ihm nach 
suchten ... durch 
vernehmen 

war verschwunden 

die Einkaufstasche 
etwa 
früher als sonst 
ist was los? 
bloß 
Jieß halten 
etwa 


детектив 

устремляться (к) 

проводник 

что вы сказали? 

купе 

своими собственными 
глазами 

мне нужно было отлу- 
читься 

когда я возвратилась 

взволнована 

сделала испуганное лицо 


скорее всего 
мертвый 
бледный 

дернул стоп-кран 
рельсы, путь 


` = der Lokomotivführer 


побежали EMY вслед 
обыскали 

опросить 

пропала 
хозяйственная сумка 
приблизительно 
раньше чем обычно 
что-нибудь случилось? 
просто 

остановила 
приблизительно 


| m Zug stürzte sich eine Dame zum Schaffner: „Herr 


Schaffner, Herr Schaffner! Ein Herr sprang gleich aus dem 
Zug!“ 
Wie bitte? “ fragte der Schaffner. 

„Ich wiederhole: ein Herr sprang jetzt aus dem Zug. Ich sah 
es mit meinen eigenen Augen. In meinem Abteil saß ein Mann in 
einem braunen Anzug. Ich. verließ für kurze Zeit das Abteil, und 
als ich dann zurückkehrte, sprang er gerade durch das Fenster 
aus. 

Die Dame war aufgeregt und machte ein ängstiges Gesicht. 

„ Er ist wahrscheinlich schon tot “ sagte sie dem Schaffner. 
„Der Schaffner wurde blass, zog schnell die Notbremse, und der 
Zug hielt. Der Schaffner verließ den Zug und rannte auf das Gleis 
zurück. Der Lokführer und viele Reisende liefen ihm nach. Auch 
die Dame stieg aus dem Waggon aus. 

Der Lokomotivführer, der Schaffner und die Reisenden 
suchten die Gegend durch, aber sie fanden den Mann nicht. Sie 
wollten die Dame noch einmal vernehmen, aber konnten sie auch 
nicht finden. Die Dame war verschwunden. In dieser Zeit ging sie 
ruhig mit ihrer großen Einkaufstasche durch.den Wald und 
erreichte bald ein Haus. Dieses Haus war nur etwa 600 Meter von 
der Bahn entfernt. Sie klopfte an der Tür, und ein Mann öffnete 
sie. „Hallo, du kommst heute früher als sonst, meine Liebe“ 
begrüßte er sie. „Ist was los? “ 

„ Nein, nichts, ich war heute bloß müde und wolite bis zur 
nächsten Station nicht fahren und ließ meinen Zug nicht weit von 
unserem Haus halten. 


1 > Tax ли это было на самом деле? 


1. Die Frau zog die Notbremse, und der Zug hielt. 
2. Die Frau verließ den Zug und suchte mit dem Schaffner den’ 
Mann. 


D 


‚ Die Frau sprang aus dem Fenster, der Schaffner sah das und 
ließ den Zug halten. 

, Die Frau wollte nicht weit von ihrem Haus aussteigen und 
ließ den Zug halten. 

. Der Zug hielt an der nächsten Station, und die Dame ging mit 
ihrem Koffer durch den Wald zu ihrem Haus. 

. Das Haus war etwa 600 Meter vom Bahnhof entfemt. 

. Der Lokführer, der Schaffner und die Reisenden suchten auf 
dem Gleis nach dem Mann im braunen Anzug. 

. Der Lokführer, der Schaffner und die Reisenden fanden den 
Mann tot auf dem Gleis. 

« Der Mann im braunen Anzug sprang aus dem Fenster und 
lief schnell nach Hause. 

Der Mann im braunen Anzug öffnete der Frau die Tür des 
Hauses und begrüßte sie. 


> Выберите слова или словосочетания, соответству- 
ющие содержанию текста. 


. Die Dame verließ den Zug und ging mit dem Gepäck (zum 
Bahnhof, nach Hause, ins Geschäft). 

‚ Der Mann öffnete die Haustür und begrüßte (den Schaffner, 
den Lokführer, die Frau). 

. (Der Mann im braunen Anzug, die Dame, der Schaffner) zog 

die Notbremse und ließ (den Zug, das Auto, die Straßenbahn) 

halten. 

. Die Dame verließ den Zug und (suchte mit allen nach dem 

Mann, ging ruhig weg, saß unter einem Baum). 

. Alle Reisenden liefen (der Frau, dem Schaffner, dem Mann 

im braunen Anzug) nach. 

‚ (Die Reisenden, die Dame, der Lokführer) erzählte(n) dem 

Schaffner vom Mann im braunen Anzug. 


> Выберите правильную форму Imperfekt. 


1. Die Dame (machte, machtete, mach) ein ängstliches Gesicht. 
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. Der Zug (haltete, halt, hielt) und die Reisenden (steigten, 


stiegten, stiegen) aus, 


. Ein Herr (sprang, springte, spring) aus dem Fenster auf das 


Gleis. 


, Die Frau (gehte, gingte, ging) durch den Wald nach Hause. 
. Der Lokführer und der Schaffner (verlasten, verließen, 


verlusten) den Zug und (suchteten, sachtetet, suchten) nach 
dem Mann. 


. Der Mann (offnete, öffnete, Ööffnetete) die Tür und (begrüßte, 


begrüß, begruß) seine Frau. 


. Der Schaffner (antworte, antwortete, antwortetet) der Frau 


nichts. 


. Alle (rennten, rannten, rennteten) auf das Gleis zurück. 
. Die Frau (ware, wart, war) müde und (wollte, wolltete, woll) 


zu Fuss nicht gehen. 

Die Reisenden, der Schaffner und der Lokomotivführer 
(konnen, kannten, konnten).den Mann auf dem Gleis nicht 
finden. 


b Ответьте на вопросы no содержанию детектив- 
ной истории. 


Fuhr die Frau mit dem Bus oder mit dem Zug? 


„ Wohin fuhr die Dame? 
. Was erzählte sie aufgeregt dem Schaffner? 
‚ Sagte sie die Wahrheit? 


Glaubte aber der Schaffner der Frau? 


. Was machte er? 

. Fanden die Leute den Mann im braunen Anzug auf dem Gleis? 
. Suchte die Dame diesen Mann mit? | 

. Sprang der Mann wirklich aus dem Zug auf das Gleis? 

. Warum erzählte die Frau dem Schaffner diese schreckliche 


Geschichte, was wollte sie? 


> Перескажите текст. 


DER PRIVATDETEKTIV 
UND DIE BRAUT 


(nach H.P. Aegler) 


der Privatdetektiv 

bitten (Imperfekt — bat) 

trommeln 

überzeugt sein 

die Braut 

betrügen (Imperfekt 
trog) 

das Wochenende 

tatsächlich 

der Semmering 


be- 


mit jemandem ins Gespräch 
kommen 

lassen Sie das! 

befehlen (Imperfekt — befahl) 

klipp und klar 

einige Male 

der Kellner 

um Bestellungen entge- 
genzunehmen 

zu alt 

eine Vorliebe für etwas 
haben 

Beefsteaks (читай: биф- 
стейкс) 

was Süßspeisen betrifft 

(das) Menschenskind 

bei der Sache bleiben 

unterbrechen (Imperfekt 
unterbrach) 

fortsetzen 


частный детектив 
просить 
барабанить. 

быть убежденным 
невеста 
обманывать 


суббота и воскресенье 
действительно 
Земмеринг (горная вершина 
в Австрии) 
вступить с кем-либо 
в разговор 
оставьте! 
приказывать 
коротко и ясно 
несколько раз 
официант 
чтобы принять заказ 


слишком старый 
любить что-либо 


бифштексы 

что касается сладкого 
дружище 

придерживаться сути дела 


прерывать 


продолжать 


zur Sicherheit 

ohne weiteres 

der Weisheitszahn 

bestimmt 

der Traum 

einkaufen 

mit Ihnen selbst 

unauffällig 

was halten Sie von Strip- 
tease (читай: стриптиз)? 

der Trottel 

wenn sie in meiner Be- 
gleitung ist 

in meiner Abwesenheit 

tun 

zusammenkommen 

der Schatz 

sittsam 

treu 

der Dackel 

streicheln 

die Rechnung 

zögern 

das wäre unfair 

erstaunt sein 

sofort 

sozusagen 

die Liebe auf den ersten 
Blick 

anständig 

von Ihnen abgesehen 

trat ich auf sie zu 

ich glaube 

wer Sie auf meine Spur 
gesetzt hat 

heiraten 
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для верности 

не долго думая 

зуб мудрости 

определенно 

мечта 

делать покупки 

с вами самим 

незаметно 

как вы OMHOCUMECH 
к стриптизу? 

болван 

когда она находится в 
моем сопровождении 

в мое отсутствие 

делать 

встречаться 

сокровище 

скромный, целомудренный 

верный 

такса (собака) 

гладить 

счет 

колебаться 

это было бы нечестно 

удивляться 

сразу же 

так сказать 

любовь с первого взгляда 


приличный, порядочный 

за исключением вас 

я подощел к ней 

мне кажется i 

кто послал вас по моем) 
следу { 

жениться 


| В itte, weiter! “ bat Herr Masern. Seine Hände trommelten 


nervös auf dem Schreibtisch. Er war überzeugt, dass 
seine Braut ihn betrog. 

Und der Privatdetektiv berichtete weiter: „Also, am 
Wochenende war Ihr Fräulein Braut, Herr Masern, tatsächlich mit 
ihrer alten Tante auf dem Semmering. Diese alte Tante ist eine 
sehr nette Dame, kann ich Ihnen sagen. Einmal kam ich mit ihr 
ins Gespräch und 

„ Lassen Sie das!“ befahl Herr Masern. „ Sagen Sie mir klipp 
und klar, mit welchen Männern sich meine Braut traf!“ 

„Bitte sehr. Einige Male kam der Kellner, nur um 
Bestellungen entgegenzunehmen. Außerdem war er zu alt. Ihre 
Braut hat eine Vorliebe für Beafsteaks, und was Süßspeisen betrifft, 
80 ... 

„Menschenskind! Bleiben Sie bitte bei der Sache!“ unterbrach 
Herr Masern den Detektiv wieder. 

„Sie war dreimal im Kino, allein. Zweimal beim Zahnarzt, 
allein“ setzte der Detektiv fort. Gleich besuchte ich diesen Zahnarzt 
zur Sicherheit, und der Sadist zog mir ohne weiteres den 
Weisheitszahn. Aber der Mann ist bestimmt kein Traum eines 
Mädchenherzens. Einmal ging Ihr Fräulein Braut mit ihrer 
Freundin einkaufen. Und am Samstag war sie mit Ihnen selbst in 
der Bar. Ich folgte ihr natürlich ganz unauffällig. Übrigens, was 
halten Sie von Striptease, Herr Masern? 

„Davon halte ich nichts. Aber Sie halte ich für einen Trottel! 
Sagen Sie, befahl ich Ihnen, meiner Braut auch dann nachzufolgen, 
wenn sie in meiner Begleitung ist? Ich wollte ja wissen, was sie 
in meiner Abwesenheit tut. Kam sie mit einem Mann zusammen? 
Und mit wem? Das sollen Sie mir berichten!“ 

„Wissen Sie, ich habe nichts zu berichten, Herr Masern. Ihr 
‚Fräulein Braut ist ein Schatz. Sie ist sittsam und treu. Keine 
Männer, nur diese alte Tante, eine Freundin und ein Dackel. 

„Also, wirklich nichts?“ Herr Masern streichelte seinen 
‚Schreibtisch mit zufriedener Miene. „ Das ist gut, das ist einfach 


prima! Ich danke Ihnen, schicken Sie mir Ihre Rechnung. 

Der Privatdetektiv zogerte. „Ich glaube, das wäre unfair, Hest 
Masern. Wir wollen Ihnen keine Rechnung schicken. Wir sind ja 
beide jung, wir können beide arbeiten und “ Herr Masern war 
erstaunt. „Wovon reden Sie? Was wollen Sie mit Ihrem ‚wir‘ 
sagen?“ 

„Wissen Sie, Herr Masern, Ihr Fräulein Braut gefiel mir 
sofort. Es war sozusagen die Liebe auf den ersten Blick. Und das 
Mädchen ist dazu so anständig — keine Männerbekanntschaften — 
natürlich von Ihnen abgesehen! Als sie wieder einmal allein ins 
Kino gehen wollte, trat ich auf sie zu und sagte: „ Guten Tag, 
Fräulein! — Und sie antwortete: „ Guten Tag! Ich glaube, ich kenne 
Sie schon. Und ich weiss auch, wer Sie auf meine Spur gesetzt 
hat.“ Wir schauten uns den Film an, gingen dann ins Restaurant... 
Im Sommer heiraten wir! “ 


С ÜBUNGEN: — 


1 > Что не соответствует действительности? 


1. Нет Masern wollte heiraten. 
2. Herr Masern setzte seiner Braut einen Detektiv auf die Spur, 
der sollte das Fräulein bewachen. 
3. Herr Masern war überzeugt, dass seine Braut ihn betrog. 
4. Seine Braut kam am Wochenende auf dem Semmering mit 
vielen Männern zusammen. 
5. Der Detektiv sollte der Braut überall folgen und dem Herra 
Masern berichten, wie sie die Zeit verbrachte. 
. Das Fräulein bemerkte den Detektiv, und er gefiel ihm. 
. Die Braut ließ sich beim Zahnarzt den Weisheitszahn ziehen. 
Das Mädchen war anständig, treu und sittsam. 
. Im Sommer heiratet das Fräulein Herm Masern. 
. Die Braut wollte den Detektiv nicht sehen und mit ihm 
sprechen. È 


© е ою; 


2 > Выберите подходящее по смыслу рассказа слово. 


1. 


2. 


$. 


9 


Fräulein Braut ging (mit Herrn Masern, mit dem Kellner, 
allein) auf dem Semmering ins Kino. 

Der Privatdetektiv ging auf (die Tante, die Braut, Herrn 
Masern) zu und sagte: „ Guten Tag, Fräulein!“ 


. (Не Masern, der Zahnarzt, die Braut) zog dem Detektiv 


seinen Weisheitszahn. 


. Das Fräulein verspürte zum (Нега Masern, Privatdetektiv, 


Kellner) die Liebe auf den ersten Blick und wollte ihn 
heiraten. 


. Die Braut war am Wochenende {mit einer alten Tante, mit 


dem Dackel, mit einer Freundin) auf dem Semmering. 


> Выберите сказуемое в правильной форме. 


. Herr Masern (war, warte, wartet) überzeugt, dass seine Braut 


ihn (betrog, betrogte, betrag). 


„ Herr Masern (befiel, befehlte, befahl) dem Privatdetektiv, 


seiner Braut überall zu folgen. 


. Das Fräulein (gehte, gang, ging) mit ihrer Freundin einkaufen. 


„ Das Mädchen (wart, war, warte) sehr sittsam und (kommte, 


kam, kamt) mit den Männern nicht zusammen. 


. Der Privatdetektiv (berichte, berichtete, berichtetete) dem 


Нета Masern vom Leben seiner Braut auf dem Semmering. 


, Der Kellner (kam, kommte, kammte) und (nehmte, nahm, 


nimmte) Bestellungen entgegen. 


. Das Mädchen (gefallte, gefiel, gefielte) dem Privatdetektiv 


10. 


auf den ersten Blick. 

Herr Masern (setztete, saß, setzte} den Detektiv auf die Spur 
seiner Braut. 

Die Braut (bemark, bemerkte, bemerk) den Detektiv und 
(sprach, sprich, sproch) mit dem Mann. 

Der Privatdetektiv (solltete, sollte, sollt) unauffällig der Braut 
folgen. 


> 
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ма 
> 
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> Ответьте на вопросы по содержанию текста. 


Wo war Fräulein Braut am Wochenende? 

Mit wem kam die Braut auf dem Semmering zusammen? 
Wer setze den Privatdetektiv auf die Spur des Fräuleins? 
War der Zahnarzt jung und schön? 


. Was sollte der Privatdetektiv auf dem Semmering tun? 
. Gefiel das Fräulein dem Privatdetektiv? 

‚ Was wollte der Kellner von dem Fräulein? 

. Wen heiratet das Fräulein im Sommer? 

‚ Blieb das Mädchen dem Herrn Masern treu? 


Berichtete der Privatdetektiv dem Herrn Masern ausführlich 
von seiner Braut? 


> Перескажите текст „Der Privatdetektiv und die 
Braut“, 


ANDROKLUS UND DER LÖWE 


I 
Androklus 


im alten Rom 

der Sklave 

mit Namen 

fliehen (Imperfekt — floh) 

gefangen nehmen (/mperfekt 
— nahm) 

bringen (Imperfekt – brachte) 

erwarten 

schrecklich 

das Raubtier (-e) 

in Stücke 

zerreißen 

geschehen 

die Vorstellung 

genießen (Imperfekt 
noss) 

агт 

allein 

an der gegenüberliegenden 
Seite 

der Käfig 

brüllen 

gewaltig 

herausspringen (Imperfekt — 
sprang heraus) 

sich umsehen (Imperfekt 
sah sich um) 

erblicken 

sich stürzen 

angewurzelt 

stehenbleiben (Imperfekt 
blieb stehen) 


BE: 


Андрокл (мужское имя 
у римлян) 
в древнем Риме 


. раб 


по имени 
сбежать 
поймать 


доставлять 
ожидать 
ужасный 
хищник 

на куски 
разорвать 
произойти 
представление 
насладиться 


бедный 

один 

на противоположной 
стороне 

клетка 


‚ рычать 


огромный 
выпрыгивать 


оглядываться вокруг 


увидеть, заметить 
броситься 

как вкопанный 
останавливаться 


wedelte mit dem Schweif 


завилял хвостом 


unbegreiflich непонятно 

sich nähern приближаться 

erstaunt sein (Imperfekt удивляться 
war): 

tun (Imperfekt — tat) делать 

lecken облизать 

ansehen (Imperfekt.— зай аһ) смотреть na 

beginnen (Imperfekt — начинать 
begann) 

streicheln гладить 

außer sich sein быть вне себя 

schreien (Imperfekt - schrie) кричать 

die Gnade пощада 

der Richter (-) судья 


| ш alten Rom lebte einmal ein Sklave mit Namen Androklus. 


In einer dunklen Nacht, als alle fest schliefen, floh er aus 
dem Hause seines Herm. Einige Monate später nahm man ihn 
gefangen und brachte nach Rom zurück. Hier erwartete ihn eine 
schreckliche Strafe — Raubtiere sollten den Mann vor den Augen 
der Zuschauer in Stücke zerreißen, und das alles sollte im Zirkus 
geschehen. 

An diesem Tag kamen viele Leute in den Zirkus, alle wollten 
diese „Vorstellung “ genießen. Der arme Sklave stand zuerst allein 
in der Arena. An der gegenüberliegenden Seite war ein Käfig, 
dort brüllte ein gewaltiger böser und hungriger Löwe. Dann öffnete 
man den Käfig, und der Löwe sprang aus dem Käfig heraus. Er 
sah sich um, erblickte den Sklaven und stürzte sich auf ihn. Aber 
plötzlich blieb er wie angewurzelt stehen, hob seinen Kopf und 
wedelte mit dem Schweif. Die Römer im Zirkus waren sehr 
erstaunt und konnten nichts verstehen. Warum tat der Löwe dem 
Sklaven nichts? 


Weiter geschah überhaupt etwas ganz unbegreifliches. Der 


schreckliche Löwe näherte sich dem Mann und leckte ihm die 
Hand. Androklus sah das Tier aufmerksam an und begann es zu 
streicheln. Das Publikum war außer sich, die Menschen schrien 
auf den Tribünen: „ Gnade! Gnade für den Sklaven!“ Und die 
Richter schenkten Androklus das Leben. 


> ÜBUNGEN 


1 ~ 


ее 


Разделите текст на смысловые отрывки. 
Найдите предложения, характеризующие римлян. 
Опишите поведение льва на арене. 


> Выберите правильное по стыслу рассказа слово. 


Viele Römer kamen (ins Kino, zum Sportplatz, т den Zirkus), 
sie wollten alle den Tod des (Königs, des Sklaven, des Löwen) 
genießen. 

(Der Tiger, der Löwe, das Krokodil) sprang aus (der 
Badewanne, dem Fluss, dem Käfig) heraus und lief auf 
Androklus zu. 

(In der Arena, auf der Bühne, im Garten) standen der Sklave 
und ein Käfig mit dem Löwen. 

Der Sklave mit Namen (Androklus, Aristotelus, Manfred) 
lebte (im alten Moskau, im alten Berlin, im alten Rom). 
Man schenkte dem Sklaven (ein Auto, ein Bilderbuch, das 
Leben). 

Der Löwe frass Androklus nicht, und die Zuschauer im Zirkus 
waren sehr (müde, erstaunt, glücklich). 

Der Sklave sah das Tier aufmerksam an und begann es zu 
(streicheln, schlagen, küssen). 

In Rom erwartete (ein Geschenk, seine Frau, eine schreckliche 
Strafe) den Sklaven. 


10. 


‚ Die Patrizien (tanzten, kamen, riefen) im Zirkus: ‚„ Gnade für 


den Sklaven! “ 
Der Löwe (begrüßte, lachte, brüllte) laut und wedelte (mit 
dem Schweif, mit dem Kopf, mit der Nase). 


> Проверьте себя, правильно nu вы поняли содер- 
жание главы. 


. Androklus floh von seinem Herrn, aber er genoss nicht lange 


die Freiheit, stimmt das? 


‚ Der gewaltige Löwe sprang aus dem Käfig heraus und frass 


den Sklaven, stimmt das? 


. Ein Raubtier sollte den Sklaven im Zirkus fressen, stimmt 


das? 


. Die Römer wollten den Tod des Sklaven nicht sehen und 


kamen in den Zirkus nicht, stimmt das? 


„ Der Löwe sprang auf Androklus zu und leckte ihm die Hand, 


stimmt das? 


. Androkius war ein Sklave im alten Rom, stimmt das? 
, Der Löwe tat dem Sklaven nichts und man schenkte ihm dann 


das Leben, stimmt das? 


> Ответьте на вопросы по содержанию главы. 


. Wo spielt die Handlung der Geschichte -- in Rußland, in 


Deutschland, in England oder in Griechenland? 


. Wie heißt. der Hauptheld der Geschichte, was ist er? 


Was machte einmal in der Nacht der Sklave Androklus? 


. Nahm ihn bald gefangen? Wohin brachte man den Mann? 
. Wie wollte man ihn bestrafen? 

. Wo sollten Androklus wilde Tiere fressen? 

. Wollten viele Menschen den Tod des Sklaven sehen? 


Wohin stürzten die Römer neugierig? 


. Wer saß im Käfig in der Arena im Zirkus? 


Fraß der Löwe den Sklaven? 
Was machte er? 


12. Wie reagierte darauf Androklus? 
13. Was bekam Androklus von den Römern.als Geschenk? 


5 > Перескажите главу I. 


D 


das Geschehen 

umkreisen 

neugierig 

warum hat dich der Löwe 
nicht gefressen? 

irgendwie 

erklären 

folgende 

vor einigen Monaten 


die Wüste 

unerträglich 

der Schatten 

überall 

der Stein (-e) 

der Sand 

denken (Imperfekt — dachte) 

sterben (Imperfekt — starb) 

mit Müh und Not 

hoffen auf 

das Wunder 

plötzlich 

erblicken 

die Höhle 

hineinkriechen (Imperfekt 
kroch hinein) 

sich werfen 
warf sich) 

einschlafen 
schlief ein) 


(Imperfekt 


(Imperfekt 


происшедшее 

окружать 

с любопытством 

Почему тебя лев не 
сожрал? 

как-нибудь 

объяснить 

следующая 

несколько месяцев тому на- 
зад 

пустыня 

невыносимо 

тень 

повсюду 

камень 

песок 

думать 

умирать 

с трудом 

надеяться на 

чудо 

внезапно 

заметить 

пещера 

вползать 


бросаться 


заснуть 


fest 

das Herz blieb vor Angst 
stehen 

heben (Imperfekt — hob) 

die Tatze 

blutig 

um Hilfe bitten (Imperfekt — 
bat) 

untersuchen 

vorsichtig 

der Dorn 

herausziehen (Imperfekt 
zog heraus) 

verbinden (Imperfekt — ver- 
band) 

mit einem Stück von mei- 
nem Hemd 

die Mähne 

von diesem Tag an 

jagen 

dörren 

dauern 


trotz der Gefahr zog es. 


mich zu den Menschen 

eines Tages 

verlassen (Imperfekt 
ließ) 

auf immer 

erreichen 

er wurde wohl von den 
Jägern gefangen und nach 
Rom gebracht 

erkennen (Imperfekt 
kannte) 


уег- 


er- 


крепко 

сердце остановилось 
от страха 

поднимать 

лапа 

окровавленная 

просить о помощи 


обследовать 


осторожно. 


заноза 
вытаскивать 


" перевязывать 


кусочком своей рубашки 


‚грива 


с этого дия 

охотиться 

вялить 

длиться 

несмотря на опасность 
меня тянуло к людям 


. однажды 


покидать 


. навсегда 


достигать 


- скорее всего его поймали 


охотники и доставили 
в Рим 


.узнавать 


| ach dem Geschehen umkreisten viele Patrizier 


Androklus und fragten ihn sehr neugierig: „ Warum hat 
dich der Löwe nicht gefressen? Kannst du es irgendwie erklären? “ 

Und der Mann erzählte folgende Geschichte: 

„Als ich vor einigen Monaten aus dem Haus meines Herrn 
floh, lief ich zuerst in die Wüste. Dort war es unerträglich heiß, es 
gab keinen Schatten, kein Wasser, überall nur Steine und Sand. 
Ich wollte essen und trinken und dachte schon, dass ich bald sterbe. 
Mit Müh und Not ging ich durch die Wüste und hoffte auf Wunder. 
Plötzlich erblickte ich eine Höhle. Dort ist doch Schatten!“ dachte 
ich und kroch hinein. Ich warf mich auf die Erde und schlief gleich 
fest ein. 

Ich weiß nicht, wie lange ich schlief. Mich weckte ein lautes 
Brüllen. Ich machte die Augen auf und das Herz blieb mir vor 
Angst stehen — vor mir stand ein großer Löwe. Der Löwe hob 
seine Tatze, und ich sah: sie war ganz blutig. Ich verstand jetzt 
alles: der Löwe bat mich um Hilfe. Ich untersuchte vorsichtig seine 
Tatze und fand dort einen Dorn. Dann zog ich den Dorn heraus 
und verband die Tatze mit einem Stück von meinem Hemd. Der 
Löwe legte seine Mähne auf mich und schlief ein. 

Von diesem Tag an lebten wir in der Höhle zusammen wie 
die besten Freunde. 

Der Löwe jagte und brachte mir Fleisch, ich dörrte es an der 
Sonne und aß es. Wenn ich nicht in der Höhle war, suchte der 
Löwe mich überall. 

Lange konnte es aber nicht dauern. Trotz der Gefahr zog es 
mich zu den Menschen und eines Tages verliess ich unsere Höhle 
auf immer. Lange wanderte ich durch die Wüste und erreichte 
endlich eine Stadt. Dort lebte ich aber gar nicht lange. Man 
erkannte mich, nahm gefangen und brachte nach Rom zurück. 

Und hier in der Arena sah ich meinen Freund wieder. Er wurde 
wohl von den Jägern gefangen und nach Rom gebracht. Der Löwe 
erkannte mich gleich. Und jetzt weißt ihr, warum er mich nicht 
Zeiss. 


10. 
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"ÜBUNGEN — 


‚ Разделите текст на смысловые отрывки. 
„ Найдите предложения, которые говорят о дружбе льва 


и Андрокла. 


. Найдите предложения, рассказывающие о скитаниях 


Андрокла по пустыне. 


. Какие предложения говорят о первой встрече Андрокла 


со львом? 


> Выберите подходящее по смыслу рассказа слово. 


. (Androklus, die Jäger, die Tatze) fangen den Löwen und 


(brachten, legten, taten) ihn nach Rom. 


. Der Löwe zeigte dem Sklaven (seine Mähne, seine Nase, seine 


Tatze) — sie war ganz blutig. 


. (Androklus, der Löwe, die Römer) floh von seinem Herm 


und lief (in den Wald, nach ацзе, іп die Wüste). 


. In der Wüste sah der Sklave (einen Berg, eine Höhle, einen 


Fluss) und (kroch, fuhr, Йор) binein. 


. Die Römer (sangen, standen, sprangen) um Androklus herum, 


und der Sklave (erzählte, fragte, nannte) über sein Leben in 
der Wüste. 


. Der Löwe wollte Androklus (um Hilfe bitten, fressen, küssen). 
. In der Höhle (legte, machte, aß) sich Androklus auf die Erde: 


und (sprang, lief, schlief) gleich ein. 


. Der Sklave (lag, verband, brachte) mit einem Stück von. 


seinem Hemd (die Tatze, den Kopf, das Auge) des Löwen. ; 


. Androklus (wollte, sollte, konnte) sich vor Angst nicht 


bewegen — vor ihm (lachte, spielte, stand) ein (Elefant, Ай, 
Löwe). 

Der Löwe (brachte, kochte, kaufte) Androklus Fleisch ш) 
der Mann dörrte es (an der Sonne, im Herd, im Restaurant); 2 


3 


© 


© 


> Проверьте себя - правильно nu вы поняли содер- 
жание главы II. 


. Androklus und der Löwe lebten zusammen in der Höhle viele 


Jahre, stimmt das? 
Androklus erzählte den Römern über sein Leben in der Wüste 
und über den Löwen, stimmt das? 


. Androklus floh von seinem Herrn іп den Wald und sah dort 


einen Löwen, stimmt das? 


‚ Мап nahm den Löwen gefangen und brachte in die Hauptstadt, 


stimmt das? 


‚ In der Höhle machte Androklus die Augen auf und erblickte 


einen Löwen, stimmt das? 


‚ Der Löwe bat den Menschen um Hilfe, stimmt das? 


In der Arena des Zirkus sah Androklus den Löwen wieder, 
stimmt das? 


. Der Löwe erkannte Androklus nicht und frass ihn, stimmt das? 


9. In der Höhle schien die Sonne sehr hell und es war sehr heiß, 


— 
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stimmt das? 


. Androklus half dem Löwen und sie wurden gute Freunde, 


stimmt das? 


> Ответьте на вопросы по содержанию главы. 


. Wohin floh der Sklave Androklus von seinem Herrn? 


Wie war es in der Wüste? 


, Was entdeckte einmal der Mann? 

. Was machte er in der Höhle? 

. Wer stand vor Androklus, als er die Augen aufmachte? 
. Warum brüllte der gewaltige Löwe? 


Half Androklus dem Tier? Was tat er? 


‚ Wie lebten Androklus und der Löwe in der Höhle? 


Dauerte ihr Zusammeleben lange? Warum verließ Androklus 
bald die Höhle? 

Wie erschien der Löwe in Rom? 

Vergaß der Löwe Androklus oder erkannte ihn gleich? 


> Перескажите содержание главы II. 


ORDNUNG IST DAS HALBE 
LEBEN 


(Nach Renate Holland-Moritz) 
a ner 


halb 

es wäre unrecht zu be- 
haupten 

unordentlich 

hin und her rennen 

aufräumen 

leider 

die Spur 

das Gedächtnis 

nähmlich 

halbtot 

auf meine alten Tage 

Platz nehmen 

sich setzen 

aufgeregt 

der Wasserkessel 

aussehen (Imperfekt 
aus) 

wegräumen 

gucken 

richtig so 

erwidern 

beleidigen 

die sich ihr ganzes Leben 
um dich gesorgt hat 

Dank soll man eben nicht 
erwarten 

vor allem 

die Verwandten 

beruhigen 

mitgebrachten 


sah 


половина 

было бы неверным утвер- 
ждать 

неаккуратная 

носиться туда-сюда 

прибирать 

к сожалению 

след 

память 

а именно 

до полусмерти 

в мои последние дни 

садиться 

садиться 

взволнованно 

чайник 

выглядеть 


убирать 

смотреть 

так так 

отвечать 

обижать 

которая заботилась о тебе 
всю свою жизнь 

благодарности не 
дождешься 

прежде всего 

родственники 

успокаивать 

принесенные.с собой 


entdecken 

die Büchse 

sich schlagen 

so ein Mist! 

sich erinnern 

der Keller 

durchsuchen 

Übung haben 

vorschlagen 

einstellen 

sich unterhalten 

ein bisschen 

schließlich 

anrufen 

sich beeilen 

die Nachbarin 

die Galle 

die Medizin 

peinlich 

hoffentlich 

stören 

froh sein 

ehrlich bekümmert 

zuhören 

es geht zu Ende mit mir 

fühlen 

einzig 

deshalb 

der Erbe (-n) 

kriegen 

verfügen 

testamentarisch 

annehmen 

sonst 

sterben 

wenn ich ... finden könnte, 
würdet ihr mich verstehen 


обнаруживать 
(жестҗная) банка 
бить себя 

что за чушь! 
вспоминать, помнить 


‚ подвал 


обыскивать 
иметь навык 
предлагать 
прекратить 


‚ разговаривать, беседовать 


немного 


‚ наконец 


звонить по телефону 
торопиться 
соседка 


‹ желчный пузырь 


лекарство 
горько 
надеюсь 
мешать 


‚ радоваться 


искренне озабочены 
слушать 

скоро мне конец 
чувствовать 
единственный 
поэтому 
наследник 
получать 
постановлять 

в завещании 
соглашаться 
иначе 


‚ умереть 


если бы я могла найти 
вы бы меня поняли 


aufpassen 

das Testament 

die Bettwäsche 

das Handtuch (die -tücher) 
mit schwacher Stimme 
gewöhnlich 

sich aufrichten 

irgendwo 

gewiss 

lässt er sich auch nicht finden 
das Jagdfieber 

verleihen 

die Kraft (die Kräfte) 

mit einem Satz 

kriechen 

kippt alle Schubladen aus 


das Testament ist nicht zu 
finden 

dafür 

langverloren 

die Handschuh (-e) 

inzwischen bessert sich der 
Zustand ... merklich 

verlangen 

ausführlich 

beim Abschied 

macht euch um mich keine 
Sorgen 

wenn ich das 
gefunden habe 

gleich 

vorher 

der Briefumschlag 

in kleine Stücke zerreissen 

lang lebe 
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Testament 


быть внимательным 
завещание 
постельное белье 
носовой платок 


- слабым голосом 


обычно 
выпрямляться 


. где-то 


конечно 

он также не находится 
охотничья лихорадка 
придавать 


сила 


одним рывком 
ползать 


. опрокидывает все вы- 


движные ящички 
завещание не находится 


зато 


. давно потерянный 


перчатка 

за это время состояние 
заметно улучшается 

требовать 

обстоятельно 

при прощании 

не беспокойтесь обо мне 


как только я найду за- 
вещание 

сразу же 

до этого 

почтовый конверт 


. разрывать на мелкие куски 


долгой жизни 


| | ) $ wäre unrecht zu behaupten, dass Tante Paula 


unordentlich ist. Den ganzen Tag rennt sie in ihrer 
kleinen Wohnung hin und her und räumt und räumt auf. Ihr fehlt 
aber leider jede Spur von Gedächtnis, die Dame vergisst alles 
nähmlich oft. 

Wir besuchen Tante Paula oft, und dann freut sie sich halbtot 
wie ein Kind. „Leute, das ist aber wunderbar, dass ich euch auf 
meine alten Tage noch mal sehe! Nehmt Platz, da stehen genug 
Stühle. “ 

Wir setzen uns, und Tante Paula rennt in die Küche, um 
Kaffee zu kochen. Nach ein paar Minuten kommt sie ins Zimmer 
zurück und sagt aufgeregt: „Den Wasserkessel fand ich im 
Kühlschrank. Aber wo ist der Kaffee? Er stand auf dem Schrank, 
was sehr unordentlich aussah, ich räumte ihn weg, aber wohin?! “ 

Sie öffnet den Schrank, sie guckt hinter die Blumenvase auf 
dem Tisch, hinter den Fernseher auch und auf das Bücherregal — 
keine Spur vom Kaffee. 

Mein Mann sagt: „ Guck doch mal unter dem Bett noch, oder 
in das Badezimmer, auch in die Waschmaschine! “ 

„ Richtig so “ erwidert Tante Paula böse. „ Beleidige deine 
alte Tante, die sich ihr ganzes Leben um dich gesorgt hat! Ja, 
Dank soll man eben nicht erwarten, und von den Verwandten vor 
allem! “ 

Wir beruhigen die gute Tante, ich will die mitgebrachten 
Blumen in die große Vase stellen und entdecke dort die 
Kaffeebüchse. 

Tante Paula schlägt sich an die Stirn: „ So ein Mist! Jetzt 
erinnere ich mich — ich wollte gerade die alten Zeitungen in den 
Keller bringen und diese Kaffeebüchse in den Schrank stellen. 
‘Und da klingeltet ihr an der Tür, ich ging nicht in den Keller, 
sondern machte die Tür auf. Aber wohin legte ich dann die 
Zeitungen hin? Wisst ihr das nicht? “ 

Wir wissen das nicht, aber wir beginnen gleich zu suchen. 
Wir suchen die Wohnung methodisch durch, denn wir haben schon 


einige Übung. Aber wir finden nichts und schlagen vor, die Suche 
nach alten Zeitungen einzustellen und Kaffee zu trinken. Und wir 
trinken ihn aus Teegläsern, nicht aus Kaffeetassen: Tante Paula 
weiß nicht, wohin sie ihre Kaffeetassen stellte. Dann unterhalten 
wir uns ein bisschen und gehen schließlich nach Hause. 

Nach drei Tagen ruft uns ihre Nachbarin an: „ Wenn ihr eure 
Tante Paula noch einmal sehen wollen, dann beeilt euch! Ja, ja, 
wieder die Galle! Kommt schneller! “ Und wir kommen. Tante 
Paula sieht wirklich nicht besonders schön aus. Sie liegt in ihrem 
ordentlichen weißen Bett, ihr Nachttisch ist voll von Medizin. 
„Es ist mir sehr peinlich, dass ich das alles nicht wegräumen kann, 
hoffentlich stört es euch nicht “ sagt sie leise. Aber wir sind sehr 
froh, dass ihre Medizin vor unseren Augen auf dem Nachttischchen 
steht, und wir danach nicht suchen müssen. Außerdem sind wir 
ehrlich bekümmert. 

„ Kinder, hört zu! Es geht zu Ende mit mir, ich fühle es. Ihr 
seid die einzigen Verwandten, die gut zu mir waren. Deshalb mache 
ich euch zu meinen Erben. Meine Schwester Monika kriegt nichts, 
das verfüge ich testamentarisch, das müsst ihr schon annehmen. 
Sonst kann ich ruhig nicht sterben. Wenn ich nur den Brief meiner 
Schwester finden könnte, würdet ihr mich verstehen. Passt auf, 
Kinder — das Testament liegt im Schrank links unten zwischen 
der Bettwäsche. Oder vielleicht oben zwischen den Handtüchern? 
Guck mal nach, Junge! “ sagt Tante Paula mit schwacher Stimme. 

Mein Mann sucht im Schrank, aber findet wie gewöhnlich 
nichts. Tante Paula wird nervös und richtet sich im Вей auf: „Sieh 
mal doch noch im Kleiderschrank und im Schuhschrank! Irgendwo 
muss das Testament doch sein! “ 

Gewiss ist es irgendwo, aber wo? Im Schuhschrank gibt es 
nicht, im Kleiderschrank gibt es auch nicht, Im Bücherschrank 
lässt es sich auch nicht finden. 

Das Jagdfieber verleiht Tante Paula neue Kräfte. Mit einem 
Satz springt sie aus dem Bett und sucht nach dem Testament mit. 
Sie kriecht unter die Couch, kippt alle Schubläden aus, aber das 
Testament ist nicht zu finden. Dafür findet sie hinter dem Ofen 
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die alten Zeitungen. Und wir finden noch einen langverlorenen 
Ни und einzelne Handschuhe. Inzwischen bessert sich der Zustand 
von Tante Paula merklich. Sie verlangt sogar eine Zigarette und 
schimpft ausführlich auf ihre Schwester Monika, die der 
unordentlichste Mensch in der Welt ist. Schließlich gehen wir nach 
Hause, Tante Paula sagt beim Abschied: „ Macht euch um mich 
keine Sorgen. Wenn ich das Testament gefunden habe, rufe ich 
euch gleich an. Vorher mache ich die Augen nicht zu! “ 

Als wir aus dem Haus sind, zerreißt mein Mann einen dicken 
Briefumschlag in kleine Stücke: “Er lag auf dem Ofen. Lang liebe 
Tante Раша! “ sagt ег. 


ÜBUNGEN ©; 


1 › Найдите существительные, обозначающие пред- 
меты мебели или домашней утвари, выпишите 
их вместе с предлогами и определите падеж. 


2 > Выпишите из текста глаголы в Imperfekt u назо- 
sume ux e Infinitiv. 


3 > Какие предложения правильно передают содержа- 
ние рассказа? 


1. Der Neffe zerriss das Testament von Tante Paula in kleine 
Stücke. 
2. Tante Paula vergaß immer, wohin sie die Sachen legte. 
A. Tante Paula rief ihre Verwandte an und sagte, dass sie sehr 
| krank ist, 
4. Tante Paula kochte Kaffee, und alle tranken ihn aus schönen 
Kaffeetassen. 
5. Tante Paula machte ihre Schwester zur Erbin, aber sie konnte 
das Testament nicht finden. 
6. Tante Paula war sehr ordentlich und räumte immer in der 
Wohnung auf. 


7. 


po 


е 
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Tante Paula wollte zuerst das Testament finden und erst dann 
sterben. 

Tante Paula und ihre Verwandten suchten die Wohnung durch 
und fanden das Testament auf dem Ofen. 

Tante Paula liebt ihre Verwandten sehr und freut sich immer, 
wenn die sie besuchen. 

Als die Verwandten kamen, suchte Tante Paula nach dem 
Testament unter der Couch und in den Schränken. 


> Ответьте на вопросы по содержанию рассказа. 


Was macht Tante Paula den ganzen Tag in ihrer Wohnung? 
Freut sie sich, wenn ihre Freunde sie besuchen? 

Warum konnten: die Gäste den Kaffee nicht sofort trinken? 
Wo fanden die Verwandten die Kaffeebüchse? 

Warum tranken sie den Kaffee aus Gläsern und nicht aus 
Tassen? 

Was teilte die Nachbarin von Tante Paula einmal den 
Verwandten telefonisch mit? 

War Tante Paula wirklich krank? Wie sieht sie aus? 

Warum machte Tante Paula ihren Neffen zum Erben? 
Konnte sie ihr Testament finden? 


. Liegt Tante Paula im Bett oder sucht sie nach dem Testament 


mit? 
Besserte sich der Zustand von Tante Paula während der 
Durchsuchung? 


. Fanden Tante Paula und ihre Verwandten das Testament? 
. Wo lag das Testament und wer entdeckte ihn? 


Was machte der Mann mit dem Testament und warum? 


. Ist Tante Paula ein ordentlicher Mensch”? 


> Перескажите текст. 


10 TAUSEND MARK ZU VERDIENEN 


(Nach Klaus Morgenstern) 


10 Tausend Mark zu ver- 
dienen 

die Hamburger Zeitung 

die folgende Anzeige 

DM = Deutsche Mark 


verdienen 

was für Erfahrung 

„Soda Twicks“ 

Liebling 

was für ein Zeug 

die Hausfrau (-en) 

in den Teig tun 

überlegen 

eine Weile 

zu tun haben 

die Schreibmaschine 

tippen 

-das Gutachten 

schildern 

mit dem grossen Wort- 
schwall 

- gerettet habe 

schicken 

und vergaß die Sache 

mitteilen 

gewinnen (gewann, gewon- 
nen) 

ausserdem 

in den nächsten Tagen 

erscheinen (erschien, 
schienen) 


ет- 


как заработать 10 тысяч 
марок 

название газеты 

следующее объявление 

Немецкая марка (денежная 
единица Германии) 

заработать 

какой опыт 

название товара 

дорогой 

что за штука такая 

домашняя хозяйка 

класть в тесто 


‚ размышлять 


некоторое время 

быть занятым, иметь дела 
пишущая машинка 
печатать 

отзыв 

обрисовать 

очень красноречиво 


якобы спасла жизнь 
посылать 

и забыл об этом 
сообщать 
выигрывать 


кроме того 
в следующие дни 
появляться 


einige 


bringen (brachte, gebracht) 


die Röntgenaufnahmen 
der Magen 

der Gebrauch 
populärwissenschaftlich 
einen Film drehen 

eine Lokalzeitung 
veröffentlichen 

das Geständnis 
berichten 

merklich 

verändern 

reizbar 

gutmutig 

beim Nachhausekommen 
der Kuss 

dabei 


erkennen (erkannte, erkannt) 


der Filmstar 

mit dem Finger zeigen 
sich fühlen 

ständig 

unter der Lupe 


es kam schließlich so weit 


die Öffentlichkeit 
entlegen 

fliehen (floh, geflohen) 
sogar 


einen anderen Namen an- 


nehmen 
jedesmal 
stoßen (stieß, gestoßen) 
der Inserat 


bekommen (bekam, bekom- 


men} 
nach einiger Zeit 


око 


некоторые 
помещать 
рентгеновские снимки 
желудок 
употребление 
научно-популярный 
снимать фильм 

одна местная газета 
публиковать 
признание 

сообщать 

заметно 

изменять 
раздражительный 
добродушный 

когда приходит домой 
поцелуй 

при этом 

узнавать 

кинозвезда 
показывать пальцем 
чувствовать себя 
постоянно 

под лупой 

дело дошло до того 
общественность 
отдаленный 

сбежать 

даже 

взять себе новое имя 


каждый раз 
наталкиваться 
объявление 
получать 


через некоторое время 


очах ж 


zurückkehren возвращаться 
den Facharzt konsultieren проконсультироваться 
с врачом-специалистом 


bekannt известный 
untersuchen · осматривать 
beurteilen выносить приговор 


es ist nichts Ernstes mit у вас нет ничего плохого 
Ihnen 

trotzdem все-таки 

vorsichtig sein быть осторожным 

Ihr körperliches Befinden ваше физическое само- 
ist durch Ihren seelischen чуєствне находится под 


Zustand beeinflusst влиянием вашего душев- 
ного состояния 
das Mittel средство 


| eır Schmidt hat einmal in der „Hamburger Zeitung“ 


die folgende Anzeige gelesen: „Wollen Sie zehntausend 
DM verdienen? Dann schreiben Sie an unsere Firma, was für 
Erfahrung Sie mit ‚Soda Twicks‘ gemacht haben, und Sie haben 
das Geld!“ 

„Liebling, was 15% das für сіп Zeug, dieses ‚Soda Twicks‘?“ 
fragte er seine Frau. 

„Manche Hausfrauen tun es in den Teig, wenn sie Kuchen 
backen“ antwortete sie, 

Herr Schmidt überlegte eine Weile. Da er gerade nichts zu 
tun hatte, setzte er sich an die Schreibmaschine und tippte ein 
Gutachten. Er schilderte mit großem Wortschwall, wie ihm „Soda 
Twicks“ das Leben gerettet habe. Dann schickte er seinen Aufsatz 
an die Firma und vergaß die Sache. 

Doch eines Tages klingelte es an seiner Wohnungstür. Herr 
Schmidt öffnete und. sah einen Herrn, der sagte: „Ich komme von 
der Firma ‚Soda Twicks‘ und will Ihnen mitteilen, dass Sie 
gewonnen haben. Ich habe für Sie die Prämie gebracht. Hier haben 


Sie den Scheck. Außerdem brauche ich ein Foto von Ihnen für die 
Presse.“ 

In den nächsten Tagen erschienen Schmidts Bilder in allen 
größeren Zeitungen Deutschlands. Einige Zeitungen brachten 
sogar Röntgenaufnahmen seines Magens vor und nach dem 
Gebrauch von „Soda Twicks“ Die Firma drehte einen 
populärwissenschaftlichen Film. Eine Lokalzeitung veröffentlichte 
das Geständnis von Frau Schmidt, die berichtete: „ ‚Soda Twicks‘ 
hat den Charakter meines Mannes merklich verändert. Früher war 
er sehr reizbar und nervös und jetzt ist er gutmutig geworden, 
beim Nachhausekommen gibt er mir immer einen Kuss.“ Und ein 
Foto von diesem Kuss dokumentierte dabei ihren Bericht. 

Man erkannte Herrn Schmidt wie einen Filmstar auf der 
Straße und zeigte auf ihn mit dem Finger. Er fühlte sich ständig 
wie unter der Lupe und es kam schließlich so weit, dass er von 
dem Interesse der Öffentlichkeit in ein entlegenes Städtchen 
fliehen musste und schon sogar einen anderen Namen annehmen 
wollte. Jedesmal, wenn er in irgendeiner Zeitung auf den Inserat 
der Firma „Soda Twicks“ stieß, bekam er einen leichten 
Nervenschock. Nach einiger Zeit kehrte Herr Schmidt doch in 
seine Heimatstadt zurück und konsultierte seinen bekannten 
Facharzt. Der Nervenarzt untersuchte Herrn Schmidt und 
beurteilte: „Mein lieber Freund, es ist nichts Ernstes mit Ihnen. 
Aber trotzdem sollen Sie vorsichtig sein. Ihr körperliches Befinden 
ist durch Ihren seelischen Zustand beeinflusst. Mir ist nur ein 
Mittel bekannt, das Ihnen helfen kann, das ist ‚Soda Twicks‘.“ 


ÜBÜNGEN - 


1 > Найдите в рассказе сложноподчиненные предло- 
жения. Определите их тип и назовите союз или 
союзное слово, которым они присоединяются к 
главному. Обратите внимание на место сказуе- 
мого в главном и придаточном предложениях. 


л 


D 


> Найдите в рассказе сказуемые в Perfekt. Назовите 
Infinitiv смыслового глагола. 


°> Проверьте, правильно ли вы поняли содержание 
текста. 


Herr Schmidt ist aus der entlegenen Stadt gesund und munter 
nach Hause zurückgekehrt, stimmt das? 

Herr Schmidt hat an die-Firma „Soda Twicks“ einen Brief 
geschrieben und geschickt, stimmt das? 

Herr Schmidt ist vor dem Interesse der Öffentlichkeit in eine 
andere Stadt geflohen, stimmt das? 

Das Mittel „Soda Twicks“ hat Herrn Schmidt einmal das 
Leben gerettet, stimmt das? 

Das Mittel „Soda Twicks“ ist das Zeug, das man in den Teig 
tut, stimmt das? 

In allen Zeitungen konnte man das Foto von Herrn Schmidt 
sehen, stimmt das? 

Die Geschichte mit dem Mittel „Soda Twicks“ hat seinen 
Charakter gründlich verändert, stimmt das? 

Die Firma „Soda Twicks“ hat Herrn Schmidt für sein 
Gutachten 10 Tausend DM gezahlt, stimmt das? 

Herr Schmidt freut sich immer, wenn er in den Zeitungen 
über das Mittel „Soda Twicks“ liest, stimmt das? 

Herr Schmidt hat einmal in der „Hamburger Zeitung“ ein 
Inserat über das Mittel „Soda Twicks“ gelesen, stimmt das? 


> Ответьте на вопросы к рассказу „10 Tausend 
Mark zu verdienen“. 


Welches Inserat hat Herr Schmidt einmal in der „Hamburger 
Zeitung“ gefunden? 
Was hat die Firma „Soda Twicks“ versprochen? 


. Hat Herr Schmidt gewusst, was für ein Zeug das Mittel „Soda 


Twicks“ ist? 


е 
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. Hat er trotzdem an die Firma ein Gutachten geschrieben oder 


nicht? 

Hat ihm das Mittel „Soda Twicks“ einmal wirklich geholfen, 
oder hat Herr Schmidt die Geschichte erfunden? 

Was hat die Firma „Soda Twicks“ Herrn Schmidt für sein 
Gutachten gegeben? 


. Wie ist das Leben von Herrn Schmidt nach diesem Ereignis 


geworden? 

Wohin ist der Mann von dem zu. großen Interesse der 
Öffentlichkeit geflohen? 

Wen konsultierte er, als er mit untergrabener Gesundheit in 
seine Heimatstadt zurückkehrte? 


Was hat ihm der Nervenarzt empfohlen? 


> Перескажите текст. 


DIE DOGGE 


die Dogge 

mager 

vorbeigehen (an + Dat.) 

täglich 

etwa 

gleich 

aussehen (sah aus, 
sehen) 

bekümmert 

anderthalb 

die Stunde (-n) 

brauchen 

seit vielen Monaten 

arbeitslos 

er hatte nichts zu tun 

der Spaziergang 

einzig 

eines Tages 

erblicken 

der Vorgarten 

ansehen (+ АКК.) (sah an, an- 
gesehen) 

ernst 

schweigend 

kräftig 

das Gitter 

streicheln 

vorsichtig 

fortsetzen 

begleiten 

entlang 

bis ans Ende 

von diesem Tag an 


ausge- 


дог 

худой 
проходить мимо 
ежедневно 
приблизительно 
один и mom же 
выглядеть 


озабоченно 
полтора 

час 

нуждаться 
несколько месяцев 
безработный 

ему было нечего делать 
прогулка 
единственый 
однажды 
‘увидеть- 
палисадник 
смотреть на 


серьезно 
молча 
сильный 
решетка 
гладить 
осторожно 
продолжать 
продолжать 
вдоль 

до конца 

с этого дня 


der Inhalt содержание 
bekommen (bekam, bekom- получать 


men) 
die Begegnung встреча 
wichtig важный 
erkennen узнавать 
уоп weitem издалека 
der Schritt (-e) шаг 
heranlaufen (lief heran, her- подбегать 
angelaufen) 
erwarten ждать 
halten (hielt, gehalten) держать 
die Leine поводок 
unruhig беспокойный 
beruhigen успокоить 
versuchen пытаться 
schlagen бить 
selbst cam 
plötzlich внезапно 
beim Namen по имени 
im Nu мгновенно 
der Zaun ограда 
die Pfote (-n) лапа 
lecken лизать 
mehrmals несколько раз 
erfolglos безуспешно 
staunen удивляться 
der Riemen поводок 
ziehen тянуть 
mit aller Kraft изо всех сил 
beilen лаять 
zornig гневно 
Bist du verrückt! Ты cowen с ума! 
hilfslos беспомощно 
außer Rand und Band вне себя 
nichts als Ärger haben wir у нас с ним всегда одни 
immer mit ihm неприятности 
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gutmutig 

dazu 

erwidern 

Was hilft das alles! 

denken (dachte, gedacht) 

vielleickt 

ich glaube 

er hat nichts dagegen 

lassen 

Bescheid geben 

anstarren 

verständnislos 

dabei 

länger 

sich halten (hielt an, sich 
angehalten) 

Was ist los mit Ihnen? 

ängstlich 

fortfahren 

einen guten Eindruck ma- 
chen 

zu sich kommen 

Entschuldigebn Sie! 

liebhaben 

das Fressen 

füttern 

Verzeihen Sie! 

sich beruhigen 

war er verschwunden, wie 
einer, der flieht 


добродушный 

к тому же 
возразить 

Ну и что из этого! 
думать 

может быть 
по-моему 

он не будет против 
оставлять 
сообщать 
уставиться 
непонимающе 

при этом 

долгое время 
держаться 


Что с вами? 

со страхом 

продолжать 

производить хорошее впе- 
чатление 

приходить в себя 

Извините! 

любить 

еда, корм 

прокормить 

Извините! 

успокаиваться 

он исчез, как будто бы 
сбежал 


| И у ging ein magerer Mann den gleichen Weg von 


seinem Wohnhause zum Vorort der Kleinstadt an den 
reichen Villen vorbei und dann wieder zurück nach Hause. Er 
war etwa vierzig Jahre alt, sah bekümmert aus, ging immer sehr 
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langsam und brauchte dazu genau anderthalb Stunden. Schon seit 
vielen Monaten war dieser Mann arbeitslos, er hatte nichts zu 
tun, und dieser Spaziergang war seine einzige Beschäftigung, die 
kein Ziel hatte, 

Eines Tages erblickte der Mann während seines 
Spazierganges eine Dogge im Vorgarten einer Villa. Sie stand ruhig 
da und schaute den Mann ernst und schweigend an. Der Hund sah 
schön aus, er war groß und kräftig. So einen Hund hatte der Mann 
noch nicht gesehen. Der Mann rief ihn leise an das Gitter und 
streichelte vorsichtig seinen Kopf. Dann setzte er langsam seinen 
Weg fort, aber die Dogge begleitete ihn dem Gitter entlang bis 
ans Ende des Gartens. 

Von diesem Tag an bekamen die Spaziergänge des 
Arbeitslosen einen Inhalt. Die Begegnung mit dem Tier ist für ihn 
sehr wichtig geworden. Der Hund erkannte schon von weitem 
seine Schritte, lief ans Gitter des Gartens heran und erwartete 
ihn. Einmal hörte der Mann, wie der Gärtner den Hund rief, sein 
Name war Atilla und gefiel ihm. Der Mann und die Dogge wurden 
Freunde. 

An einem schönen Sommerabend ging der Mann wie 
gewöhnlich an die Villa vorbei und sah im Garten ein Mädchen. 
Es hielt die Dogge an einer kurzen Leine. Als die Dogge die 
Schritte seines Freundes hörte, wurde sie unruhig. Das Mädchen 
versuchte den Hund zu beruhigen, aber es half nichts und das 
Mädchen schlug ihn. 

Der Mann wusste selbst nicht, warum er den Hund plötzlich 
beim Namen rief. Im Nu sprang die Dogge über den Gartenzaun 
zu dem Manne hin, legte die Pfoten auf seine Brust und leckte 
sein Gesicht. Das Mädchen rief mehrmals den Hund zurück, aber 
erfolglos. Das Mädchen staunte und kam auf den Mann zu. 

Der Mann erzählte dem Mädchen kurz die Geschichte ihrer 
Freundschaft, und das Mädchen hörte ihn aufmerksam zu. Dann 
öffnete sie die Gartentür, und der Mann führte die Dogge in den 
Garten. Er gab dem Mädchen den Riemen іп die Hand und wollte 
schon fortgehen. Aber der Hund wurde wieder sehr unruhig, zog 
mit aller Kraft an den Riemen und bellte. Das Mädchen wurde 
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böse. „Аа!“ rief es zomig. „Bist du verrückt?“ Und es wollte 
die Dogge wieder schlagen. Der Mann bat dos Mädchen leise: 
„Aber bitte nicht schlagen!“ 

„Aber was soll ich denn machen?“ fragte das Mädchen 
hilfslos. „Sie sehen doch, der Hund ist außer Rand und Band! 
Nichts als Ärger haben wir immer mit ihm! “ 

„Das stimmt nicht. Es ist ein so schönes und gutmutiges Tier. 
Und noch sehr jung dazu.“ erwiderte der Mann. 

„Was hilft das alles! Wir haben schon daran gedacht, ihn 
fortzugeben.“ sagte das Mädchen und fragte plötzlich den Mann: 
„Wollen Sie vielleicht den Hund haben? Ich spreche mit meinem 
Vater. Ich glaube, er hat nichts dagegen. Aber er ist im Moment 
nicht zu Hause. Lassen Sie mir bitte Ihre Adresse, ich gebe Ihnen 
Bescheid.“ 

Der Mann starte das Mädchen verständnislos an. Dabei Шей 
er sich an der Gaitenbank, die neben ihm stand, denn er konnte 
nicht länger stehen — er war ganz schwach vor Hunger. 

„Was ist los mit Ihnen?“ sagte das Mädchen ängstlich. „Setzen 
Sie sich bitte!“ bat sie ihn und fuhr fort: „Sie machen einen guten 
Eindruck, dem Atilla wird es bei Ihnen sehr gut gehen, ich weiß 
es. Nun, wollen Sie den Hund haben? Er gefällt ja Ihnen sehr.“ 

Der Mann kam zu sich. „Entschuldigen Ste, Fräulein... 
Verstehen Sie mich aber richtig Ich kann ihn zu mir nicht 
nehmen, obwohl ich Atilia sehr lieb habe. Er braucht viel zum 
Fressen, aber ich habe keine Arbeit und kein Geld und kann ihn 
micht füttern. Ich muss jetzt schon gehen, verzeihen Sie. Und ich 
glaube, der Hund hat sich beruhigt. 

Und der Mann ging fort, Als das Mädchen ihn zurückrief, 
маг er schon verschwunden, wie einer, der flieht. 


> ÜBUNGEN 


1 > Найдите в тексте сильные и неправильные гла- 
голы, в Impefekt и назовите их Infinitiv. 
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> Выберите правильную форму Imperfekt. 


1. Рег Mann (gebte, gabte, gab) dem Mädchen den Lederriemen 


3 


D 
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und (willt, wollt, wollte) weggehen. 


. Der Mann (setzte, satz, satzte) zuerst seinen Weg langsam 


fort, aber dann (ее, blieb, bliebte) er stehen und 
(streicheltete, streichelte, streichel) den Hund. 

Das Mädchen (versuchte, versach, versuchtete) den Hund zu 
beruhigen, das (hielf, half, helfte) aber nicht und es (schlog, 
schlug, schlagte) ihn. 


. Der Mann (warte, war, wartete) schon einige Monate 


arbeitslos und (habte, hatte, habete) nichts zu tun. 


. Der Mann (bittete, batete, bat) das Mädchen den Hund nicht 


zu schlagen. 


. Als der Hund den Mann (sah, sieh, schte), (werdete, wurde, 


wirdete) er unruhig und (bellte, belltete, balt). 


. Die Dogge (beruhigte, beruhigt, beruhigtete) sich, und der 


Mann (gelte, ging, gang) fort. 


. Der Hund (erkannte, erkonnte, erkennte) seit weitem die 


Schritte des Mannes und (laufte, liefte, lief) an das Gitter des 
Gartens heran. ө 

Das Mädchen (rief, raf, ruf) den Hund aber erfolglos. 

Der Mann (bemerktete, bemark, bemerkte) einen Hund, er 
(stund, stand, stehte) im Vorgarten. 


> Какие предложения правильно передают codep- 
жание рассказа? 


. Der Mann dankte dem Mädchen für das Geschenk, nahm den 


Hund und ging fort. 


‚ Jeden Tag ging der Mann mit seiner Dogge spazieren. 


In einem Garten sah der Mann einen Hund und er gefiel ihm 
sehr. 
Das Mädchen wollte den Hund beruhigen und streichelte ihn. 


. An einem Frühlingsabend bemerkte der Mann eine alte Dame 


im Garten, die den Hund an einer Leine hielt. 


nun 


. Der Mann war lange arbeitslos, er hatte kein Geld und kein 


Essen. 


. Das Mädchen öffnete die Gartentür nicht, und der Mann blieb 


mit dem Hund auf der Straße stehen. 


, Das Mädchen wollte die Dogge dem Mann schenken, aber ег 


konnte sie nicht nehmen. 


. Der Mann war Sportler, jeden Morgen machte er 


Morgengymnastik und lief an den reichen Villen vorbei. 


„ Die Dogge und der Mann hatten einander sehr lieb. 


> Ответьте на вопросы по содержанию текста. 


. Mit welchem Ziel ging der Mann im Vorort jeden Tag an den 


schönen reichen Villen vorbei? 
Warum war er sehr mager? 
Wen sah er einmal im Vorgarten einer Villa? 


. Wurden der Мапа und der Hund Freunde? 
. Bekamen die Spaziergänge дез Mannes von diesem Tage an 


einen Inhalt? 


. Wie hieß der Hund? 
. Freute er sich, wenn er die Schritte des Mannes hörte und ihn 


sah? 


. Was.machte das Mädchen, als der Hund unruhig wurde? 
. Wohin lief Atilla, als der Mann ihn beim Namen rief? 

. Freute sich das Mädchen oder wurde es böse dabei? 

‚ Was schlug das Mädchen dem Mann vor? 

. Warum konnte der Mann die Dogge nicht mitnehmen? 


~ 


. Разделите рассказ на три смысловых отрезка и 


озаглавьте их. 


„II ерескажите текст, используя эти заглавия как пунк- 


ты плана. 


DIE STILLE STUNDE 
(Nach Rolf Pester) 


I 


na a a a gg nn an mn 


abgelegen 

mäßig 

besetzt sein 
genau das 

das Bedürfnis 
gemütlich 

heiter 

zufrieden sein 
weder ... noch 
auf jeden Fall 
hager 

ahnen 

nichts Böses 
steuern 

einen recht schönen Abend 
lächelnd 

ansehen (Akk.) 
Herzlichen Dank! 
entgegnen 
zurückhaltend 
allein 

fortfahren 
allerdings 

nicken 

bedächtig 

mehr noch 
einsam 
annehmen 

mit Freuden begrüßen 


Gesellschaft leisten 


уединенный 

умеренно 

быть занятым 

как раз то 

потребность 

уютно 

веселый 

быть довольным 

ни... ни 

во всяком случае 

сухопарый 

подозревать 

ничего ужасного 

направляться 

прекрасного вечера 

улыбаясь 

смотреть на 

Большое спасибо! 

отвечать 

сдержанно 

один 

продолжать 

это так 

кивать 

задумчиво 

более того 

одиноки 

предполагать 

с радостью 
поприветствуете 

составить компанию 


sicher sind Sie der gleichen конечно же вы такого же 


Meinung мнения 
die Unterhaltung beceda 
verkürzen скоротать 
recht angenehm очень приятно 
ließ sich zu meiner Rechten он опустился по правую 
nieder ‚руку от меня 
finster . мрачный 
beachten обращать внимание на 
die Überraschung сюрприз 
sich vorstellen ° представлять себе 
zum Teufel к черту 
gelingen (gelang, gelungen) , удаваться 
loswerden избавиться 
Das hätte mir noch gefehlt! ` Этого мне только 
не хватало! 
Ich schätze, Sie sind ein Я думаю, что вы человек 
geistlicher Mensch интеллектуальный 
man sieht es an Ihrer Brille это видно по вашим очкам 
offengestanden честно говоря 
sich unterhalten беседовать 
hassen ненавидеть 


| as Cafe an der Ecke war klein und äbgelegen und zu 


dieser Stunde nur mäßig besetzt. Es war genau das, was 

‚ich suchte. Man hat manchmal Bedürfnis, seinen privaten 
Gedanken bei einer guten Zigarre und einem Glas Bier gemütlich 
Audienz zu geben. 

Ich saß etwa zehn Minuten still und heiter am Tisch und war 
vollkommen zufrieden, als er kam. Er war weder besonders alt 
‚noch besonders jung, auf jeden Fall aber sehr groß und hager. Ich 
гае noch nichts Böses, als er auf meinen Tisch steuerte. 
‚ „Ich wünsche Ihnen einen recht schönen Abend“ sagte ег 
‚lächelnd, als er vor mir stand. 


Ich sah ihn erstaunt an: „Herzlichen Dank“ entgegnete ich 
dann zurückhaltend. 

„Ich sehe, Sie sind allein“ fuhr er fort. 

„Allerdings“ antwortete ich. 

Er nickte bedächtig. 

„Mehr noch. Sie sind einsam. Man sieht es. Ich nehme deshalb 
an, dass Sie es mit Freuden begrüßen, wenn ich Ihnen ein wenig 
Gesellschaft leiste. Sicher sind Sie der gleichen Meinung wie ich, 
dass man sich bei einer Unterhaltung die Zeit recht angenehm 
verkürzen kann.“ 

Er lächelte und ließ sich zu meiner Rechten nieder, ohne mein 
finsteres Gesicht zu beachten. Eine unangenehmere Überraschung 
konnte ich mir nicht vorstellen. Der ganze stille Abend war zum 
Teufel, wenn es mir nicht gelang, diesen Mann loszuwerden. Das 
hätte mir mir noch gefehlt! Er sprach aber schon wieder. 

„Ich schätze, Sie sind ein geistlicher Mensch. Man sieht es 
an ihrer Brille. Offengestanden unterhalte ich mich am liebsten 
mit geistigen Menschen. Ich hasse das Primitive. Sie nicht auch?“ 


D 
murmeln бормотать 
etwas Undeutliches что-то невнятное 
starren ycmasumoca 
betrachten рассматривать 
prüfend испытывающе 
sich täuschen ошибаться 
leiden an (Dat.) страдать om 
verborgene Kummer скрытая боль 
vielleicht может быть 
seelisch душевный 
der Zustand (die Zustände) состояние 
bekannt sein быть известным 


Sie brauchen mir nicht zu вам не нужно мне говорить 
sagen 


70 Ф ee ge ae ee 


aufheitern 
nachdenklich 
der Fass 
den Kopf schütteln 
in stummer Erbitterung 
albern 
der Witz 
das dröhende Gelächter 
in finsterem Schweigen 
zog an meine Zigarre 
erwidern 
unfreundlich 
hinzusetzen 
in Rvhe lassen 
stören (Akk. ) 
zweifellos 
überzeugt sein 
jeder anderer hätte sich 
davon gemacht 
im Gegenteil 
mild 
als hätte ег... nicht gehört 
vor Wut zittern 
augenblicklich 
verschwinden 
der Gaststätteleiter 
lasse Sie wegen Haus- 


friedensbruch aus dem 
Lokal entfernen 
ohne mir auch im 


mindestens Beachtung zu 
schenken 

-diese offensichtliche 
Missachtung 

aus dem Häuschen bringen 
(brachte, gebracht) 

gänzlich 


развеселить 
задумчиво 

бочка 

качать головой 

в глухой злобе 

глупый 

шутка, анекдот 
оглушительный смех 

в угрюмом молчании 
затянулся своей сигарой 
отвечать 
недружелюбно 
добавить 

оставлять в покое 
мешать 

без сомнения 

быть убежденным 
любой другой удрал бы 


напротив 

умильно 

как будто бы он не слышал 

дрожать от гнева 

немедленно 

исчезать 

директор кафе 

попрошу его удалить вас за 
нарушение покоя 


не обращая на меня ни 
малейшего внимания 


очевидное пренебрежение 
выводить из себя 


совершенно 


vergessen (vergaß, ‚забывать 


vergessen) 

ein geachteter Bürger ‚ уважаемый гражданин 
das Lokal кафе 

anbrüllen „рыкнуть на 

Schluss jetzt! Hy, xeamum! 

taub глухой 


| ch murmelte etwas Undeutliches und starrte in mein 


Bierglas. Er betrachtete mich prüfend. 

„Wenn ich mich nicht täusche — und ich täusche mich selten 
— dann leiden Sie an einem verborgenen Kummer. Vielleicht an 
einer allgemeiner seelischen Depression. Ach, diese Zustände sind 
mir bekannt. Sie brauchen mir nichts zu sagen, ich kenne sie. Ich 
möchte Sie etwas aufheitern.“ 

Dann fragte er nachdenklich: „Kennen Sie die Geschichte 
von der Maus, die in Weinfass’ fiel?“ 

Ich schüttelte in stummer Erbitterung den Kopf, obwohl ich 
diesen albernen Witz schon tausend Male gehört habe. Er erzählte 
die Geschichte und beendete sie mit einem dröhnenden Gelächter. 
Ich zog in finsterem Schweigen an meiner Zigarre. 

„Ich sehe, Ihr Kummer sitzt tiefer. Doch ich garantiere Ihnen, 
dass Sie heute abend noch lachen werden,“ sagte er. 

„Ich will aber nicht lachen“ erwiderte ich unfreundlich und 
setzte dann noch unfreundlicher hinzu: „Ich möchte, dass Sie mich 
jetzt in Ruhe lassen. Sie stören mich! “ 

Das war zweifellos stark. Ich bin überzeugt, jeder anderer 
hätte sich davongemacht. Aber nicht er. Im Gegenteil, er lächelte 
mild weiter und erzählte, als hätte er meine Worte überhaupt nicht 
gehört. Dabei lachte er noch lauter und länger. Ich zitterte vor 
Wut. 

„Hören Sie, Mann! Denken Sie von mir, was Sie wollen, aber 
wenn Sie augenblicklich von meinem Tisch nicht verschwinden, 


rufe ich den Gaststätteleiter und lasse Sie wegen 
Hausfriedensbruch aus dem Lokal entfernen!“ 

Aber er erzählte weiter, ohne mir auch nur im mindestens 
Beachtung zu schenken. Und diese offensichtliche Missachtung 
brachte mich gänzlich aus dem Häuschen. Ich vergaß, dass ich 
ein geachteter Bürger war und in einem öffentlichen Lokal saß. 


Ich brüllte ihn an: 


„Schlüss jetzt! Mann, sind Sie denn taub?“ 


HI 


sich unterbrechen 


прерватьоя 


ansehen смотреть на 

forschend und zugleich испытывающе и одно- 
erstaunt временно удивленно 

schwerhörig тугой на ухо 

mein Herr сударь 

einige Schwierigkeiten be- доставлять некоторые 
reiten трудности 

meist большей частью 

anschauen = ansehen 

sprachlos молча 

wischen вытирать 

der Schweiß nom 

der Stirn лоб 

sich erkundigen осведомляться 

brüllen . рявкнуть 

Ist das Ihr Ernst? Вы это серьезно? 

Mensch! Дружище! 

gleich сразу 

schreien (schrie, geschrieen) закричать 

vorwurfsfoll с упреком 


hätte ich mir die ganze 
Mühe sparen können 


я бы мог так не стараться 


sich erheben (erhob sich, подниматься 
sich erhoben) 
reichen протягивать 


Nichts für ungut 

der Fall 

es hat keinen Zweck 

wirklich 

sehr schade 

ich hätte noch etwas zu 
erzählen 

bedauernd 

aber es wäre sinnlos 


gleichfalls 

aufatmen 

strecken 

schließen 

das Missverständnis 
retten (rettete, gerettet) 
Nun hatte ich meine Ruhe 


berühren 

unsanft 

emporfahren (fuhr empor, 
emporgefahren) 

ernst 

Zum Teufel! 

Was ist schon wieder los? 

wütend 

unverzüglich 

verlassen 

laut 

der Gast (die Gäste) 

sind unerwünscht 

Sollen Sie meiner 
Forderung freiwillig nicht 
folgen, müsste ich Sie 
wegen Hausfriedensbruch 
durch die Polizei ent- 
fernen lassen 
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не сердитесь 

случай 

не имеет смысла 

действительно 

очень жаль 

я смог бы еще кое-что 
рассказать 

с сожалением 

но это было бы 
смысленно 

и вам того же самого 

вздохнуть 

вытянуть 

закрыть 
недоразумение 
спасать 
Теперь я 
покоем 
трогать 
грубо 
вскакивать 


бес- 


наслаждался 


серьезный 

Черт побери! 

Что опять случилось? 

гневно 

немедленно 

покидать 

громкий 

гость 

нежелательны 

Если вы не подчинитесь 
моим требованиям 
добровольно, я должен 
буду выдворить вас за 
нарушение покоя с 
помощью полиции 


ächzen охнуть 
lassen Sie sich erklären! позвольте вам объяснить 
mit unbewegter Miene с каменным лицом 


pë half. Er unterbrach sich, sah mich forschend und 


zugleich erstaunt ап und sagte: 

„taub bin ich nicht, aber etwas schwerhörig, mein Herr. Ich 
habe vergessen, es Ihnen zu sagen. Ich führe deshalb die 
Unterhaltung meist allein, was mir natürlich einige 
Schwierigkeiten bereitet.“ 

Ich schaute ihn einige Sekunden sprachlos an. 

„Mir auch“ sagte ich dann und wischte mir den Schweiß von 
der Stirn. 

„Was sagen Sie? “ erkundigte er sich. 

„Mir auch “ brüllte ich ihm ins Ohr. 

„nie auch? Ist das Ihr Ernst? Sind Sie auch schwerhörig? 
Mensch! Warum haben Sie das nicht gleich gesagt? “ schrie er 
vorwurfsvoll. „Wenn Sie auch nichts hören, hätte ich mir ja die 
ganze Mühe sparen können!“ 

Er erhob sich und reichte mir die Hand. „Nichts für ungut “ 
sagte er bedauernd. „In diesem Fall hat es aber wirklich keinen 
Zweck, wenn wir uns noch weiter unterhalten. Sehr schade, ich 
‚hätte noch etwas zu erzählen, aber es wäre ja sinnlos. Ich wünsche 
Ihnen noch einmal einen guten Abend, auf Wiedersehen! " 

„Danke, gleichfalls “ brüllte ich ihm mit Erleichterung nach, 
als er fortging. 

Ich atmete tief auf, streckte die Beine von mir und schloß die 
Augen. ‚Sein Missverständnis hat mich gerettet. Nun hatte ich 
"meine Ruhe. 

"= Da berührte mich jemand unsanft an den Schultern. Ich fuhr 
tempor. Vor mir stand ein ernster Mann. 

„Zum Teufel, was ist denn schon wieder los? “ rief ich wütend. 


„Mein Herr,“ sagte er für mich „Ich bin Gaststätteleiter und 
muss Sie bitten, unser Cafe unverzüglich zu verlassen. Laute Gäste 
wie Sie sind bei uns nicht erwünscht. Wir sind ein stilles Lokal. 
Sollten Sie meiner Aufforderung freiwillig nicht folgen, müsste 
ich Sie wegen Hausfriedensbruch durch die Polizei entfernen 
lassen.“ 

„Aber ich bitte Sie “ ächzte ich „lassen Sie sich erklären ...“ 

„Hier ist Ihr Mantel “ sagte ег mit unbewegter Miene. 

Ich nahm ihn und ging. 


= 


1 › Найдите в рассказе сложноподчиненные предло- 
жения. Определите, каким союзом или союзным 
словом придаточное предложение присоединяет- 
ся к главному и назовите тип этого сложнопод-. 
чиненного предложения. 


2 > Вставьте в придаточном предложении вместо 
точек союз или союзное слово, определите тит 
этого придаточного. 


(die, dass, wo, weil, das, da, als, wenn) 


1. Der Gaststätteleiter wollte, Herr Pester sein Lokal 
unverzüglich verließ. 

2. Herr Pester fand ein abgelegenes Lokal, nicht besonders 
besetzt war. 

3. ... der Mann schwerhörig war, reagierte er auf die Worte Herrn 
Pester nicht. 

4. Нел Pester ahnte nichts Böses, der Mann vor ihm stand, 
und einen guten Abend wünschte. a 

5. der Mann fortging, hatte Herr Pester endlich seine Ruhe. ' 

6. Der unbekannte Mann erzählte Herrn Pester die Geschichte, 

er schon tausend Male gehört hatte. 
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. Herr Pester suchte ein kleines Café, ег seinen privaten 


Gedanken Audienz geben wollte. 


e ... der unbekannte Mann Herrn Pester aufheiterte, zitterte Herr 


Pester vor Wut. 

Herr Pester dachte: „... ich diesen Menschen nicht loswerde, 
ist der ganze Abend zum Teufel.“ 

Herr Pester saß im Lokal, ... es nicht viele Menschen gab und 
trank Bier. 


> Выберите правильное no смыслу рассказа слово. 


‚ (Der Kellner, ет unbekannter Mann, der Nachbar) ließ sich 


an den Tisch des Herm Pester nieder. 


‚ Herr Pester saß in einem abgelegenen (Büro, Klassenzimmer, 


Cafe) und trank Bier. 


‚ Der Gaststätteleiter wollte, dass Herr Pester sein Lokal 


(saubermachte, malte, verliess). 


. Der große und hagere Herr wünschte Herrn Pester (einen 


schönen Abend, eine gute Nacht, viel Glück) und setzte sich 
an seinen Tisch. 

Es gelang Pester nicht, den Mann (loszuwerden, zu lachen, 
zu murmeln). 


, Herr Pester wollte im Lokal (seine Ruhe, Geld, seine Brille) 


haben. 


‚ Bald brachte der Mann Herrn Pester ganz (aus dem Häuschen, 


aus der Wohnung, aus dem Cafe). 


‚ Laute Gäste waren in diesem Lokal (nicht groß, nicht richtig, 


nicht erwünscht). 

Der Mann wollte Herm Pester (aufheitern, ein Buch schenken, 
schlagen). 

Herr Pester (hörte den Mann aufmerksam zu, zitterte vor Wut, 
rief den Gaststätteleiter). 

Nach den Worten des Gaststätteleiters (folgte seiner 
Aufforderung, blieb an seinem Tisch sitzen, bestellte noch 
ein Glas Bier). 


4 


1. 
2. 
3. 
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> Ответьте на вопросы по содержанию текста. 


Warum suchte Herr Pester ein kleines Café ohne viele Gäste? 
Hatte er aber lange seine Ruhe? 

Was wollte von ihm der hager grosse Mann, der auf seinen 
Tisch steuerte? 

War Herr Pester mit seiner Gesellschaft zufriedeu? 

Warum reagierte der unbekannte Mann auf die unhöfliche 
Bemerkungen von Herrn Pester nicht? 

Wollte Herr Pester den Mann loswerden? Gelang es ihm? 
Wenn wollte Herr Pester rufen? Was wollte er vom 
Gaststätteleiter? 

Verließ der unbekannte Mann endlich das Lokal? Warum 
machte er das? 

Was wollte der Gaststätteleiter vom Herrn Pester? 

Blieb Herr Pester im Lokal oder solite er es verlassen? 


> Перескажите текст. 


DER TRICK MIT DEM HUT 
(Nach G W. Borth) 


der Trick 
der Hut (die Hüte) 
einen tiefen 
machen 
etwas 
kosten 
nachdenken über 
persönlich 
erscheinen 
teuer 
wollen wir 
Sie nennen ... den richtigen 
Preis 
behaupten 
als vollendeter Kavalier 
"allein 
vorbeikommen 
“abholen 
“die restlichen 900 Mark 
einverstanden sein 
‚zu sich kommen 
"mein Herr 
"Sie sind mehr als Kavalier, 
‚Sie sind ein richtiger 


Eindruck 


berühmt sein 
“der Kundendienst 
sich verlassen auf (Akk.) 


BB m 


фокус 

шляпа 

производить глубокое 
впечатление 

кое-что 

стоить 

раздумывать над 

лично 

появляться 

дорогой 

давайте 

вы называете 
тельную цену 

сказать 

как настоящий кавалер 

один 

зайти 

забрать 

оставшиеся 900 марок 

быть согласным 

приходить в себя 

сударь 

вы больше, чем кавалер, вы 
настоящий джентельмен 


действи- 


отвечать 

везде 

быть известным 
обслуживание клиентов 
полагаться на 
безупречно 


klappen удаваться 
Stefan freut sich wie ein Штефан безумно рад 
Schneekönig 


dankbar благодарный 

sich erweisen оказываться 

die Großzügigkeit щедрость 

überrascht sein быть пораженным 

begeistert sein быть в восторге 

Und ob! еще бы! 

ausgeben выкладывать 

für einen einzigen Hut за одну единственную 
шляпу 

Welch ет Kavalier! Hy что за кавалер! 

zwar правда 

bekommen получать 

der Kassenzettel кассовый чек 

теше Dame сударыня 

gestern вчера 

— zu viel bezahlt habe nepennamun 

bedauernd с сожалением 

für 250 Mark за 250 марок 

zu 1000 Mark no 1000 марок 

vor einer Stunde час тому назад 

umtauschen обменять 


| tefan möchte auf Monika einen tiefen Eindruck machen. 


Es kann schon etwas kosten, soll aber auch nicht zu viel 
kosten. 

Stefan denkt über das Problem intensiv nach. Dann geht ег 
in ein elegantes Damenhutgeschäft und wünscht die Chefin 
persönlich zu sprechen. Er sagt: 

„Ich werde hier in Ihrem Geschäft morgen mit einer jungen 
schönen Dame erscheinen, um ihr einen Hut zu kaufen. Ich möchte 
aber, dass die Geschichte für mich nicht besonders teuer wird, 


Wollen wir alles so machen: Sie nennen morgen bei allen Hüten 
den richtigen Preis. Nur bei jenen Hüten, die 100 DM kosten, 
behaupten Sie, dass der Preiss 1 000 Mark ist. Als vollendeter 
Kavalier kaufe ich dann einen dieser besonders teueren Hüte und 
bezahle Ihnen 1 000 Mark. 

Aber am nächsten Tag komme ich wieder schon allein bei 
Ihnen vorbei und hole mir die restlichen 900 Mark ab. Sind Sie 
einverstanden? “ 

Als die Chefin wieder zu sich kommt, antwortet sie: 

„Mein Herr, ich habe alles verstanden — Sie sind mehr als 
Kavalier, Sie sind ein richtiger Gentleman! Sie wollen einen 
Eindruck von 1 000 Mark machen — der Eindruck, der aber nur 
100 Mark kosten, stimmt das?“ 

„Ја, 50 istes “ sagte Stefan. Und die Chefin erwiderte: „Kein 
Problem, mein Herr. Meine Firma ist überall durch ihre 
Kundendienst berühmt. Sie können sich auf mich verlassen -- alles 
wird tadellos klappen!“ 

Stefan freut sich wie ein Schneekönig: ach, wie dankbar wird 
sich Monika erweisen! Und nur für 100 Mark! 

Am anderen Tag kommt er also mit Monika zum Hutkauf. 
Monika ist von Stefans Großzügigkeit einfach überrascht und 
begeistert. Und ob! – 1 000 Mark will der Mann für sie ausgeben, 
für einen einzigen Hut! Welch ein Kavalier! Zwar findet Monika 
die billigeren Hüte, die zum Beispiel nur 250 DM kosten, viel 
schöner, als die teuereren für 1 000 DM. Aber wenn Stefan will... 
Sie kaufen also einen Hut für 1 000 Mark, Stefan bezahlt diese 
Summe ап der Kasse, und Monika bekommt den. Kassenzettel 
über diese 1 000 DM. 

Атр nächsten Tag kommt Stefan wieder ins Geschäft und sagt 
zur Chefin: 

„Nun, meine Dame, geben Sie mir bitte mal die 900 Mark 
zurück, die ich gestern für den Hut zu viel bezahlt habe.“ 

Die Dame antwortet aber bedauernd: 

„Mein Herr, ich kann Ihnen nichts zurückzahlen. Ihrer Dame 
haben die Hüte für 250 Mark viel besser gefallen, als Ihr 
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100-Mark-Hut zu 1000 Mark! Und vor einer Stunde war die Dame 
hier und tauschte Ihren Hut gegen vier andere Hüte zu 250 Mark 


um. 


і e 


Найдите в рассказе сложноподчиненные предложения, 
определите союз или союзное слово, которым прида- 
точное предложение присоединяется к главному. Оп- 
ределите тип придаточного предложения. 
Поменяйте, если это возможно, главные и придаточ- 
ные предложения местами, при этом не забудьте из- 
менить порядок слов в главном предложении. 


b Замените в тексте сказуемые в Präsens в косвен- 
ной речи на сказуемые в Imperfekt, обращая вни- 
манме на сильный или слабый MUN спряжения 
глагола. 


>? Какие предложения из рассказа не соответствуют 
действительности? 


Am nächsten Tag kam Stefan ins Hutgeschäft zurück und 
bekam seine 900 DM zurück. 

Stefan wollte seinem Mädchen einen schönen Hut in einem 
Hutgeschäft kaufen. 

Stefan machte auf Monika im Hutgeschäft durch seine 
Großzügigkeit einen großen Eindruck. 

Die Chefin verstand Stefan, aber wollte ihm nicht helfen. 
Monika fand die billigeren Hüte zu 250 Mark nicht so schön, 
wie die Hüte zu 1000 DM. 

Das Mädchen kam am nächsten Tag ins Hutgeschäft und 
tauschte seinen Hut gegen zwei anderen um. 

Stefan ging ins Schuhgeschäft und kaufte seinem Mädchen 
Monika schöne Schuhe. 
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> Ответьте на вопросы по содержанию рассказа. 


. Wohin ging Stefan einmal und was wollte ег dort? 

. Wem wollte Stefan einen Hut kaufen? 

. Wollte er auf Monika einen großen Eindruck machen? 

. War die Chefin des Hutgeschäftes bereit, ihm zu helfen? 
. Wie teuer war der Hut, den Stefan kaufen wollte? 

. Mit wem kam Stefan am nächsten Tag ins Hutgeschäft? 


War Monika durch seine Großzügigkeit überrascht und 
begeistert? 


. Bekam Stefan sein restliches Geld zurück? Warum? 
. Gelang dem Kavalier den Trick mit dem Hund? 


Warum tauschte das Mädchen den Hut am nächsten Tag um? 


> Перескажите текст, но в Imperfekt. 


LOHENGRIN 
(Aus dem Epos des frühen Mittelalters) 


das Mittelalter 

— das ег dem Tode nah war 

riefen (ruf, gerufen) 

der Ritter 

treu 

dienen 

erfüllen 

die Bitte 

sorgen für 

der Held 

tapfer 

der Anfang 

väterlich 

übermütig werden 

selbst 

niemals 

am Todesbette 

versprechen (versprach, ver- 
sprochen) 

das Wort halten 

die Lüge 

glauben 

beschließen (beschloß, be- 
schloßen) 

der Gotteskampf 


средневековье 
что очень скоро умрет 
позвать 


. рыцарь 


верно 
служить 
выполнить 
просьба 
заботиться о 
герой 
храбрый 
начало 
по-отечески 
зазнаваться 
сам 

никогда 


‚ у смертного одра 


обещать 


держать слово 
ложь 
верить 


решать 


битва Бога (в средние века 
считалось, что боги помо- 
гают npasomy победить, 
поэтому спорные вопросы 
часто разрешались с по- 
мощью поединков} 


stattfinden (fand statt, состояться 


stattgefunden) 
bereit sein быть готовым 
пїетапа никто 
Furcht haben (vor + Dat.) бояться 


| achdem der Herzog von Brabant gefühlt hatte, dass er 


dem Tode nahe gewesen war, rief er den Ritter Friedrich 
von Telramund zu sich und sprach: 

„Friedrich, du hast mir immer treu gedient. Erfülle jetzt meine 
letzte Bitte: sorge für mein einziges Kind, für meine liebe Tochter 
Elsa! “ | 

Und mit diesen Worten starb der Herzog. 

Telramund, der ein tapfer Held war, sorgte im Anfang 
väterlich für die junge schöne Herzogin. Aber bald wurde er 
übermütig: er wollte selbst Herzog des Landes Brabant werden 
und Elsa sollte seine Frau sein. Doch Elsa sagte, dass sie niemals 
seine Frau wird. Da ging Telramund zum König und sprach: 

„Elsa von Braband hat mir am Totenbette ihres Vaters 
versprochen, meine Frau zu werden. Aber jetzt will sie ihr Wort 
nicht halten! “ 

Das war eine Lüge. Der König wusste aber nicht, wem er 
glauben sollte — dem Ritter oder der Herzogin. Dann beschloß er: 

„Es soll ein Gotteskampf stattfinden! “ 

Und Elsa musste also einen Helden suchen, der bereit war, 
für sie gegen Telramund zu kämpfen. Sie konnte aber niemand 
finden, weil Telramund ein starker Ritter war,'und viele hatten 
Furcht vor ihm. 


H 
m 0 
weit entfernt von далеко om 
das Schloss (die Schiösser) замок 
edel благородный 


im Not в беде 
erklingen (erklang, прозвучать 
erklungen) 
die Glocke колокол 
das Zeichen знак 
Jemand кто-то 
brauchen нуждаться 
der Retter спаситель 
aussenden посылать 
besteigen (bestieg, bestiegen) взбираться 
erblicken увидеть 
plötzlich внезапно 
der Schwan лебедь 
дег Каһп челн 
ziehen (zog, gezogen) тянуть 
fingen (fang, gefangen) поймать 
{еПеп поделить. 


| п den Pyrenäen, weit entfernt von Brabant, stand auf einem 


hohen Berge das Schloss Monsakwatsch, wo edle Ritter 
wohnten. Diese Ritter waren immer bereit, den Menschen zu 
helfen, die im Not waren. Als die junge Elsa keinen Ritter finden 
konnte, der für sie kämpfen wollte, erklang im Schloss eine Glocke. 
Das war das Zeichen, dass jemand Hilfe braucht. Und die Ritter 
beschlossen, den Sohn des Ritters Parzival als Helfer und Retter 
auszusenden. Der Junge bieß Lohengrin. 

Als Lohengrin sein Pferd schon besteigen wollte, erblickte 
er plötzlich einen weißen Schwan auf dem nahen Flusse, der einen 
Kalın zog. 

„Nehmt mein Pferd und bringt es zurück ! Ich brauche es 
jetzt nicht“ gef er seinen Freunden zu. „Ich will mit diesem Schwan 

ziehen, wohin er mich führt!“ Und der junge Ritter bestieg den 
Каћа. 
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Fünf Tage fuhr Lohengrin mit dem Schwan in seinem Kahn 
über Flüsse, Seen und Meere. Fünf Tage aß er nichts. Am sechsten 
Tag fing der Schwan einen Fisch und teilte es mit dem Jungen. 


IH 

gerade как раз 
die Schelde Шельда (река в Бельгии) 
begrüssen приветствовать 
herzlich сердечно 
erwachen просыпаться 
steigen (stieg, gestiegen) сходить 
erfahren (erfuhr, erfahren) узнавать 
er erklärte sich bereit он объявил себя готовым 
am Rhein на Peüne 
wurde der Platz vorbereitet: было подготовлено место 
sich ansehen смотреть на 
selbst сам 
in eigener Person собственной nepconoü 
erscheinen (erschien, er- появиться 

schienen) 
besiegen побеждать 
gestehen (gestand, gestan- признаваться 

den) 
verleumden оклеветать 


ährend dieser Zeit gef die Herzogin Elsa alle ihre Ritter 

zu sich in die Stadt Antwerpen. Und gerade am Tag 
der Versammlung sah man plötzlich einen Schwan an der Schelde, 
der einen Kahn zog. Im Kahn lag ein junger Ritter und schlief. 
Der Schwan schwamm ans Ufer, der Ritter erwachte und alle 
Menschen begrüßten ihn herzlich. Als der Ritter aus dem Kahn 
ans Ufer gestiegen war, schwamm der Schwan zurück. 


Lohengrin erfuhr von dem Gotteskampf, und dass die 
Herzogin nach einem Kämpfer suchte. Er erklärte sich bereit, für 
das Fräulein zu kämpfen. 

In der Stadt Mainz am Rhein wurde der Platz vorbereitet, wo 
Lohengrin und Telramund kämpfen sollten. Viele Menschen 
kamen aus allen Teilen des Landes, um sich diesen Kampf 
anzusehen. Selbst der König erschien hier in eigener Person. 

Nun, der Ritter Lohengrin besiegte Telramund іт 
Gotteskampf. Telramund gestand, dass er die Herzogin verleumdet 
hatte, und sollte sterben. 


IV 
| ` med 
nie никогда 
woher откуда 
regieren править 
mächtig сильный 
gerecht справедливый 
eines Tages однажды 
am Hofe при дворе 
verwunden ранить 
der Gegner ` противник 
den Arm brechen (brach, сломать руку 
gebrochen) 
unter среди 
böse co злостью 
mutig смелый 
überhaupt вообще 
vielleicht может быть 
der Diener слуга 


ihre Worte waren ... durch ее слова ранили сердце 
das Herz gegangen 


weinen плакать 
Liebling! Was ist los mit dir? Дорогая! Что с тобой? 
Wer hat dir weh getan? Кто тебя обидел? 
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hat mich zum Weinen 

gebracht 

schweigen (schwieg, 
geschwiegen) 

halten 

böse sein (Dat.) 

mitbringen (brachte 
mitgebracht) 

in Ohnmacht fallen (fiel, 
gefallen) 

sie weinte ihr ganzes Leben 
bis zu ihrem Tode um 
ihren geliebten Mann ... 

zurückkehren 


mit, 


довел меня до слез 
молчать 


выдерживать 
сердиться 
приводить с собой 


падать в обморок 


она плакала всю свою 
жизнь до самой смерти о 
своем любимом муже 
возвращаться 


| lsa wurde Lohengrins Frau. Sie musste aber Lohengrin 


versprechen, ihn nie zu fragen, woher er gekommen war. 

Einige Jahre lebten sie glücklich und zufrieden miteinander. 
Sie hatten zwei Kinder, zwei schöne Knaben. Lohengrin regierte 
das Land Brabant wie ein kluger, mächtiger und gerechter Herzog. 

Eines Tages fand am Hofe ein Ritterturnier statt, und 
Lohengrin verwundete seinen Gegner, den Herzog von Cleve. 
Dieser fiel von seinem Pferde und brach den Arm. Die Herzogin 
von Cleve sprach da unter den Damen böse: 

„Dieser Lohengrin ist stark und mutig, das stimmt. Aber wer 
weiß, woher der Herr gekommen ist? Es kann auch sein, dass sein 
Vater überhaupt kein Ritter ist. Vielleicht ist er der Sohn eines 
Dieners! “ 

Ihre Worte waren der Herzogin Elsa von Brabant durch das 
Herz gegangen, und sie weinte. Als Lohengrin das sah, fragte er 
seine Frau: 

„Liebling, was ist 105 mit dir? Wer hat dir weh getan? “ 

Sie antwortete: 

„Die Herzogin von Cleve hat mich zum Weinen gebracht.“ 
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Aber Lohengrin fragte sie nicht weiter. Am zweiten Tag 
weinte sie wieder, und wieder schwieg er. Am dritten Abend konnte 
Elsa nicht mehr halten und sagte dem Ritter: 

„Mein lieber Mann, sei bitte mir nicht böse. Aber ich möchte 
gern wissen, woher du gekommen bist und auch wer dein Vater 
ist. Mein Herz sagt mir, dass ег ein edler Ritter ist. Aber die 
Herzogin von Cleve spricht sehr schlecht von dir, 

Als der Morgen kam, erklärte Lohengrin vor allem Volke, 
dass er der Sohn des Ritters Parzival und selbst ein Ritter sei. 
Dann rief er seine beiden Kinder zu sich und küsste sie. Seiner 
Frau Elsa gab er einen Ring, den ihm seine Mutter geschenkt hatte. 

Und da erschien an der Schelde sein Freund, der Schwan 
und brachte den Kahn mit. Lohengrin stieg in den Kahn und fuhr 
weg. Elsa fiel in Ohnmacht, sie weinte ihr ganzes Leben bis zu 
ihrem Tode um ihren geliebten Mann Lohengrin, aber der Ritter 
kehrte nie zurück. 


ÜBUNGEN ` 


1 > найдите в рассказе глаголы в Imperfekt u силь- 
ные глаголы е Partizip П u назовите их Infinitiv. 


2 > Найдите в рассказе предложения со сказуемым в 
Plusquamperfeki. Объясните употребление umen- 
но этой временной формы. 


3 > Проверьте, правильно ли вы поняли содержание 
рассказа. 


1. Lohengrin und seine Frau, die Herzogin von Cleve, 1ебеп 
glücklich und hatten zwei Kinder, stimmt das? 

2. Lohengrin kam nach Antwerpen in einem Kahn, den ein 
Schwan zog, ist das richtig? 

3. Lohengrin war der Sohn des Herzogs von Brabant, ist es 
wirklich so? 


13. 


14. 


> Lu kä kä VG 


. Lohengrin besiegte den Ritter Telramund und wurde Mann 


der Herzogin von Brabant, stimmt das wirklich? 


. Im Schloss auf einem hohen Berge in Pyrenäen wohnten edle 


Ritter, die den Menschen im Not halfen, stimmt das? 

Der Ritter Telramund hielt sein Wort nicht und sorgte für 
Elsa nicht, ist das richtig? 

Die Herzogin von Brabant wollte den Ritter Telramund gerne 
heiraten, ist das so? 


. Nach dem Turnier mit dem Ritter Cleve verließ Lohengrin 


seine Familie und kehrte in die Pyrenäen zurück, stimmt das? 


. Die Herzogin Elsa suchte einen Ritter, der gegen Telramund 


kämpfen konnte, aber konnte ihn nicht finden, ist das richtig? 


‚ Ritter Telramund und Ritter Lohengrin waren Freunde, stimmt 


das oder.stimmt das nicht? 
Nach dem Gotteskampf musste Ritter Telramund Antwerpen 
verlassen und in die Pyrenäen ins Schloss Monsalwatsch 
gehen, ist das wirklich so? 


‚ Die Herzogin Elsa durfte Lohengrin nicht fragen, woher er 


gekommen war, ist das richtig? 

Die Herzogin Elsa erklärte dem ganzen Volke, dass ihr Mann 
Lohengrin der Sohn des Ritters Porzival war, stimmt das? 
Viele Mensche kamen nach Antwerpen, um im Gotteskampf 
gegen Telramund zu kämpfen, stimmt das oder stimmt das 
nicht? 


> Ответьте на вопросы по содержанию текста. 


. Was wollte Herzog von Brabant von seinem Ritter Telramund? 
. Erfüllte Ritter Telramund seine Bitte, für Elsa zu sorgen? 

. Was wollte er? 

. Warum musste Elsa einen Helden suchen, der gegen 


Telramund kämpfen konnte? 


. Fand die Herzogin von Braband diesen Ritter ? 
. Wer war Lohengrin und wo wohnte er? 
. Was machten die Ritter des Schlosses Monsalwatsch? 
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‚ Wen schickte man nach Antwerpen, um der Herzogin Elsa zu 


heifen? 


‚ Was zog der Schwan, den Lohengrin an der Schelde erblickte? 
. Wo fand der Gotteskampf statt? 
. Erreichte Lohengrin Antwerpen mit dem Kahn oder mit dem 


Pferd? 


. Wer siegte im Gotteskampf – Lohengrin oder Telramund? 
. Wurde Elsa Telramunds Frau oder heiratete die Dame 


Lohengrin? 


. Was sollte Elsa seinen Mann nie fragen? 

. Wen verwundete einmal Lohengrin im Ritterturnier? 

. Wer hat die Herzogin von Brabant zum Weinen gebracht? 

. Was machte Lohengrin nach dem Gespräch mit Elsa von 


ѕеіпет Vater? 


. Kam der Ritter Lohengrin einmal nach Antwerpen zurück? 


> Перескажите текст. 


EINE BANK WIRD AUSGERÄUMT 
(Nach Lang) 


М и 


ausräumen 

läuten 

eilen 

draussen 

die Nachbarin 

war schneeweiß 

Gesicht 

Um Gottes willen! 

Was ist denn mit Ihnen los? 

hereinkommen 

Platz nehmen 

sich wundern 

führen 

statt einer Begrüßung 

erwidern 

aufgeregt 

„ dass er auf die schiefe 
Bahn kommen wird 

der Einbrecher 

das Dach 

ausgeschlossen sein 

Woher wollen Sie 
wissen? 

eben 

selbst 

flüstern 

meine Tür war nur 
angelehnt 

langhaarig 

die Treppe heraufkommen 

vorbeigehen an (Dat.) 


im 


das 


очищать, обчистить 
звонить 

торопиться 

снаружи 

соседка 

была белая как полотно 


Ради Бога! 

Что с вами? 

входить 

садиться 

удивляться 

провести 

вместо приветствия 

отвечать 

взволнованно 

что on собьется с истин- 
ного пути | 

взломщик 

крыша 

исключено 

Откуда вы это узнали? 


только что 

сама 

шептать 

моя дверь 
приоткрыта 

длинноволосый 

подниматься по лестнице 

проходить мимо 


была чуть 


Sie müssen sich natürlich Вы наверняка ошиблись! 
verhört haben! 


sich irren ошибаться 
eintreffen (traf ein, einge- сбываться 
troffen) 
... läßt ihm zu viel Freiheit дает ему слишком много 
свободы 
selber сам 
herumlaufen болтаться 
fortsetzen продолжать 
nett милый 
erinnern напоминать 
herauftragen (trug herauf, поднести наверх 
heraufgetragen) 
empört возмущенно 
die Tarnung маскировка 
der Bursche парень 
benutzen воспользоваться 
wohl может быть 
glauben поверить 
hilfsbereit готовый помочь 
höflich вежливый 
freundlich дружелюбный 
etwas Schlimmes сделал что-то плохое 
verbrochen haben sollte 
wählen набирать 
der Beamte служащий 
mitteilen сообщать 
die Leitung провод 
den Hörer auflegen положить трубку 
schimpfen ругаться 
dass in Untermauerbach что в Унтермауербахе 
eingebrochen worden ist было ограбление со 
взломом 
Bescheid sagen дать знать, оповестить 
sonst иначе 
versäumen упускать 
etwas что-нибудь 


sicher 

wird ... umstellt werden 

verlassen (verließ, verlas- 
sen) 

zwar 

sobald er sich informiert 
hat 

damit 

endgültig 

war weg 

gleich 

abheben (hob ab, abgehoben) 

sich melden 

das in die Bank 
eingebrochen sein soll 

von meiner Wohnung aus 

sie will im Treppenhaus das 
Gespräch belauscht haben 


folgendes 

in welchem die 
untergebracht war 

abbrechen (brach ab, 
abgebrochen) 

daher 

übersiedeln 

der Neubau 

tatsächlich 

nicht ganz so 

befürchten 

beschuldigen 

Bankräuber zu sein 


Kasse 


wahrscheinlich 
bei der Firma beschäftigt 
sein 


наверняка 
будет oyennen 
покидать 


правда 

как только он получит 
информацию 

с этими словами 
окончательно 

ушла 

сразу же 

снять трубку 

ответить 

что в банке якобы была 
кража со взломом 

из моей квартиры 

она утверждает, что 
подслушала на лестнице 
разговор 

следующее 

ёе котором 
касса 

сносить 


находилась 


поэтому 

перевозить 

новостройка 

действительно 

не совсем так 

бояться 

обвинять 

что он является граби- 
телем 

вероятно 

работать на фирме 


es kann sich so um ein речь может идти о 


Missverständnis handeln недоразумении 
seufzen вздохнуть 
erleichtert с облегчением 
böse werden рассердиться 


Е’ läutete, ich еще zur Tür und machte sie auf. Draußen 
stand meine Nachbarin, Frau Mantel, die Dame war 
schneeweiß im Gesicht. 

„Guten Tag, Frau Mantel! Um Gottes willen, was ist denn 
mit Ihnen los? Kommen Sie doch herein und nehmen Sie erst mal 
Platz!“ wunderte ich mich und führte sie ins Wohnzimmer. 

Statt einer Begrüßung erwiderte Frau Mantel aufgeregt: 

„Ich habe es ja immer gesagt, dass er auf die schiefe Bahn 
kommen wird! Wissen Sie noch nicht, dass wir mit einem 
Einbrecher unter einem Dach wohnen?! “ 

„Einbrecher?“ wunderte ich mich wieder. „Und wer ist dieser 
Herr? “ 

„Der junge Briel! " 

„Aber das ist doch ganz ausgeschloßen! Woher- wollen Sie 
denn das wissen? “ 

„Ach, ich habe es eben selbst gehört! “ flüsterte Frau Mantel 
laut. „Meine Tür war nur angelehnt, als der junge Briel mit einem 
langharigen Freund die Treppe heraufkam. Als sie an mir 
vorbeigingen — und ich stand hinter der Tür — fragte sein Freund: 

Wo habt ihr denn gestern gearbeitet?‘ 

‚ Gester?!" sagte der junge Briel, ‚gestern haben wir die Bank 
in Untermauerbach ausgeräumt.‘ 

„Oh nein, Sie müssen sich natürlich verhört haben 
aus. 

„Ich habe mich nicht geirrt. Es ist nur das eingetroffen, was. 
ich immer schon gesagt habe. Sein Vater lässt ihm zu viel Freiheit; 
Sie sehen doch selber, wie er herumläuft!“ setzte Frau Mantel 
fort. 


96 har Zone 


te 


rief ıch 


„Aber der Junge war immer ја so пей! “ erinnerte ich sie. 
„Gestern hat er Ihnen zum Beispiel die Einkaufstasche 
heraufgetragen! “ 

„Nett! “ rief Frau Mantel empört. „Das ist alles nur Tarnung! 
Der Bursche nennt es Arbeit, wenn er eine Bank ausräumt, und 
Sie finden es nett! Mann muss ja die Polizei informieren. Ich darf 
wohl Ihr Telefon benutzen? “ 

Ich konnte es noch immer nicht glauben, dass dieser 
hilfsbereite freundliche und höfliche Junge etwas Schlimmes 
verbrochen haben sollte. Frau Mantel wählte die Telefonnummer 
der Polizei und teilte dem Beamten am am anderen Ende der 
Leitung mit, was sie alles wusste. 

Nachdem die Frau den Hörer aufgelegt hatte, schimpfte sie: 
„Iypisch Polizei! Die wissen noch gar nicht mal, dass in 
Untermauerbach eingebrochen worden ist! Ich werde aber den 
anderen Parteien Bescheid sagen, sonst versäumen sie etwas, sicher 
wird unser Haus von der Polizei umstellt werden! " Nach diesen 
Worten verließ sie meine Wohnung, um zwar aber gleich wieder 
zurückzukommen. 

„Der Inspektor hat Ihre Telefonnummer. Er wird Sie anrufen, 
sobald er sich informiert hat! “ 

Damit war meine Nachbarin endgültig weg. 

Gleich darauf läutete das Telefon. Ich hob ab und meldete 
mich. 

„Polizeikommissariat! “ hörte ich aus dem Apparat. „Haben 
Sie uns mitgeteilt, dass in die Bank in Untermauerbach 
eingebrochen sein soll? “ 

„Meine Nachbarin hat von meiner Wohnung aus bei Ihnen 
angerufen. Sie will im Treppenhaus das Gespräch belauscht haben 

„Na, gut. Sagen Sie Ihrer Nachbarin folgendes: Das Gebäude, 
м welchem die Kasse untergebracht war, soll abgebrochen werden. 
‘Daher hat eine Firma gestern alle Möbel aus dem alten Gebäude 
sin einen Neubau übersiedelt. Die Bank wurde also tatsächlich 
ausgeräumt, nur nicht ganz so, wie Ihre Nachbarin befürchtete, 


Der junge Herr, den sie beschuldigt, ein Bankräuber zu sein, ist 
wahrscheinlich nur bei der Firma beschäftigt, die die Übersiedlung 
vornalım. Es kann sich nur um ein Missverständnis handeln. “ 

„Vielen Dank, Herr Inspektor! Ich werde meine Nachbarin 
informieren!“ seufzte ich erleichtert. 

Und nun glauben Sie es, oder glauben Sie es nicht, aber Frau 
Mantel wurde mir böse, als ich ihr mitteilte, was mir der Inspektor 
gesagt hatte. 


ÜBUNGEN. 


1 > Переведите следующие глаголы. Подберите к ним 


из текста однокоренные глаголы с отделяемыми 
и неотделяемыми приставками и также их пе- 


реведите. 

legen — ЕВЕ лань 
machen — heben — ...... „лени енииииньтония ; 
rufen — laufen E К 
nehmen — e ‚ teilen - = ; 
TÄUMEN —.............................. + пре = аатай 
DÜLZEN —............................-... fürchten — 

treffen линин ыыт $ brechen =... ; 
Койпипеп —............................. e a ы ee 
stellen — hören E ч 
lauschen — ...........-....-.. (гареп —..............................—. 5 


2 > Вставьте правильные по смыслу рассказа слова. 


1. Das Telefon klingelte, ich (hob ab, machte auf, rief zu) und 
hörte eine männliche Stimme aus dem Apparat. р 

2. Der junge Mann war immer hilfsbereit und (kam, trug, las): 
oft die Einkaufstasche von Frau Mantel herauf. i 

3. Frau Mantel gefiel nicht, wie der junge Briel (arbeitet, tacht, 
herumläuft). & 


10. 


„ Frau Mantel (fuhr, rief, machte) die Polizei an und informierte 


sie vom Einbruch. 


. Frau Mantel (belauschte, besiegte, Бекат) im Treppenhaus 


das Gespräch zwischen zwei Herren. 


. Frau Mantel (aß, teilte, malte) mir mit, dass unser Nachbar 


Briel Einbrecher war. 

Ich (machte, schloß, hob) die Tür auf und sah draußen Frau 
Mantel. 

Frau Mantel (ließ, las, verließ) meine Wohnung, aber gleich 
(kam, bekam, kämmte) sie zurück. 

Die Firma übersiedelte in ein neues Gebäude und (läutete, 


erinnerte, räumte) das Büro aus. 
. Zwei Freunde (sprachen, gingen, spielten) an Frau Mantel 


vorbei und bemerkten sie nicht. 


> Какие предложения правильно передают содержа- 
ние рассказа? 


‚ Der Polizeikommissar teilte Frau Mantel mit, dass man in 


Untermauerbach eine Bank ausräumte. 


. Frau Mantel informierte ihren Nachbarn, dass der junge Briel 


eine Bank ausräumte. 


. Der junge Briel war bei der Firma beschäftigt und räumte die 


Bank tatsächlich aus. 


. Der Autor rief die Polizei an und erzählte vom Bankraub. 
. Der junge Briel erzählte Frau Mantel, dass er gestern eine 


Bank ausgeräumt hatte. 


. Der Autor der Erzählung wollte nicht glauben, dass der junge 


Вне! eine Bank ausräumen konnte. 


. Der junge Briel kam auf die schiefe Bahn und räumte einmal 


eine Bank aus. 


‚ Frau Маше! belauschte hinter der Tür das Gespräch beider 


Freunde. 


‚ Nach dem Telefongespräch mit Frau Mantel stellte die Polizei 


das Haus gleich um. 
Es handelte sich in dieser Erzählung nur um Missverständnis. 


4 > Ответьте на вопросы по содержанию рассказа. 


1. Wer kam einmal zum Autor der Erzählung in die Wohnung? 

2. Wie sah die Dame aus? 

3. Was teilte sie dem Mann mit? 

4. Warum nannte Frau Mantel ihren Nachbarn Briel Einbrecher, 
was belauschte sie? 

5. Was wollte Frau Mantel tun? 
Warum konnte der Autor der Erzählung nicht glauben, dass 
sein Nachbar eine Bank ausgeräumt hatte? 

7. Вашке man die Bank in Untermauerbach wirklich aus? 

8. Warum räumte man die Bank? 


5 > Перескажите текст без прямой речи. 


OSTERPUTZ MIT ADELHEID 


(Nach Lang) 
I 

das Putzen, der Putz уборка 
die Ostern nacxa 
der Wunder чудо 
wahr настоящий 
der Staubsauger пылесос 
veranstalten устраивать 
folgen следовать 
heimlich тайно 
blitzsauber сверкающий чистотой 
дег $риг след 


der Junggeselle 

seit zwei Jahren ... 

das Heim 

aufräumen 

die diesjährigen Ostern 

die Reinigung 

wird mir als Vorbild für 
meine Anstrengung dienen 
in Ordnung bringen 


rutsche ich auf dem 


gewachsten Boden aus 
landen 
der Gerätepark 
Non, was soll das? 
idie Putzfrau 
‘sich hocharbeiten 
‚erklären 


холостяк 

уже два года 

дом 

прибираться 

сегодняшняя пасха 

уборка 

будет мне примером в моих 
стараниях 

приводить в порядок 

я подскальзываюсь на на- 
тертом полу 

приземляться 

орудия производства 

И что это значит? 

уборщица 

подниматься 

объяснять 

что я как раз собирался 
посмотреть на ее «мет- 
лу» 

рассматривать 


ee a ша 


gründlich ‚основательно 


allein сам 

keine Ahnung haben ‚не иметь представления 
nicht wahr? ne правда nu? 

der Müllhaufen . свалка 

nähmlich а именно 

die Sache ‚ дело 

gar nicht абсолютно ничего 
wirklich - действительно 
erwarten ожидать 

im Wege berumstehen путаться под ногами 


| | jür Sauberkeit unseres Büros sorgt Frau Burger. Sie ist 


ein wahres Putzwunder, Sie ist ein Typ, der immer mit 
einem Staubsauger auf Staubsuche ist. In der Zeit vor Ostern, 
während sie ihr großes Putzen veranstaltet, folge ich heimlich ihrer 
blitzsauberen Spur. Ich bin Junggeselle und habe seit zwei Jahren 
und neun Monaten in meinem Heim nicht mehr aufgeräumt. Die 
diesjährigen Ostern will ich endlich in einer sauberen Wohnung 
verbringen. Und Frau Burgers methodische Reinigungsarbeit wird 
mir als Vorbild für meine Anstrengung dienen. 

Als Frau Burger mein Arbeitszimmer in Ordnung bringt, 
rutsche ich auf dem gewachsten Boden aus und lande in ihren 
Gerätepark. 

„Nanu, was soll das? “ sagt die Putzfrau. 

Ich arbeite mich hoch und erkläre ihr, dass ich gerade im 
Begriffe sei, ihr „auf den Besen “ zu gucken. 

„80, so “ sagt sie und betrachtet mich gründlich. „Sie wollen 
also allein eine Osterputz veranstalten? Und haben keine Ahnung, : 
wie man das macht? Sehr komisch. Sie sind doch der zweite: 
Buchhalter, nicht wahr? Und wissen nicht, wie Sie aus еше 
Müllhaufen wieder eine Wohnung machen? Wo wohnen Sie den, 
junger Mann? “ 


„Wo ich wohne? “ 


„Ja, wo Sie wohnen. Ich werde nähmlich die Sache selbst in 


die Hand nehmen. 


Was versteht denn so ein Junggeselle vom Osterputz? Gar 


nichts! Also, wo wohnen Sie? “ 


„Werden Sie das für mich wirklich tun, Frau Burger? Das 
finde ich aber recht nett von Ihnen. Bitte, ich wohne Blumenstraße 
Nr. 2. Wann darf ich Sie erwarten? “ 

„Am Mittwoch vor Ostern, sagen wir um 16. 30 Uhr, Und 
jetzt stehen Sie mir nicht im Weg herum, junger Mann! “ 


H 


besagt 

punkt 

klingeln 

gegenüberstehen 

der Traum 

weiblich 

überhaupt 

etwas 

dann bin ich richtig 

die Schönheit ` 

eintreten (trit ein, einge- 
treten) 

als Beweis ihres irdischen 
Existenz 


; halten 

die Riesendose 
„Zimpers echtes 
‚ Bodenwachs “ 


условленный 
точно 

звонить 

стоять напротив 
мечта 
женственна 
вообще 
что-нибудь 
тогда я правильно попала 
красота 

входить 


в качестве доказательства 
своего земного существо- 
вания 

держать 

коробка 
«Натуральный воск для 
пола» (название средства 
для натирки полов} 

на ней 

закрывать 

снимать пальто 


Mama hat unerwartet 
Besuch und kann nicht gut 
weggehen 

bitten (bat, gebeten) 

sorgen für (Akk.) 

zeigen 

sie muss ihrer Mutter brav 
zugesehen haben 


denn die Arbeit geht ihr 
flink von дег Hand 

nach einer knappen Stunde 

staubfrei 

das wäre geschafft 

inzwischen 

die Fassung wiedergewin- 
nen 

sich von der besten Seite 
zeigen 

der Fruchtsaft mit Sprudel 
abwehren 

Erst die Arbeit, dann der 
Saft 

Erst die Arbeit, dann das 
Spiel 


verliebt 

aussehen 

nett 

erröten 

der Eifer 

sich vornehmen 

der Boden 

das Schmuckkästchen 


anstrahlen 


к маме неожиданно пришли 
гости и она не может 
прийти 

просить 

позаботиться о 

показывать 

она должно быть отлично 
наблюдала за своей ма- 
терью 

работа спорится у нее 
в руках 

не прошло и часа как 

чистая 

кажется, всё 

за это время 

снова прийти в себя 


показывать себя с лучшей 
стороны 

фруктовый сок с минералкой 

отказываться 

Сначала работа, потом сок 
(перефраз пословицы: 

Делу время потехе час 
(Сначала работа, потом 
игра} 

влюбленно 

выглядеть 

мило 

краснеть 

старание 

приняться за 

пол 

шкатулка для драгоцен- 
ностей 

улыбаться, смотреть 
сияющими глазами 


gestatten разрешать 


irgendwo куда-нибудь 
der Sekt шампанское 
einladen (lud ein, eingela- приглашать 

den) 
gegen Mitternacht ближе к полуночи 
feststellen выяснить 


... dass uns der Abend noch что нам не хватило вечера 
immer nicht lang genug 
geworden ist 


sich verabreden договариваться 

der Festtag (-e) праздник 

heiraten жениться 

aufrichtig на самом деле 

erst Monate später только несколько месяцев 
спустя 

die Schwiegermama теща 

die Rechnung счет 

darunter под ним 

der Vermerk пометка 


„А conto zukünftiger на счет будущего зятя 
Schwiegersohn“ 


| А m besagten Mittwoch, punkt 16. 30 Uhr klingelt es. Ich 


ache die Tür auf und stehe einem Ostertraum 
gegenüber. Der Traum ist sehr jung, sehr blond, sehr weiblich. 

„Hier wohne ich“ sage ich, nur um überhaupt etwas zu sagen. 

„Dann bin ich richtig‘ sagt die junge Schönheit und tritt ein. 
Als Beweis ihrer irdischen Existenz hält sie eine Riesendose im 
Arm. „Zimpers echtes Bodenwachs “ steht darauf. 

„Nun, machen Sie schon den Mund zu! “ sagt das Mädchen 
und legt ab. „Ich bin Adelheid, die Tochter Ihrer Büropflegerin 
Burger. Mama hat unerwartet Besuch und kann nicht gut 
weggehen. Sie bat mich, für Sie zu sorgen. So, und jetzt zeigen 
Sie mir Ihre Wohnung, bitte! “ 


Sie muss ihrer Mutter immer brav zugesehen haben, denn 
die Arbeit geht ihr flink von der Hand. Nach einer knappen Stunde 
ist meine Wohnung staubfrei. 

„Das wäre geschafft “ sagt sie. 

Inzwischen habe ich meine Fassung wiedergewonnen und 
zeige mich von der besten Seite. Ich frage, was sie lieber möchte 
— Fruchtsaft mit Sprudel oder nur Fruchtsäft. Sie wehrt ab. „Zuerst 
die Arbeit, dann der Saft. Jetzt zur zweiten Arbeitsetappe! “ 

Ich betrachte sie verliebt. Sie sieht wirklich nett aus. Ich 
mache ihr ein Kompliment. Sie errötet und mit dem Eifer der 
Mama nimmt sich den Parkettboden vor. Mein österliches Wunder 
arbeitet energisch, und um neun Uhr abends sind wir fertig. Meine 
Wohnung ist zum Schmuckkästchen geworden. 

„Fräulein Adelheid“ strahle ich sie an „jetzt müssen Sie mir 
gestatten, irgendwo auf ein Glas Sekt einzuladen. “ 

Sie gestattet es. Und da wir im „Hubertuskeller‘“ gegen 
Mitternacht feststellen, dass uns der Abend noch immer nicht lang 
genug geworden ist, verabreden wir uns für beide Festtage. Acht 
Wochen später heiraten wir, weil wir uns aufrichtig lieben. 

Erst Monate später finde ich bei meiner Schwiegermama eine 
Rechnung über eine Riesendose mit „Zimpers echtem 
Bodenwachs“. Darunter steht der Vermerk: „A conto zukünftiger 
Schwiegersohn.“ 


[ии 


1+ 


1. Найдите в тексте сложноподчиненные предложения 
и определите их тип. 

2. Поменяйте главное и придаточное предложения 
местами, при этом не забудьте изменить порядок слов 
в главном предложении. 

3. Переделайте придаточное предложение в простое 
повествовательное, помня о порядке слов. 


2 > Вставьте из данных под чертой предложений 
недостающую часть сложноподчиненного пред- 
ложения в соответствии с содержанием тек- 
ста. 

1. sah ich draußen ein nettes 

Mädchen mit einer Dose. 
2. Ich wollte einen Osterputz veranstalten, aber wusste nicht, 


3. Das Mädchen sagte, 

4, folge ich heimlich ihrer 
blitzsauberen Spur. 

5. Ich Frage Fräulein Adelheid, 

6. An der Tür stand ein blondes Mädchen, 


7. Meine Wohnung sah wie ein Müllhaufen aus, 


8. Frau Burger sagte, 
9, ENEE enn ША ICh sie auf ein Glas Sekt іп 
ein Restaurant ein. 
10. Frau Burger wollte wissen, EN ER 


das sehr schön aussah 

dass sie die Tochter unserer Büropflegerin ist 

dass ich sie am Mittwoch um 16. 30 erwarten sollte 

als Adelheid mit der Arbeit fertig war 

was sie gerne trinken möchte 

weil ich seit zwei Jahren und neun Monaten sie nicht aufräumte 
wo ich wohne 

während Frau Berger unser Büro in Ordnung bringt 

wie man das macht 

als ich die Tür öffnete 


3» Опровергните следующие утверждения предложе- 
ниями из текста. 
1. Der Autor der Erzählung machte die Tür auf und sah draußen 
Frau Burger mit einer Riesendose im Arm. 


5 


„ Die Frau des Autors sorgte sehr für Sauberkeit in ihrer 


Wohnung. 


. Fräulein Adelheid machte eine Pause und trank Fruchtsaft 


mit Sprudel. 


. Der Autor der Geschichte brachte seine Wohnung jeden Tag 


in Ordnung. 


. Das Neujahr wollte der Autor in einer sauberen Wohnung 


verbringen. 


. Der Autor arbeitete als Lehrer in einer Schule. 
. Die Mutter von Adelheid wurde unerwartet krank und konnte 


nicht kommen. 


. Frau Burger wollte dem Junggesellen nicht helfen und seine 


Wohnung nicht saubermachen. 


. Nach dem Mittwoch sah der Autor Fräulein Adelheid nie mehr 


in seinem Leben. 


. Adelheid gefiel dem Autor nicht und er schickte das Mädchen 


weg. 


> Ответьте на вопросы по содержанию рассказа. 


Wo und als was arbeitete der Autor der Erzählung? 
Wie hieß seine Büropflegerin? 


‚ Wie nannte der Autor Frau Burger? 
. Warum sah die Wohnung des Autors sehr schmutzig aus? 
. Was wollte der Autor der Geschichte von Frau Burger? 


War Frau Burger einverstanden, dem Junggesellen zu helfen? 
Wer kam aber am besagten Mittwoch in seine Wohnung? 


. Wie sah das Mädchen aus und wie hieß es? 
. Was шей Adelheid im Arm, was wollte sie in der Wohnung 


tun? 


. Wie arbeitete das Mädchen? 

. Wohin lud der Autor Fräulein Adelheid am Abend ein? 

. Warum heirateten sie nach acht Wochen ihrer Bekanntschaft? 
. War das gerade der Wunsch von Frau Burger? | 


> Перескажите текст в Imperfekt. 
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CHININ 


I 


man schrieb das Jahr 1638 

der Spanier (-) 

seit mehr als 

waren ... gekommen 

über das Meer 

hatten in Besitz genommen 

das Reich 

der Sklave (-n) 

führen 

zahllose 

der Schatz (die Schätze) 

vergehen (verging, vergan- 

gen) 

das Reichtum (die -tümer) 

erschöpft sein 

der Räuber (-} 

(sich) fühlen 

recht wohl 

wünschen 

der Schatten 

das Gebiet 

schrecklich 

leiden (litt, gelitten) über 

„. waren schon gestorben 

kennen (kannte, gekannt) 

die Arznei 

der Arzt (die Ärzte) 
machtlos 


был 1638 год 
ucnaney 
более чем 
прибыли 
из-за моря 
завладели 
империя. 


‚раб 


вывозить 
бесчисленные 
сокровище 
проходить 


богатство 
ис черпат CH 


‚ разбойник 


чувствовать (себя) 
очень хорошо 
желать 

тень 

область 
страшный 
страдать от 


‚ уже умерли 


знать 
лекарство 
врач 
бессильный 


| an schrieb das Jahr 1638. In dem südamerikanischen 


Lande Peru saßen seit mehr als hundert Jahren die 
Spanier. Sie waren über das Meer gekommen und hatten das alte 
Reich der Inkas in Besitz genommen. Sie machten die Einwohner 
des Landes, ein altes Kulturvolk, zu Sklaven und führten auf ihren 
Schiffen zahllose Kulturschätze nach Europa. So vergingen 
hundert Jahre, und doch waren die Reichtümer des Landes noch 
nicht erschöpft. 

Die spanischen Räuber fühlten sich recht wohl in dieser neuen 
Kolonie. Sie hatten alles, was ihr Herz wünschte, und lebten hier 
tausendmal besser als in ihrer alten Heimat. 

Und doch lag ein schwarzer Schatten über ihrem Glück: in 
diesem tropischen Gebiet gab es eine schreckliche Krankheit, die 
Malaria. Besonders die weißen Herren litten unter dieser 
Krankheit, und viele Tausende waren schon gestorben. Man kannte 
keine Arznei gegen Malaria, die Ärzte waren machtlos. 


И 
дм —— ———<— 
eines Tages однажды 
егКгапКеп заболевать 
der Palast дворец 
das Fest (-е) праздник 
stattfinden (fand statt, statt- происходить, состояться 
gefunden) 
still тихо 
die Nähe des Todes близость смерти 
schwach слабый 
. verspricht ihnen reichen обещает им большую Ha- 
Lohn граду 
retten спасать" 
den Kopf schütteln качать головой 
sterben ‚ умереть 
der Diener (-) слуга 
leise тихо 
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es gibt 

frei 

der Bewohner (-) 

dienen 

der Raum (die Räume) 

sich befinden (befand sich, 
sich befunden) 

die Heilpflanze 

kennen 

wachsen (wuchs, gewachsen) 

hinaufgehen 

gewöhnlich 

zu stolz und hochmütig 


ergreifen 

in seiner Erregung 

der Alte 

die Lumpen 

bitten 

holen 

einige Stückchen von einer. 
rotbraunen Baumrinde 


die Tasche 
der Tee 
bitter 
doch 
in tiefem Schlaf 
-erwachen 
erhalten 
erstaunt 
von Stunde zu Stunde 
е5... geht 
sich erheben 
: ganz gesund 


schmeckt sehr 


имеется, єсть 
свободный 

житель 

служить, прислуживать 
помещение 

находиться 


лекарственное растение 

знать 

расти 

подниматься 

обычно 

слишком горд и высокоме- 
рен 

хватать 

в волнении 

старик 

лохмотья 

просить 

доставать 

несколько кусочков древес- 
ной коры краснокоричне- 
вого цвета 

карман 

чай очень горький 


все-таки 
в глубоком сне 
проснуться 
получать 
удивленно 

час от часу 
становится 
подниматься 
совершенно здорова 


| ines Tages erkrankt auch die Frau des Vizekönigs von 


Peru, Gräfin Francesca. Im Palast, wo früher laute Feste 
stattgefunden haben, ist jetzt still. Man fühlt die Nähe des Todes. 
Die Kranke ist sehr schwach. An ihrem Bett stehen die besten 
Ärzte, aber sie können ihr nicht helfen. Der Vizekönig verspricht 
ihnen reichen Lohn, wenn sie die Kranke retten, aber sie schütteln 
den Kopf — sie wissen, dass die schöne junge Frau bald sterben 
muss. 

Auch die Diener gehen leise durch die Korridore und sprechen 
kein lautes Wort. Unter ihnen gibt es viele Indianer, sie waren 
früher freie Bewohner des Landes, jetzt aber müssen sie den 
spanischen Herren dienen. In der Räumen der Diener spricht man 
über die Krankheit der Gräfin. Hier befindet sich auch ein alter 
Inka, er kennt viele Heilpflanzen, die auf den Bergen und in den 
Wäldern Perus wachsen. Jetzt geht er hinauf in die Zimmer des 
Vizekönigs und sagt, er der kranken Gräfin helfen kann. Der 
Vizekönig, der gewöhnlich zu stolz und hochmütig ist, um mit 
einem Indianer zu sprechen, ergreift in seiner Erregung die Hände 
des Alten, der in Lumpen vor ihm steht, und bittet ihn zu helfen. 

Da holt der alte Inka einige Stückchen. von einer rotbraunen 
Baumrinde aus seiner Tasche. Er kocht daraus einen Tee, den die 
Kranke trinken soll. Der Tee schmeckt sehr bitter, aber die Kranke 
trinkt ihn doch. Bald liegt sie in tiefem Schlaf. Als sie wieder 
erwacht, erhält sie noch einmal diesen Tee. Die erstaunten Ärzte 
sehen, das es der Kranken von Stunde zur Stunde besser geht. 
Schon nach kurzer Zeit erhebt sie sich von ihrem Krankenbett. 
Sie ist noch sehr schwach, aber ganz gesund. 


HI 
wunderbar чудесный 
die Heilung исцеление 
überall повсюду 
bekannt известный 
erfahren (erfuhr, erfahren) . узнавать 
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die Regierung (-n) правительство 


das Land (die Länder) cmpana 

erobern завоевывать 

gerade как раз 
-böse злой 

der Feind враг 

das Gebiet (Lei область 

herrschen господствовать 
маг... gefunden было найдено 
verständlich понятно 

ganz Europa вся Европа 

sprechen (sprach, реѕрго- говорить, разговаривать 

chen) 

am Hofe при дворе 

niemanden никого 

stammen происходить 

das Gebirge горы 

nennen (nannte, genannt) называть 

vergehen (verging, vergan- проходить 

gen) 

das Jahrhundert (-e) столетие 

einzig единственное 
verdanken быть благодарным за 
die Gesundheit здоровье 

der Wissenschaftler (-) ученый 

gelingen (gelang, gelungen) удаваться 

auf synthetischem Wege синтетическим путем 
wird ... gebraucht применяется 


| iese wunderbare Heilung wurde schnell überall bekannt. 


Auch in Europa erfuhr man von der Arznei des alten 
Inka. Eine Arznei gegen die Malaria! Die Regierungen der 
europäischen Länder wollten neue Kolonien erobern, neue Schätze 
sammeln. Da war gerade die Malaria ihr bösester Feind, den in 
vielen tropischen und subtropischen Gebieten herrschte die 
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Malaria. Und nun war eine Arznei gegen diese schreckliche 
Krankheit gefunden! Es ist verständlich, dass ganz Europa von 
der wunderbaren Heilung am Hofe des Vizekönigs von Peru 
sprach. 

Der Name des alten Inka interessierte niemanden. Aber der 
Baum, von dem diese rotbraune Rinde stammte, interessierte alle 
sehr. Dieser Baum wuchs hoch oben im südamerikanischen 
Gebirge, und man nannte ihn „Chinarinderbaum“. Das Produkt 
aus seiner Rinde nannte man „Chinin“. 

Seit dieser Zeit sind mehr als drei Jahrhunderte vergangen. 
Während dieser Jahrhunderten spielte das Chinin als die einzig 
bekannte Arznei gegen die Malaria eine riesige Rolle. Viele 
Tausende von Malariakranken verdanken dem Chinin ihr Leben 
und Gesundheit. 

Dern modernen Wissenschaftlern gelang es, auf 
synthetischem Wege auch andere Arzneien zu erhalten, die für 
den Malariakranken noch besser sind, als Chinin. Und doch wird 
Chinin auch heute noch viel gebraucht. 


1 » Выпишите из главы I текста сильные u непра- 
вильные глаголы в трех основных формах: 
Infinitiv, Imperfekt u Partizip II. 


Образец: schreiben — schrieb — geschrieben 


2 » Поставьте во главе II сказуемые, стоящие в 
Präsens, в Imperfekt и затем прочитайте текст. 


3 > Найдите в главе Ш сказуемые в Perfekt, назовите 
их в Infinitiv. Объясните употребление вспомога- 
тельного глагола. 


4 
1. 


> Ответьте на вопросы no содержанию рассказа. 


Wann und wo spielt die Handlung dieser Geschichte? 


2. Wer regierte 1638 in dem Südamerikanischen Land Peru? 
3. 
4. Wie lebten die spanischen Räuber in Peru, wie fühlten sie 


Wie lange regierten die Spanier in diesem Lande? 


sich hier? 


. Was machte die Spanier mit den peruanischen Kunstschätzen? 
. Welche Krankheit war wie ein schwarzer Schatten über die 


Leute? 


. Karate man eine Arznei gegen die Malaria? 


Wer erkrankte einmal an Malaria? 
Warum konnten die Ärzte der Gräfin Francesca nicht helfen? 


. Was gab der alte Inka der Frau des Vizekönigs? 


Wie schmeckte der Tee? Trank die Dame ihn? Half ihr der 
Tee? 


. Wurde Francesca bald gesund oder starb sie? 
. Warum sprach ganz Europa über die Arznei gegen die 


Malaria? 


. Wurde der Name des alten Inka bekannt? 
. Wie nannte man die Arznei gegen die Malaria und warum? 
. Wie lange war das Chinin die einzige Arznei gegen die 


Malaria? 


. Gibt es heute bessere Arzneien gegen Malaria, als das Chinin? 
. Gebraucht man aber das Chinin noch in der modernen 


Medizin? 


> Перескажите содержание рассказа „Chinin“. 


FALSCH VERBUNDEN 


(Nach Günter Spranger) 


falsch verbunden 


beim dritten Mal 

die Geduld verlieren (verior, 
verloren) 

begreifen 

das Frisiersalon 

der Weihnachtsmann 

wütend 

werfen (warf, geworfen) 

der Hörer 

die Gabel 

‘wirklich 

kultiviert 

tadeln 

jeder 

passieren 

wählen 

wenn man dich nun so an- 
brüllen würde 

es satt haben 

dass sie sich bei mir nicht 
frisieren lassen können 

dumm 

mürrisch 

höflich 

vorwurfsvoll 

der würde sich nie so 
benehmen 

die Kundin (-nen) 

ganz anders 


неправильно соединили 
(по телефону) 

в третий раз 

терять терпение 


понимать 
салон-парикмахерская 

Дед Мороз 

в ярости 

бросать 

трубка 

рычаг 

действительно 

культурно 

осуждать 

каждый 

случиться 

набрать 

если бы на тебя так рык- 
нули 

надоесть 

что они не могут у меня 
причесаться 

глупый 

ворчливо 

вежливый 

укоризненно 

он бы никогда не стал так 
себя вести 

клиентка 

совсем по-другому 


trotzdem 
entgegnen 
vielleicht 

sich anmelden 
die Dauerwelle 


zuwerfen 

einen warnenden Blick 

achten auf (Akk.) 

voll 

das Bestattungsinstitut 
„Ruhe sanft ©“ 

der Sarg 

reservieren lassen 

am anderen Ende 
Leitung 

das Knacken 

auflegen 

du bist ein Ekel 

streng 

sich ändern 

» Sind wir geschiedene Leu- 
te 

schönen Gruß von mir 

anrufen 

die Scheibe 

drehen 

sie war kaum fünf Minuten 
fort 

denken (dachte, gedacht) 

beschliessen (beschloß, 
beschloßen) 

„ mich von meiner lie- 
benswürdigsten Seite zu 
zeigen 

gnädige Frau 

gleich 


der 


и все-таки 

возразить` 

может быть 

записаться 

шестимесячная 
перманент 

бросать 

предостерегающий взгляд 

обращать внимание на 

полный 

похоронное бюро «Спи спо- 
койно» 

гроб 

оставить 

на другом конце провода 


завивка, 


щелчок 
положить трубку 
ты отвратителен 
строго 
изменяться 

мы разведемся 


большой привет от меня 

позвонить 

диск 

крутить 

не прошло и пяти минут, 
как она ушла 

думать 

решать 


показать себя с моей 
разлюбезнейшей стороны 


милостивая государыня 
немедленно 
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bitte sehr 

färben? 

selbstverständlich 

wünschen 

sich anvertrauen 

zärtlich 

diskret 

die Andeutung (-en) 

betrachten 

gefallen 

aussehen (sah aus, ausge- 
sehen) 

zufrieden sein 

von dem konntest du noch 
lernen 

übrigens 

verwechseln 

er wird seine Kundinnen 
darauf aufmerksam 
machen 

lieb von ihm 

gerührt 

meinen 

anwesend 

etwas 

sich erkundigen nach (Dar.) 

draußen 

gut 1, 90 Meter groß 


breit 
allzuviel 
natürlich 
ungesund 


пожалуйста 
покрасить? 
само собой разумеется 
желать 
довериться 
нежный 
интимный 
намек 
рассматривать 
нравиться 
выглядеть 


быть довольным 

у ‘него ты 
поучиться 

между прочим 

путать 

он скажет. своим клиент-. 
кам, чтобы они обратили 
на это внимание 

любезно с его стороны 

растроганно 

считать, думать 

присутствующий 

немного 

справляться о 

снаружи 

ростом под метр девя- 
носто 

широкий 

слишком много 

конечно 

ненормально 


можешь 


| ейт dritten Mal verlor ich das Geduld. 
„sie haben falsch gewählt, meine Dame, begreifen Sie 
doch 

„Haben Sie denn nicht die Sechs-vier-drei-acht-sieben-null?“ 

„Nein, hier ist die Sechs-vier-drei-acht-sieben-neun! “ 

„Aber ich wollte doch mit dem Frisiersalon Wonigkeit 
sprechen. Sind Sie nicht Herr Wonigkeit? 

„Nein, und auch nicht der Weihnachtsmann!“ 

Wütend warf ich den Hörer auf die Gabel. 

„Du benimmst dich wirklich nicht sehr kultiviert “ tadelte 
mich meine Frau Leni. Das kann doch jedem passieren, dass er 
eine falsche Nummer wählt. Wenn man dich nun so anbrüllen 
würde! “ 

„ich habe es satt, den dummern Weibern zu erklären, dass 
sie sich bei mir nicht frisieren lassen können “, sagte ich mürrisch. 
“Ich bin nicht Herr Wonigkeit. “ 

„Herr Wonigkeit ist ein sehr höflicher Mann “, sagte Leni 
vorwurfsvoll. „Der würde sich nie so benehmen. Der ist zu seinen 
Kundinen ganz anders als du. ‘ 

— „Es sind ja auch seine Kundinen und nicht meine“, erwiderte 
ich, 

: „Irotzdem “, entgegnete Leni. „Du musst zu den Leuten 
'höflicher sein. Vielleicht wählst du auch einmal eine falsche 
Nummer “ 

и: Das Telefon klingelte wieder, und die vierte Dame wollte 
Sch ти Dauerwellen anmelden. Leni warf mir einen warnenden 
"Віск zu, ich achtete nicht darauf und antwortete voll Ironie: 
„Sie haben falsch gewählt, meine Dame. Hier ist das 
‚Bestattungsinstitut „Ruhe sanft‘! Vielleicht darf ich für Sie einen 
Sarg reservieren lassen? Wir haben ganz neue Modelle 

$> Ich hörte am anderen Ende der Leitung ein Knacken und 
йе triumphierend auf. 

` „Du bist ein Ekel “, sagte Leni Streng. „Wenn du dich nicht 


änderst, sind wir geschiedene Геше. Ich muss jetzt gehen — zum 
Friseur. Ich bin bei Herrn Wonigkeit angemeldet. 

„schönen Gruß von mir! Und sag ihm: die Damen, die bei 
ihm anrufen wollen, sollen die Scheibe richtig drehen“ 

Sie war kaum fünf Minuten fort, als ich wieder angerufen 
wurde. Und wieder war es eine Kundin von herm Wonigkeit. Ich 
dachte daran, was mir Leni gesagt hatte: ich sollte mich ändern. 
Ich beschioß, gleich damit anzufangen und mich уоп meiner 
liebenswürdigsten Seite zu zeigen. 

„Gnädige Frau wollen gleich kommen “, sang ich ins Telefon. 
„Aber bitte sehr! Färben? Selbstverständlich. Wünschen Sie 
Brünett oder Rot? Vertrauen Sie sich ruhig meinen Händen an. 
Ich habe zärtliche Hände, gnädige Frau, Ich bin Spezialist in 
Zärtlichkeiten “ 

Ich machte noch mehr solche diskreten "Andeutungen, dann 
legte ich auf. War ich höflich gewesen? Ich war es. So höflich 
konnte nicht einmal selbst Herr Wonigkeit sein. 

Nach zwei Stunden kam Leni zurück und betrachtete sich im 
Spiegel. 

„Na, wie gefalle ich dir? Herr Wonigkeit sagte: ‚Gnädiges 
Fräulein sehen aus wie der junge Frühling. Sind gnädiges Fräulein 
zufrieden?‘ Von dem konntest du noch lernen. Ich habe es ihm 
übrigens gesagt ... 

„Was hast du ihm gesagt? “ 

„Dass man immer seine Telefonnummer verwechselt. Er wird 
seine Kundinnen darauf aufmerksam machen. “ 

„Lieb von ihm “, sagte ich gerührt. 

„Das meinten auch die anwesenden Damen. Eine, die etwas 
später kam, erkundigte sich nach deiner Adresse. 

An der Wohnungstür klingelte es. Ich ging hinaus und öffnete, 
Draußen stand ein Mann, gut 1,90 Meter gross, breit wie ein 
Kleiderschrank. 

„Sind Sie der Spezialist mit den zärtlichen Händen? “ fragte er. 

„Allzuviel Höflichkeit ist natürlich auch ungesund “, sagte 
Leni, als sie mich später im Krankenhaus besuchte. 
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ÜBUNGEN 


1 ~ 


В рассказе встречаются местоимения mich, dich, sich. 
Определите, чем они являются в каждом конкретном. 
случає — личным местоимением в Akkusativ или в03- 
вратным местоимением Sich. 

Назовите возвратные глаголы текста в Infinitiv и nepe- 
ведите их. Помните, что в данном случае возвратное 
местоимение ставится перед неопределенной формой. 


> Вставьте нужный по смыслу рассказа возвратный 
глагол в правильной форме. 


Eine Dame im Frisiersalon ... .. ‚nach der Adresse des Autors 
dieser Geschichte. 

Herr Spranger sagte der Dame am anderen Ende der Leitung: 
„... ме... meinen zärtlichen Händen an! " 

Der Autor der Erzählung mit den Damen, die falsch 
wählten, nicht besonders höflich. 

Viele Damen wollten ... beim Herm Wonigkeit ... lassen. 
Die Damen riefen Herrn Wonigkeit an und... ап. 

Die Frau sagte ihrem Mann, er sollte 


>? Проверьте, правильно ли вы поняли содержание 
рассказа. 


Der Autor der Erzählung öffnete die Tür seiner Wohnung und 
sah draußen einen kleinen Mann, stimmt das? 

Der Autor der Erzählung war sehr unzufrieden, wenn die 
Damen falsch wählten, ist das richtig? 

Die Frau des Autors tadelte ihren Mann, dass er sich nicht 
höflich und nicht kultiviert benimmt, nicht wahr? 

Herr Spranger wollte sich ändern und sich von seiner 


liebenswürdigsten Seite zeigen, stimmt das oder stimmt das 
nicht? 


5. 
6. 


7. 


10. 


5 


Herr Wönigkeit war der Freund des Autors dieser Geschichte, 
ist das richtig? 

Herr Spranger erkundigte sich nach der Adresse der Dame 
am Telefon, stimmt das wirklich? 

Herr Wonigkeit arbeitete im Bestattungsinstitut „Ruhe sanft‘, 
ist das richtig? 


. Viele Damen wollten sich beim Herrn Wonigkeit anmelden, 


aber wählten oft falsch, nicht wahr? 


. Der Autor der Erzählung war Spezialist mit zärtlichen 


Händen, und die Damen vertrauten sich ihm an, stimmt das 
wirklich? 

Die Damen verwechselten oft die Telefonnummer und riefen 
nicht Herrn Wonigkeit, sondern Herrn Spranger an, ist das 
wirklich so? 


> Ответьте на вопросы по содержанию текста. 


. Mit wem wollten viele Damen telefonisch sprechen? 


Was wollten sie alle vom Herrn Wonigkeit? 
Was war Нет Wonigkeit von Beruf? 


. Wählten die Damen die Telefonnummer oft richtig oder 


falsch? 


. Wie reagierte Herr Spranger auf diese Fehler — wütend oder 


höflich? 


. Warum tadelte die Frau des Autors seinen Mann, was sagte- 


sie ihm? 


. Wollte sich Herr Spranger ändern und höflicher werden? `` 
. Wem zeigte sich Herr Spranger einmal vor seiner besten Seite? 


Was erzählte er von sich der Dame am Telefon? 

Wer erkundigte sich im Frisiersalon nach der Adresse von: 
Herrn Spranger? 

Wer war der große und breite Mann, der an der Sprangers: 
Tür stand? | 


b Перескажите содержание рассказа „Falsch: 
verbunden“ от третьего лица. e 


DER KAMPF MIT DEM HAI 


I 
der Kampf борьба 
der Hai (-e) акула 
die Zahl число 
die Insel (-n) остров 
viele davon многие из них 
fruchtbar плодородный 
wachsen (wuchs, gewachsen) расти, произрастать 
die Frucht фрукт 
der Baum (die Bäume) дерево 
es gibt имеется 
herrlich прекрасный 
bunt разноцветный 
der Vogel (die Убре1) птица 
umherfliegen (flog umher, летать вокруг 
umhergeflogen) 
die Südsee Южное море 
leben жить 
der Fisch (Lei ‚ рыба 
verschieden различный 
die Farbe (-n) pacysemka 
wunderschön прекрасный 
gefährlich опасный 
der Räuber (-) ‚ разбойник 
„bewohnen населять 
"echt Jahrhunderten уже несколько веков 
; jeden Tag каждый день 


„ausfahren (fuhr aus, ausge- выезжать 


каноэ 

ореховая скорлупа 
волна 

огромный 
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der Fischfang 
mutig 
der Fischer (-) 
kühn 
der Jäger (-) 
der Bootsbauer (-) 
wird dort am meisten 
geachtet 
jeder 
der Knabe (-n) 
der Mann (die Männer) 
dort 
der Wunsch 
haben (hatte, gehabt) 
„. an Mut und Stärke allen 
voran sein 
vor vielen Jahren 
unzertrennlich 
helfen (half, geholfen) 
das Dorf 
bauen 
das Netz (-e) 
flechten 
das Messer (-) 
stark 
der Knochen (-) 
tot sein 
weiß 
kommen (kam, gekommen) 
als Tourist 
einmal 
der Meeresboden 
die Perle (-n) 
heraufholen 
müssen (musste, gemusst) 
bezahlen 
zerreißen (zerriss, zerrissen) 
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лов рыбы 

смелый 

рыбак 

смелый, храбрый 

охотник 

строитель лодок 

уважается там больше 

всех 

каждый 

мальчик 

мужчина 

там 

желание 

иметь 

быть впереди 
храбрости и силе 

много лет тому назад 

неразлучны 

помогать 

деревня 

строить 

невод 

плести 

нож 

твердый 

кость 

умереть 

белый 

прибывать 

как турист 

однажды 

дно моря 

жемчужина 

доставать 

долженствовать 

заплатить 

разорвать 


всех по 


eines Tages 

bald 

die Jagd 

dann 

werden (wurde, geworden) 

unbesiegbar 

traurig 

besitzen (besaß, besessen) 

fühlen 

bekommen (bekam, bekom- 
men, 

bis zu dieser Zeit 

gehören 

beide 

springen (sprang, gesprun- 
gen) 

fröhlich 

das Boot 

hinausfahren (fuhr hinaus, 
hinausgefahren) 

dürfen (durfte, gedurft) 

weit 

draußen 

verbieten (verbot, verboten) 

dorthin 

die Strömung 

leicht 

offen 

werfen 

hinaustragen (trug hinaus, 
hinausgetragen) 

außerdem 

herum 

fischen 

unter 

trotz 


однажды 
скоро 

охота 

тогда 
становиться 
непобедимый 
грустный 
обладать 
чувствовать 
получать 


до этого времени 
принадлежать 
оба 

прыгать 


радостно 
лодка 
выезжать, выплывать 


мочь, иметь разрешение 
далеко 

снаружи 

запрещать 

туда 

течение 

легкий 

открытый 

бросать 

выносить 


кроме того 
вокруг 
ловить рыбу 
среди 
несмотря на 


das Verbot 3anpem' 
manchmal иногда 
fast почти 


| wischen Australien und Südamerika liegt eine große 


Zahl kleiner und größeren Inseln. Viele davon sind 
fruchtbar — dort wachsen Kokospalmen, Bananen, Kastanien und 
andere Fruchtbäume. In den Dschungeln dieser Inseln gibt es 
herrliche bunte Vögel. Über den Korallenriefen fliegen große 
Wasservögel umher. Und in der Südsee schwimmen Fische in den 
verschiedensten und wunderschönsten Formen und Farben. Aber 
dort leben auch die gefährlichen Räuber — die Haie. 

Diese Inseln bewohnen schon seit Jahrhunderten die 
Polynesier. Sie fahren jeden Tag auf kleinen Kanus, die wie 
Nussschalen auf den gewaltigen Wellen des Meeres tanzen, zum 
Fischfang aus. Der mutigste Fischer, der kühnste Jäger, der beste 
Bootsbauer wird dort am meisten geachtet. Jeder Knabe, jeder 
junger Mann hat dort den Wunsch, an Mut und Stärke allen vorai 
zu sein. 

Vor vielen, vielen Jahren lebten auf einer dieser Inseln zwei 
Freunde Are und Hore. Sie waren unzertrennlich. Die Jungen 
halfen den Männern im Dorf, wenn sie Kanus bauten, sie konnten 
auch Netze für den Fischfang flechten. Jeder von ihnen hatte ein, 
Messer, dass aus einem starken Knochen gemacht war. ; 

Der Vater von Hore war tot. Einmal hatte er für den weißen 
Mann, der als Tourist zu den Inseln gekommen war, vom 
Meeresboden die Perlen heraufgeholt. Diese schwere Arbeit hatte 
er mit seinem Leben bezahlen müssen — ein Hai hatte den Mann. 
zerrissen. Einmal sagte Hore zu Are: „Bald gibt meine Mutter. 
mir den Jagdmesser des Vaters. Dann werde ich unbesiegbar sein!“ 

Are war traurig, dass er solch ein gutes Messer nicht besaß.' 
Sein Freund fühlte das und beruhigte ihn: „Wenn du groß bist; 
bekommst du auch ein Jagdmesser. Und bis zu dieser Zeit gehört, 


mein Messer uns beiden.“ Die Knaben sprangen fröhlich ins Boot 
und fuhren in die Bucht hinaus. In dieser Bucht durften die 
Dorfkinder schwimmen und fischen. Aber weiter draußen vor der 
Insel waren die Korallenriffe, und es war für die Kinder verboten, 
dorthin zu fahren. Dort war eine starke Strömung, sie konnte das 
leichte Kanu gegen ein Riff werfen oder weit ins offene Meer 
hinaustragen. Außerdem gab es dort Haie. 

So schwammen und fischten die Kinder їп der Bucht herum. 
Are und Hore waren die kühnsten unter den Knaben in diesem 
Dorf. Trotz des Verbetes fuhren sie manchmal weit hinaus, fast 
bis an die gefährlichen Korallenriffe. 


D 


sitzen (saß, gesessen) сидеть 
herumschwimmen (schwamm плавать вокруг 
herum, herumgeschwommen)- 


gerade как раз 

klettern (в)скарабкаться 
plötzlich вдруг 

erblicken . увидеть 

der Rücken спина 
‘in derselben Sekunde в ту же секунду 
verschwinden (verschwand, исчезать 

verschwunden) 

das Bein нога 

packen an (Dat.) хватать за 

die Tiefe глубина 

ziehen (zog, gezogen) тянуть, тащить 
‚begreifen (begriff, begriffen) понимать 
‚wahnsinnig безумный 
zurückkehren возвращаться 
"etwas Seltsames что-то странное 
‚nahe (Dat.) вблизи om 
‚stehen (stand, gestanden) стоять 

‚schreien (schrie, geschrien) кричать 


etwas 


verstehen (verstand, verstan- 


den) 
rudern 


erkennen (erkannte, erkannt) 


gleichzeitig 


Kreise ziehen (zog, gezogen) 


die Fahrt 


tragen (trug, gtragen) 


der Arm (-e) 


hohes Fieber haben 


krank 
gesund 


bleiben (blieb, geblieben) 


still 
andere 


sprechen (sprach, gespro- 


chen) 
mit sich selbst 
voll Furcht 
erzählen 
viel 
der Monat (-e) 
das Unglück 
die Stelle 
rufen 
rächen an (Akk.) 
weinend 
einzig 
merken 


schauen nach (Паг) 


das Wort (-e) 
als 


bitten (bat, gebeten) 
geben (gab, gegeben) 
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что-то 
понимать 


грести 
узнавать 
одновременно 
кружить 
поездка 
нести 


рука 

иметь высокую 
туру 

больной 

здоровый 

оставаться 

тихий 

другие 

разговаривать 


сам с собой 

с ужасом 
рассказывать 
много 

месяц 
несчастье 
место 

звать, кричать 
отомстить за 
плача ` 
единственный 
замечать 
смотреть на 
слово 

когда 

просить 
давать 


темпера- 


їп дег Nacht 
vorbereiten 
früh 

töten 

fürchten (Akk.) 
sich zeigen 
lange 

das Herz 


schlagen (schlug, geschla- 


gen) 
zuerst 
der Kopf 
das Maul 
spitz 
der Zahn (die Zähne) 
heftig 
der Schwanz 
der Schlag (die Schläge) 
tauchen 
unter 
stoßen (stieß, gestoßen) 
scharf 
hell 
der Bauch 
ganz 
rot 


sich werfen (warf sich, sich 


geworfen) 
die Seite 
der Schmerz 
‘hochkommen 


nach schwimmen (schwamm 
nach, nachgeschwommen) 
‘sich ziehen (zog sich, sich 


: gezogen) 
“kämpfen 
“der Tod 


DREES 


ночью 

{под)готовить 

рано 

убивать 

бояться 

показываться 

долго 

сердце 

бить, стучать, биться 


сначала 

голова 

пасть 

острый 

3y6 

сильный, резкий 
хвост 


‚удар 


нырять 
под 
воткнуть 
острый 
светлый 
живот 
абсолютно 
красный 
бросаться 


сторона 
боль 
всплыть 
плыть вслед 


взобраться 


бороться. 
смерть 


die Bewegung (-en) 


движение 


schwach слабый 

endlich наконец 

sich drehen переворачиваться 
nach oben кверху 

finden (fand, gefunden) находить 

die Ruhe спокойствие 

das Volk народ 

singen (sang, gesungen) петь 

das Lied (-ег) песия 

besiegen побеждать. 


| [ | nd dann kam der schreckliche Tag. Sie waren nicht weit 


von den Korallenrifen. Hore saß im Kanu. Are war 
herumgeschwommen und wollte gerade ins Boot klettern. 
Blötzlich erblickte Hore den Rücken eines großen Hais. In 
derselben Sekunde war Are verschwunden. Der Hai hatte Are am 
Bein gepackt und ihn in die Tiefe gezogen. 

Als Hore alles begriffen hatte, wurde er vor Schmerz fast 
wahnsinnig. 

Am Abend kehrten die Fischer mit ihren Booten ins Dorf 
zurück. Sie sahen etwas Seltsames. Ein kleines Kanu tanzte auf 
den Wellen nahe dem Riff. Im Kanu stand ein Knabe. Er schrie 
etwas, was die Fischer nicht verstehen konnten. Sie ruderten näher 
und erkannten Ноге. Gleichzeitig erblickten sie einen großen Hai, 
der um das Kanu Kreise zog. 

Das war eine traurige Fahrt. Die Männer trugen Ноге, der 
hohes Fieber hatte, auf den Armen ins Haus seiner Mutter. 

Hore war lange krank. Als er gesund wurde, blieb er immer, 
still, spielte nicht mit anderen Kindern und sprach oft mit sich: 
selbst. Voll Furcht erzählten sich die Bewohner des Dorfes, dass 
der große Hai immer noch, nach vielen Monaten, dort an der: 
Unglücksstelle seine Kreise zog. 


Eines Tages sagte Hore zu seiner Mutter: „Are ruft mich, 
Mutti! Ich muss ihn rächen! “ 

Die Mutter antwortete weinend: „Du bist mein einziger Sohn. 
Und du bist noch ein Knabe! Ich will dich nicht verlieren! “ 

Aber sie merkte, dass Hore nach dem Korallenriff schaute 
und ihre Worte nicht hörte. Und ais Hore gebeten hatte: „Gib mir 
das Jagdmesser des Vaters ! “ gab die Frau ihm das Messer. 

Noch in der Nacht bereitete Hore sein Kanu vor, und früh 
am Morgen fuhr er zum Riff, zur Stelle, wo der Hai seinen Freund 
Are getötet hatte. 

„Komm nur! Ich fürchte dich nicht! “ schrie Hore. Doch der 
‚Hai zeigte sich lange nicht. Plötzlich begann Hores Herz laut zu 
schlagen: er sah den Hai, zuerst nur seinen Rücken, dann auch 
den langen Kopf und das schreckliche Maul mit den spitzen starken 
Zähnen. 

Der tapfere Knabe nahm sein Messer fester in die Hand. 

„Are! “ rief er und sprang ins Wasser. Der Hai kam mit 
heftigen Schwanzschlägen näher. Hore tauchte, schwamm unter 
‚йеп Hai und stieß ihm sein langes scharfes Messer in den hellen 
Bauch. Das Wasser wurde ganz rot. Der Hai warf sich auf die 
Seite und schlug Hore mit dem Schwanz auf den Arm. 

Trotz des schrecklichen Schmerzes kam Hore wieder hoch. 
Er schwamm seinem Boot nach und zog sich mit dem gesunden 
Arm ins Boot. 

Und der Hai kämpfte mit dem Tode. Seine Bewegungen 
wurden schwächer und schwächer. Endlich drehte sich sein weißer 
Bauch nach oben — der schreckliche Hai war tot. 

Nun fand Hore seine Ruhe wieder. Er hatte den Freund 
gerächt. Sein Arm wurde bald auch gesund. 

Hore wurde einer der kühnsten und tapfersten Männer seines 
Volkes. Auf allen Inseln sangen die Polynesier noch viele Jahre 
das Lied von Hore, dem Knaben, der den großen Hai besiegt hatte. 
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1. Найдите в рассказе предложения с глаголом haben 
в Imperfekt (hatte) и определите, в каком значении ов 
употребляется — в самостоятельном или как вспомога- 
тельный для образования Plusquamperfekt. Объясните 
употребление этой временной формы в данной ситуа- 
ции. 


2. Поставьте предложения из задания 1 в Präsens. 


2 + 


1. Найдите в рассказе предложения с глаголом sein 
в Imperfekt (war) и определите, в каком значении ов 
употребляется — в самостоятельном или как вспомо- 
гательный для образования Plusquamperfekt, Объясни- 
те употребление этой временной формы в данной си- 
туации. 


2. Поставьте предложения из задания 1 в Präsens, 


3 > Вставьте глаголы haben или sein в Imperfekt. 
Переведите предложения. 


1. Hore ........... seinen Freund Are gerächt und den Hai getötet. 

2. 1а der Nacht Hore das Boot vorbereitet und am 
Morgen fuhr er ins Meer. 

3. Die Jungen in die Bucht geschwommen, dort 
wollten sie baden. 

4. Vor vielen Jahren ein Hai Hores Vater zerrissen, 
als er im Meer Perlen gesucht | 

5. Der На................ Are am Bein gepackt und .................. in 


der Meerestiefe verschwunden. 


Hore und Are gute Freunde, sie 
immer zusammen. 


Die Jungen scharfe Messer, die sie aus starken 
Knochen gemacht ...................... 

Nachdem Hare den Hai besiegt der 
Junge auf den Inseln sehr bekannt. 

Nach dem Tod seines Егёшаде$ ................... Ноге lange krank, 
er hohes Fieber und fast wahnsinnig. 
Bald Hore an der Stelle im Meer, wo der Hai 


seinen Freund getötet ....................... 


> Ответьте na вопросы NO содержанию текста. 


Wie heißt das Volk, das die Inseln zwischen Australien und 
Südamerika bewohnt? 

Welche Bäume wachsen auf diesen Inseln in der Südsee? 
Wie sehen die Fische hier aus, und warum sind Haie so 
gefährlich? 

Sind die Menschen, die auf den Inseln leben, kühn und tapfer? 
Waren Hore und Are Brüder oder Freunde? 

Wie verbrachten die Jungen ihre Zeit? 

Hatte Hore einen Vater? Wie war er gestorben? Wer hatte ihn 
getötet? 

Warum durften die Kinder des Dorfes vor den Korallenriffen 
nicht fischen und schwimmen? 

Was geschah in der Bucht, als Are schon herumgeschwommen 
hatte und ins Kanu klettern wollte? 

Was wollte Hore nach dem Tod seines Freundes tun? 

War der Kampf mit dem Hai schwer? Wer siegte dabei — Hore 
oder der schreckliche Hai? 

Warum sangen die Polynesier.noch lange Lieder vom tapferen 
Jungen Hore? 


> Перескажите содержание текста „Der Kampf mit 
dem Hai“. 
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DER AMEISENKOMPASS 


(Nach Jochen N. Siedel) 


I 


DT 


die Ameise (-n) 

das Ferienlager 

die Wassernixe (-n) 

nennen (nannte, genannt) 

schwimmen (schwamm, ge- 
schwommen) 

gern 

bereit sein 

den ganzen Tag 

können (konnte, gekonnt) 

der Tagesplan 

es gibt (gab, gegeben) 

eines Tages 

so ein Quatsch 

sich vorstellen 

wohnen 

doch 

überall 

der Wegweiser (-) 

denken (dachte, gedacht) 

herrlich 

von früh bis spät 

das Wasser 

in der Sonne liegen 

ein Fläschchen Hautöl 


kaufen 

am Ende 

aussehen (sah aus, ausgeseh- 
en) 

und nun 

nach dem Tagesplan 
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муравей 
лагерь отдыха 
русалка 
называть 
плавать 


с удовольствием 

быть готовым 

целый день 

мочь 

распорядок дня 

имеется 

однажды 

какая чушь 

представлять себе 

жить 

но, ведь 

везде 

указатель 

думать 

чудесный 

с утра до вечера 

вода 

загорать 

пузырек со средством для? 
загара F 

покупать 

в конце 

выглядеть 


а тут 
согласно распорядку дня 


wandern 

der Wald 

das Mittagessen 

ziehen (zog, gezogen) 

die Leiterin 

singen (sang, gesungen) 

wir wollen ein Lied singen 

schweigen (schwieg, ge- 
schwiegen) 

zeigen 

bei Tag und bei Nacht 

die Richtung 

finden (fand, gefunden) 

erklären 

die Hilfe 

der Stein (-e) 

der Zweig (-e) 

das Gras (die Gräser) 

das Zeichen (-) 

markieren 

geben (gab, gegeben) 

aufpassen 

die ganze Zeit 

lachen 

müssen (musste, gemusst) 

merken 

tun (tat, getan) 

die Sache (-n) 

solche 

wissen (wusste, gewusst) 

stehen (stand, gestanden) 

laut 

leise 

genug 

hören 

sich vorbereiten 


бродить 

лес 

обед 

двигаться 
руководительница 
петь 

давайте споем песню 
молчать 


показывать 
днем и ночью 
направление 
находить 
объяснять 
помощь 
камень 
ветка 

трава 

знак 


отмечать 


(по)давать 

быть внимательным 
все время 
смеяться 
долженствовать 
замечать 

делать 

вещь 

такие 

знать 

стоять 

громко 

тихо 
достаточно 
слышать 
готовиться 


| rika, Hanna und ich wurden im Ferienlager nur „die 


drei Wassernixen “ genannt. Wir schwammen nähmlich 
sehr gern, wir waren bereit, den ganzen Tag immer nur zu 
schwimmen. Das konnten wir aber nicht, weil es im Ferienlager 
einen Tagesplan gab und wir sollten mitmachen. 

Eines Tages sagte Erika: „Stellt euch vor, heute sollen wir in 
den Wald gehen und lernen, wie man sich ohne Kompass und 
Landkarte orientieren kann. So ein Quatsch! Wir wohnen doch 
nicht in der Taiga oder im Dschungel! Bei uns gibt es doch überall 
Wegweiser!“ 

Hanna und ich dachten auch so. Bei dem herrlichen 
Badewetter wollten wir lieber von früh bis spät im Wasser sein 
und in der Sonne liegen. Ich hatte mir sogar ein Fläschchen Hautöl 
gekauft, weil ich am Ende der Ferien ganz braun aussehen wollte. 
Und nun sollten wir nach dem Tagesplan durch den Wald wandern! 
Ein Quatsch war das! 

Nach dem Mittagessen zogen wir mit den anderen aus dem 
Lager. Helga, unsere Gruppenleiterin, sagte: „Wollen wir ein Lied 
singen! “ Alle sangen, nur Erika, Hanna und ich schwiegen. Wir 
zeigten auch kein Interesse, als uns Helga erklärte, wie man ohne 
Kompass bei Tag und bei Nacht die Richtung finden kann. Und 
dann erklärte sie noch, wie junge Touristen mit Hilfe von Steinen, 
Zweigen und Gräsern die Wege markieren, wenn sie ihren 
Freunden ein Zeichen geben wollen. Wir drei „Wassernixen “ 
passten nicht auf. Erika machte die ganze Zeit Grimassen, so dass 
wir lachen mussten. 

Helga merkte, was wir taten. Sie sagte: „Passt auf, ihr 
Wassernixen! Alle Touristen müssen das wissen! Das steht im 
Programm. 

Erika sagte leise, aber laut genug, dass alle es hörten: „Wir 
bereiten uns doch nicht zu einer Expedition nach Afrika vor! " 
Wir lachten. Helga schwieg. 
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п 


sollen 

kühl 

ziehen (zog, gezogen) 
blau 

grau 

die Wolke (-n) 
schicken 

jedes Mal 

drei bis vier 
(keine) Angst haben 
das Auge (-n) 
aufmachen 
zusammen 

führen 

der Pfad 

allein 

dürfen 

die Landkarte 
lächeln 

wozu 

dicht 

entdecken 

bald 

das Steinchen (-) 
weiß 

der Pfeil 

das heißt (hieß, geheißen) 
gerade 

nach einiger Zeit 
.der rechte Winkel 
‚legen (lag, gelegen) 
wunderbar 

riefen (ruf, gerufen) 
bei 

wandern 


долженствовать 
холодно 
проплывать 

синий 

серый 

облако 

посылать 

каждый раз 

от трех до четырех 
(не) бояться 

глаз 

открывать 

вместе 

вести 

тропинка 

одни 

мочь, иметь разрешение 
географическая карта 
усмехаться 

зачем 

густой 
обнаружить 

вскоре 

камешек 

белый 

стрела 

это значит 

прямой 

через некоторое время 
прямой угол 
лежать 

чудесно 

кричать 


y 
бродить 


seltsam странный 


erblicken ` увидеть, заметить 

plötzlich внезапно 

bilden образовывать 

der Stein - камень 

das Denkmal памятник 

erstaunt удивленно 

fragen спрашивать 

nachdenken (dachte nach, раздумывать, обдумывать 
nachgedacht) | 

bedeuten значить 

zur Seite stoßen (stieß, ge- - отодвигать в сторону 
stoßen) 

der Fuss нога 

das Papier бумажка 

. geschrieben stand было написано 

der Bleistift карандаш 

etwas что-то 

lesen (las, gelesen) читать 

verstehen (verstand, verstan- понимать 
Чеп) 

nichts ‚ничего 

bestimmt определенно 

holen достать 

ich glaube по-моему 

der Spiegel зеркало 

das Schrift написание 

meinen предполагать 

suchen (nach + Dat.) искать 

die Tasche (-n) карман 

die Hose (-n) брюки 

ach was Hy, ладно 

das Rätsel "загадка 

lösen ‚решить, отгадать 

ganz абсолютно 

geheimnisvoll таинственный 


nehmen (nahm, genommen) брать 
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VEISUCHGIL 
von hinten 
von dieser Stelle aus 


пытаться 


снизу 
от этого места 


genau точно 

das Flüsschen речушка 

der Treffpunkt место встречи 
das Holz дерево 

die Brücke Mocm 

loben хвалить 

selbst себя 

das Köpfchen (-) головка 

was für что за 


| wei Tage später sollte unsere Gruppe zeigen, was sie 


gelernt hatte. Das Wetter war kühler geworden, am 
Himmel zogen blaugrauen Wolken dahin. Helga schickte jedes 
Mal drei bis vier Mädchen in den Wald. Sie hatte schon überall 
‚die Wege markiert. 

„Habt keine Angst, ihr werdet den rechten Weg finden“, sagte 
sie. „Ihr müsst nur die Augen aufmachen. Denkt daran, was ich 
euch erklärt habe!“ ` 

Uns drei Wassernixen schickte Helga zusammen in den Wald. 
Sie führte uns bis zu einem Pfad. 

„So, jetzt geht allein weiter “ sagte sie. 

„Dürfen wir nicht einen Kompass oder eine Landkarte 
mitnehmen? “ bat Erika. 

Helga lächelte: „Wozu? Ihr macht doch keine Expedition nach 
Afrika!“ 

Wir marschierten in den Wald hinein, der hier sehr dicht war. 
Bald entdeckten wir weiße Steinchen, die Helga in der Form eines 
Pfeils auf den Weg gelegt hatte. Das hieß: in gerader Richtung 
weitergehen! Nach einiger Zeit sahen wir Zweige, die wie ein 
rechter Winkel auf dem Weg lagen. Das hieß: nach links gehen! 

„Wunderbar!“ rief ich. „Wie bei den Indianern!“ 


„Ein Kinderspiel.“ sagte Hanna. 

Wir wanderten weiter durch den Wald. Plötzlich erblickten 
wir neben einem Baum ein seltsames Zeichen: vier Zweige, die 
ein Quadrat bildeten, und im Qudrat lag ein großer Stein. 

„Was ist das denn für ein Denkmäl? “ fragte Erika erstaunt. 

Wir dachten nach, was dieses Zeichen bedeuten sollte. Erika 
stieß den Stein mit dem Fuss zur Seite: unter dem Stein lag ein 
Papier, auf dem etwas mit dem Bleistift geschrieben stand. Wir 
lasen: 


EKCÜRBZLOH TKNUPFFERT 
NEHCSSÜLF MUZ SIB RETIEW 
NEDÜS HCAN SUA 

ELLETS RESEID NOV THEG 


Wir verstanden nichts. „Das ist: bestimmt japanisch “, sagte 
ich. „Wir müssen ein Wörterbuch holen. “ 

„Ich glaube, es ist Spiegelschrift‘‘, meinte Hanna. Sie suchte 
in den Taschen ihrer Sporthose nach einem Spiegel. Der Spiegel 
machte aber uns nicht klüger, Wir konnten die Schrift nicht 
verstehen. 

„Ach was, wir müssen das Rätsel lösen! “ rief ich. „Das ist ja 
eine ganz geheimnisvolle Geschichte! “ Und ich nahm das Papier 
in die Hand. 

„Versuche mal, den Text von hinten zu lesen 
Ich versuchte es und las: 


1 < 


sagte Hanna. 


GEHT VON DIESER STELLE 
AUS GENAU NACH SÜDEN 
WEITER BIS ZUM FLÜSSCHEN 
TREFFPUNKT HOLZBRÜCKE 


Köpfchen! Köpfchen! Wir lobten uns Selbst: was für kl 
Mädchen waren wir doch! 
Aber wo ist Süden?! 
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ш 


die Sonne 
sich verstecken 
bestimnien 
was nun 
die Sache (-n) 
vielleicht 
an den Knöpfen abzählen 
vorwärts 
zurück 
sich verirren 
der Wunsch 
der Wildschwein (-e) 
der Wolf (die Wölfe) 
verbringen (verbrachte, ver- 
bracht) 
blass werden (wurde, gewor- 
den) 
-vor zwei Tagen 
aufpassen 
warten 
der Gedanke 
"jetzt 
дег Baum 
‚der Stamm (die Stämme) 
"das Moos 
wachsen (wuchs, gewachsen) ` 
einmal 
untersuchen 
in der Nähe 
kommen (kam, gekommen) 
manchmal 


солнце 
спрятаться 
определять 

что же теперь 
вещь 

вероятно 
отсчитать по пуговицам 
вперед 

назад 
заблудиться 
желание 

кабан 

волк 

проводить (время) 


бледнеть 


два дня назад 

быть внимательным 

ждать 

мысль 

теперь 

дерево 

ствол 

мох 

расти 

когда-то 

обследовать 

поблизости 

приходить 

иногда 

сторона 

вдруг в кустарнике что-то 
захрустело 


erschrecken (erschrak, 


schrocken) 
still 
leise 
Hilfe! 


ег- 


verschwinden (verschwand, 


verschwunden) 
dick 
hinter 


sich werfen (warf sich, sich 


geworfen) 
die Erde 
.. fassten uns 
Händen 
das Herz (-en) 
klopfen 
sehen (sah, gesehen) 
der Hase (-п) 
das Ohr (-en) 


bei 


stehen (stand, gestanden) 


hören 
das Stöhnen 
der Haufen 


den 


stechen (stach, gestochen) 


schrecklich 

sich bewegen 

lachen 

fliehen (floh, gefiohen) 


aufstehen (stand auf, aufge- 


standen) 


springen (sprang, gesprun- 


gen) 
das Bein (-e) 
abschütteln 
froh 
wir sind gerettet 


wissen (wusste, gewusst) 
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испугаться 


‚тихо 


тихо 
На помощь! 
скрыться, пропадать 


‚толстый 


позади 
броситься 


‚земля 


схватились за руки 


‚ сердце 


биться, колотиться 
(у)видеть 

заяц 

ухо 

стоять 


“слышать 


стон 
куча 


‚ жалить 
‘ужасно 


двигаться 
смеяться 


· убегать 
. вставать 


прыгать 


пога 


. стряхивать 
‚радостно 
мы спасены 
„знать 


die Stunde 
lieben 
der Schatten 
die Bauten 
immer 
sonnig 
der Platz 
die Nase 
stecken 
gelangen 
wirklich 
erwarten 
leicht 
‚danke 
„ausziehen (zog aus, ausgezo- 
` реп) 
die Jagd 
fortsetzen 
einige 
lehren 
die Hütte 
bauen 
einladen (lud ein, eingeladen) 
der See 
— das Baden 


На 


Dicht bestimmen. 
„Was nun?“ fragte ich. 


diesen Sachen! “ 


{Knöpfen abzählen, wohin wir gehen müssen — nach rechts, nach 
‚links, vorwärts oder zurück? “ 


урок 
любить 


тень 
постройки 
всегда 
солнечный 
место 

нос 

(за)сунуть 
попадать, достигать 
действительно 
ожидать 
легко 

спасибо 
снимать 


охота 
продолжить 
несколько 
обучать 
шалаш 
строить 
приглашать 
озеро 
купание 


Г wo liegt Süden? Die Sonne hat sich hinter den Wolken 
versteckt. Nach der Sonne konnten wir also die Richtung 


Hanna sagte: „Mich fragt bitte nicht! Ich verstehe nichts von 


„ich auch nicht“, meinte Erika. „Vielleicht wollen wir an den 


„Nein, nein! “ rief ich. „Wenn wir falsch gehen, können wir 
uns im Wald verirren. 

Ich habe nicht den Wunsch, die Nacht bei den Wildschweinen 
oder Wölfen zu verbringen! “ 

„Wildschweine und Wölfe? “ Erika wurde blass. „Was steht 
ihr denu da? Denkt lieber nach! Helga hat doch vor zwei Tagen 
alles genau erklärt! “ 

„Meinst du, wir haben etwas verstanden? Wir konnten janicht 
aufpassen, weil du die ganze Zeit Grimassen machtest!“ rief 
Hanna. 

„Wartet mal, ich habe einen Gedanken“, sagte ich. „Ich 
glaube, wo an den Baumstämmen das Moos wächst, da ist immer 
Norden. Das habe ich einmal in-einem Buch gelesen. " 

Wir untersuchten die Stämme aller Bäume in der Nähe, kamen 
aber zu keinem Resultat. Das Moos wuchs manchmal auf der einen, 
manchmal auf der anderen Seite. Hanna rief: „Hier ist überall 
Norden! “ 

Da begann es plötzlich im Gebüsch zu knacken. Wir 
erschraken. „Still, da ist etwas! “ sagte ich leise. 

„Bestimmt ein Wildschwein oder ein Wolf! Hilfe!“ rief Erika. 
Sie verschwand hinter dem dicksten Baumstamm und warf sich 
auf die Erde. Hanna und ich fassten uns bei den Händen. Unsere 
Herzen klopften schneller. Da sahen wir, dass ein „Wildschwein“ 
oder „Wolf“ zwei lange Ohren hatte. Es war ein Hase, der zwischen 
den Bäumen spazierenging. Hanna und ich standen ganz still. 
Plötzlich hörten wir ein Stöhnen. Das war Erika. Sie lag in einem: 
Ameisenhaufen. Die Ameisen stachen sie schrecklich, aber aus: 
Angst vor dem Wildschwein bewegte sie sich nicht. Hanna und: 
ich mußten laut lachen. Der Hase floh, und Erika erhob sich. Sie: 
sprang von einem Bein auf das andere und schüttelte die Ameisen‘: 
ab. a 

Da kam mir plötzlich ein Gedanke in den Kopf. „Hurra!“ 
rief ich froh. „Wir sind gerettet! Wisst ihr noch, was uns Нет: 
Schulze in der Biologiestunde erzählt hat? Ameisen lieben kein 
Schatten. Sie suchen für ihre Bauten immer einen sonnigen Plat | 
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Erika hat ihre Nase auf der Südseite des Baumes in den 
Ameisenhaufen gesteckt! “ 

Das war richtig. Erika war unser Ameisenkompass. Auf einem 
Waldweg gelangten wir in südlicher Richtung eine Viertelstunde 
später wirklich zum Flüsschen. Dort erwartete Helga uns schon 
mit den anderen auf der Holzbrücke. | 

„Na, habt ihr euch gut orientiert? “ fragten alle. 

„О ja, danke, sehr gut “, antworteten Helga und ich. Erika 
konnte nicht antworten. Sie stand hinter einem dicken Baum und 
zog ihre Sporthose aus, um die Ameisenjagd fortzusetzen. 

Einige Tage später lehrte uns Helga, wie man aus Zweigen 
eine Hütte baut. Die Sonne lachte, und der See lud zum Baden 
ein, aber wir drei „Wassernixen“ passten diesmal gut auf. 


TUN RE 


| 1 > Выпишите из текста существительные по теме 


«Природа. Окружающая среда». Подберите к ним 
прилагательные (возможно несколько вариантов). 


2 > Вставьте недостающие.слова по теме «Природа, 


окружающая среда», данные под чертой, в 
соответствии с содержанием рассказа. 


‚1. Im knackte es plötzlich, und die Mädchen 
© dachten, dass es ein war. 

; 2. Drei Freundinnen untersuchten alle .................. in der Nähe, 
=” aber sie konnten den und den .................. nicht 
:: bestimmen. 


Рег war sehr dicht, und die Mädchen konnten sich 
dort sehr leicht уегитеп. 

Helga und andere Jungen und Mädchen erwarteten die 
„Wassernixen“ auf der Brücke über ein Ne 
Helga hat auf den Weg ..................... UNG Weiße ................ 
gelegt, die die Richtung zeigten. 


6. 


7. 


5. 


9. 


10. 


Das Wetter war an diesem Tag nicht warm, die 

schien nicht, und am zogen blaugraue 

Die leben immer auf.der sonnigen Seite, weil 

sie keinen ...................... lieben. 

Die drei „Wassernixen“ sagten, dass sie nicht in der 
oder im waren und sich leicht 

ohne und ie orientieren konnten, 

Im Wald erblickten die Mädchen einen mit 

langen Ohren, der zwischen den Bäumen lief. 

Erika stand unter einem dicken und schüttelte 

die Ameisen ab. 


Taiga Gebüsch Wald 
Baum Hasen Hinmel 
Ameisen Wildschwein Dschungel 
Norden. Schatten Sonne 
Wolken Zweige Süden 
Bäume Kompass Landkarte 
Steinchen Flüsschen 


3 


> Расскажите о русалках, употребив при этом 
следующие слова и словосочетания: 


zeigten kein Interesse erschraken 

wollten nicht konnten nicht bestimmen 
erblickten fanden ein Papier 

der Ameisenkompass entdeckten 

machte Grimassen lagen in der Sonne 
passten nicht auf schwiegen 


4 
1. 


2. 


> Ответьте на вопросы по содержанию рассказа. 


Warum nannte man die drei Mädchen im Ferienlager пиг „die 
Wassernixen“? 
Was wollte die Gruppenleiterin Helga den jungen Touristen 
einmal zeigen? 


A 


. Zeigten die „Wassernixen“ großes Interesse, passten sie gut 
auf, als Helga alles erklärte? у 


, Warum wollten die Freundinnen nicht lernen, wie man sich 


ohne Kompass und Landkarte orientiert? Was sagte Erika 
dazu? 


. Wohin schickte Helga die Mädchen drei Tage später? 
. Was sollten die Mädchen dort im Wald zeigen? 


‚ Wie hatte Helga die Richtung markiert? 


. Was fanden die „Wassernixen“ unter einem großen Stein? 
. Konnten sie das Papier lesen? 


10. Orientierten sich die Freundinnen im dichten Wald? 


. Was fnachten sie, um den Weg zum Fluss zu finden? 


12. Wer erschrak die Mädchen im Wald? 


‚ Wer half den „Wassernixen“, die Richtung zur Brücke zu 


entdecken? 


14. Wie nannten die Mädchen ihre Freundin Erika nach dieser 


Geschichte? 


‚ Passten die Wassernixen auf, als Helga einige Tage später 


lehrte, wie man aus Zweigen eine Hütte baut? 


5 > Перескажите содержание рассказа „Der 


Ameisenkompass“. 


ANGEKÜNDIGTER BESUCH 


(Nach H. P. Aegler) 


keete, SE 


ankündigen (Dor 1 (Akk.) 


der Besuch 
abergläubisch 

der Aberglaube 
draussen 

ein wenig 
nachdenklich 
umsomehr 

anzeigen 

der Unsinn 

sich machen an (Akk.) 
gleich 

fröhlich 

die „Grüne Traube“ 


trüben 
die Laune 
das Finanzamt 


verschieden 
der Rückstand (die -stände) 
der Sachbearbeiter 


nett 

wenigstens 

vorher 

erst vor einigen Tagen 


unerwartet 


предупреждать (кого-либо) 
(о чем-либо) заранее, 
уведомлять 

визит, посещение 

суеверный 

суеверие 

снаружи 

немного 

задумчивый 

тем более 

показывать 

чепуха 

приниматься за 

сразу же 


‚ радостный 


«Зеленая виноградная кисть» 
(название ресторана) 

омрачать 

настроение 

финансовое управление 
(налоговая полиция} 

различный 

задолженность 

ответственный исполни- 
тель 

мило 


- хотя бы 


заранее 

только несколько дней то- 
му назад 

неожиданно 


schien ... zu sein 

der Verehrer 

der Gastgeber 

zeigen 

die Seite 

geschmeichelt 

angeben (gab an, angegeben) 

ziemlich 

merken 

zu spät 

passieren (Dot) 

beginnen (begann, begonnen) 

sofort 

die nötigen Vorbereitungen 
treffen 

vor allem 

eskam darauf an 

die Mahnung (-en) 


die Rechnung (-en) 
unerledigt 
der Zahlungsbefehl (-e) 
verteilen 
:malerisch 
der mit zerrissenen Ellen- 
‚ bogen 
„gegen drei Uhr 
‘durch das Haar fahren 
(fuhr, gefahren) 
e fünf Finger 
‚verzweifelt 


"düster blickend 
:unbezahlt 
eintreten (trat ein, 
treten) 


einge- 


казался 

почитатель 

хозяин дома 
показывать 

сторона 

польщенный 

расхвастаться 

изрядно 

заметить 

слишком поздно 

случиться (с кем-либо) 

начать 

немедленно 

принимать 
меры 

прежде всего 

необходимо было 

напоминание 06 уплате 
долга 

счет 

неоплаченный 


необходимые 


. приказ об уплате 


распределить 
живописно 
тот с драными локтями 


около трех часов 
провести по волосам 


пятерня 
отчаявшийся 
выглядеть 
мрачно глядя 
неоплаченный 
входить 


ein gutgekleideter freund- 
licher Herr 

mit trostloser Stimme 

was nützt mir jetzt noch ein 
Name 

Nehmen Sie ... Platz! 


das dürfte das einzige sein, 
was man bei mir noch 
nehmen kann 

der Tonfall 

überzeugend 

muss ... geklungen haben 

eigentlich 

recht 

erschrocken 

ansehen (Akk.) 

zögernd 

die Schwierigkeit (-en) 

auflachen 

bitter 

wie es in die augenblickliche 
Situation passte 

am Rande des Ruins 

selbst 

weisen (wies, gewiesen) 

sichtlich 

betroffen sein 

es fiel mir schwer 

der Stolz 

der Erfolg 

der Gesichtsausdruck 

beibehalten 

einüben 

ergriffen 


хорошо одетый друже- 
любный господин 
безутешным голосом 


что мне теперь в имени 


Садитесь! (дословно: 
возьмите место, так как 
дальше идет игра слов) 

это теперь единственное, 
что у меня еще можно 
взять 

интонация 

убедительно 

прозвучала 

собственно говоря 


довольно 
испуган HO 


посмотреть на 

колеблясь 

трудность 

засмеяться 

горько 

насколько это подходило 
к данной ситуации 

на грани разорения 

сами 

показывать 

явно 

быть смущенным 

мне было трудно 

гордость 

успех 

выражение лица 

сохранить 

разучивать 

сочувственно 


sich erheben (erhob sich, подниматься 
sich erhoben) 


greifen (griff, gegriffen) полезть 

die Westentasche карман жилета 

геїсһеп протягивать 

der Geldschein денежная купюра 

wohl вероятно 

betroffen пораженный 

so viel ist mir wert, Sie это стоит того, что я 
kennengelernt zu haben с вами познакомился 

es war sehr anständig von это было очень порядочно 
Ihnen с вашей стороны 

reinen Wein einschenken сказать чистую правду 

verschwinden (verschwand, исчезать 
verschwunden) 


| ch bin nicht abergläubisch, aber als ich an diesem 


Freitagsmorgen aufstand, war das linke Bein zuerst 
draußen. Das machte mich doch ein wenig nachdenklich, unsomehr 
als mein Kalender auch noch den Dreizehnten anzeigte. 

„Unsinn, dieser ganze Aberglaube! “ sagte ich mit und machte 
mich daran, die Post zu öffnen. 

Der erste Brief machte mich auch gleich fröhlicher. Er kam 
von Bettina. „Um acht Uhr in der ‚Grünen Traube‘ “ schrieb sie. 

Der zweite trübte meine gute Laune wieder, der er kam vom 
Finanzamt. Man kündigte mir für den Nachmittag „wegen 
verschiedener Rückstände “ den Besuch eines Sachbearbeiters an. 
Nett von den Leuten, dass sie sich wenigstens vorher anmeldeten. 
Erst vor einigen Tagen hatte ich gelesen, wie ein Schriftsteller 
unerwartet Besuch bekommen hatte. Der Herr schien ein großer 
Verehrer des Talents des Gastgebers zu sein und zeigte großes 
Interesse für die finanzielle Seite des Schreibens. Der 
geschmeichelte Schriftsteller gab ziemlich an und merkte zu spät, 


daß sein Verehrer ein Finanzbeamter war! So etwas sollte mir 
nicht passieren. 

Ich begann sofort, die nötigen Vorbereitungen zu treffen. Vor 
allem kam es darauf an, meinen Schreibtisch richtig zu dekorieren. 
Mahnungen, unerledigte Rechnungen und Zahlungsbefehle 
verteilte ich in malerischer Unordnung über den Tisch. Gut so! 
Nun noch miein ältester Anzug, der mit den zerrissenen Ellenbogen. 

Gegen drei Uhr klingelte es. Ich fuhr mir noch schnell mit 
den fünf Fingern durch das Haar, um verzweifelter auszusehen, 
und setzte mich — düster blickend — vor die unbezahlte Rechnungen 
auf meinem Schreibtisch. 

Ein gutgekleideter freundlicher Herr trat ein. 

„Guten Tag, mein Name ist ... 

„Schon gut! “ sagte ich mit trostloser Stimme. „Was nützt 
mir jetzt noch ein Name! Nehmen Sie doch Platz! Das dürfte das 
einzige sein, was man bei mir noch nehmen kann. 

Mein Tonfall soll sehr überzeugend geklungen haben, denn 
дег Herr, der eigentlich recht sympathisch aussah, sah mich 
erschrocken ап und setzte sich nur zögernd. 

„Sie sind in — wie soll ich sagen – in finanziellen 
Schwierigkeiten? “ 

Ich lachte bitter auf, wie es in die augenblickliche Situation 
paßte. 

„Finanzielle Schwierigkeiten! Ich steh am Rande des Ruins. 
Hier sehen Sie selbst. “Und ich wies mit der Hand auf die Papiere. . 
vor mir. 2 
Der Herr vom Finanzamt war sichtlich betroffen. Es fiel mir. н 
schwer, meinen Stolz über diesen Erfolg nicht zu zeigen und den 
verzweifelten Gesichtsausdruck beizubehalten, den ich vor dem ү 
Spiegel eingeübt hatte. 

Sichtlich ergriffen, erhob sich der freundliche Herr vo 
seinem Stuhl, griff in. die Westentasche und reichte mir einen- 
grösseren Geldschein. Ы 

Jetzt habe wohl ich betroffen ausgesehen, aber ег sagte: Е 

„Schon gut, junger Freund, nehmen Sie es nur. So viel jet 
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mir wert, Sie kennengelernt zu haben. Meine Tochter Bettina hat 
mir so viel von Ihnen erzählt, und ich wollte Sie mir einmal selbst 
ansehen. Es war sehr anständig von Ihnen, dass Sie nür reinen 
Wein eingeschenkt haben. “ 

Er sagte es und verschwand. 

Der Beamte vom Finanzamt kam erst eine Stunde später. 


1 » Найдите в рассказе предлоги, требующие после себя. 


a) Dativ; 

6) Dativ или Akkusativ (предлоги mecma). 

По артиклю или заменяющему его слову определите 
род и число существительного после каждого из предлогов 
и назовите это существительное 8 Nominativ Singular. 


2 У Вставьте существительные в скобках в нужном 
падеже (Dativ или Akkusativ). 


1. Ich zeigte düster mit (die Hand) auf (die Papiere) auf (mein 
Tisch). И 

2. Ich bekam an (der Morgen) einen Brief von (das Finanzamt). 

3. In (dieser Brief) kündigte man mir für (der heutige Tag) den 

= Besuch eines Sachbearbeiters an. 

d Der sympathische Mann erhob sich von (der Stuhl) und griff 

> in (seine Tasche). 

5. Ich erzählte dem Sachbearbeiter, dass ich in (finanzielle 

‚ Schwierigkeiten) war. 

:6 Der Mann vom Finanzamt zeigte kein Interesse für (finanzielle 
Seite). | 

+1. Ich setzte mich an (der Tisch) vor (Mahnungen, unerledigte 

— Rechnungen und Zahlungen). 

8. Gegen drei Uhr klingelte es vor (meine Wohnungstür) stand 
ein gut gekleideter freundlicher Mann. 


. Ich wollte meinen Stolz über (der Erfolg) dem Herrn nicht 


zeigen. 


. Ich legte alle Papiere auf (mein Schreibtisch) in (malerische 


Unordnung). 


. Meine Freundin Bettina wartete auf mich in (das Restaurant) 


„Grüne Traube“. 
Ich fuhr mir schnell mit (die Hand) durch (mein Haar) und 
nahm Platz vor (unbezahlte Rechnungen). 


> Какие предложения не соответствуют 


содержанию рассказа? Скажите правильный 
вариант. 


. Нет Ае ег bekam am Sonntag zwei Briefe, der erste Brief 


war von seiner Freundin Bettina, der zweite — vom Finanzamt. 


. Der Herr vom Finanzamt sah streng und böse aus. 
. Der Brief von Bettina trübte den Autor der Erzählung, weil 


das Mädchen ins Restaurant nicht kommen konnte. 


. Der freundliche Herr vom Finanzamt erhob sich und nahm 


von dem Tisch einen größeren Geldschein. 


. Der geschmeichelte Aegler sagte dem Mann, dass er keine 


finanzielle Schwierigkeiten hatte. 
Gegen drei Uhr kam Bettina zu Herrn Aegler und sie gingen 
zusammen in die „Grüne Traube“ 


. Der gutgekleidete Mann sagte: „Guten Tag, ich bin vom 


Finanzamt. “ 


. Herr Aegler war abergläubisch, und der Freitagsmorgen 


machte ihn ein wenig nachdenklich. 


. Der freundliche Herr war der Beamte vom Finanzamt und 


wollte vom Autor dieser Geschichte Geld haben. 


. Als Herr Aegler vor dem Mann saß, sah er sehr lustig aus. 


> Ответьте na вопросы no содержанию текста. 


. War Нет Aegler abergläubig oder nicht? 
. Was bekam er an einem Freitagsmorgen? 


миро 


. Von wem waren die Briefe? 

. Was kündigte der Brief vom Finanzamt an? 

. Hatte Herr Аеріег finanzielle Schwierigkeiten? 

. Warum verteilte er unerledigte Rechnungen, Zahlungsbefehle, 


Mahnungen in malerischer Unordnung über den Tisch, was 
wollte er dem Sachbearbeiter zeigen? 


. Wer besuchte Herrn Aegler um drei Uhr ~ der Finanzbeamte 


oder der Vater von seiner Freudin Bettina? 


. Wusste Herr Aegler, dass der freundliche elegante Herr der 


Vater von Bettina war? 


. Was wollte der Vater vom Autor der Geschichte? 
10. 
1i. 


Was erzählte ihm Herr Aegler von seinem Leben? 
Warum war der Mann mit diesem Besuch zufrieden? Was 
gab er dem Autor der Erzählung? 


> Перескажите текст от третьего лица. 


NEUJAHR 


TE 


fast 

feiern 

der Anfang 

gratulieren zu (Dot) 

einander 

das Wechsel 

wünschen 

der Verwandte (-n) 

der Bekannte (-n) 

dabei 

die Gesundheit 

das Glück 

gewöhnlich 

der Anfang 

wurde ... gefeiert 

erst 

erklären 

Peter I. (читай: peter der 
erste) 

beginnnen (begann, begon- 
nen) 

in ganz Europa 

verschieden 

zum Beispiel 

vor 5000 Jahren 

die alten Ägypter 

in welcher 

der Stern 

hell 

der Himmel 

erscheinen 
schienen) 

berechnen 
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(erschien, ег- 


оу 


почти 
праздновать 
начало 
поздравлять с 
друг друга 
смена 
желать 
родственник 
знакомый 
при этом 
здоровье 
счастье 
обычно 
начало 
праздновался 
только 
объяснять 
Петр І 


начинаться 


во всей Европе 
различный 

например 

5000 лет тому назад 
древние египтяне 

во время которой 
звезда 

яркий 

небо 

показываться 


вычислять 


das Jahrhundert (-en) столетие 


der Abschnitt отрезок (времени) 
von je 12 (60) Jahren no 12 (60) nem каждый 
wurde ... eingeteilt был поделен 
das Feuer огонь 
die Erde земля 
jeder (jedes) каждый 
eigen собственный 
usw = und so weiter u так далее 
während во время 
wurde .., eingeführt был введен 
entstehen (entstand, entstan- возникать 

den) 
wurde ... erklärt был объявлен 


zur Macht gelingen (gelang, прийти к власти 
gelungen) 
zurückkehren возвращаться 


| m ersten Januar feiert man fast in allen Ländem der 


Welt das Neujahr. Auch in unserem Lande wird der 
1. Januar als Jahresanfang gefeiert. 

Am ersten Januar gratulieren die Menschen einander zum 
Jahreswechsel und wünschen ihren Freunden, Verwandten und 
Bekannten viel Glück und Gesundheit. In Deutschland sagt man 
dabei am Festtisch oder schreibt man in den Glückwunschkarten 
gewöhnlich: „Viel Glück und Gesundheit im neuen Jahr!“ Oder: 
„Einen guten Rutsch ins Neujahr!“ Oder: „Ein glückliches und 
„gesundes Neujahr!“ Oder: „Prosit Neujahr!“ 

Wissen Sie, dass der erste Januar in Rußland nicht immer 
der erste Tag des Jahres war? Bis zum Jahre 1699 war der 1. Januar 
ein Tag wie alle anderen kalten Wintertage, und als Jahresanfang 
wurde der 1. September gefeiert. Erst im Jahre 1699 erklärte 
Peter I. den 31. Dezember als letzten Tag des Jahres, und am 
1. Januar begann in Rußland, wie in ganz Europa, das Jahr 1770. 


Auch in anderen Ländern gab es früher verschiedene 
Jahresanfänge. So feierten zum Beispiel die alten Ägypter vor 
5000 Jahren den Jahresanfang in der Nacht, in welcher der hellste 
Stern, der Sirius, nach zwei Monaten wieder am Himmel erschien. 
Das war gewöhnlich am 19. Juli. 

Im alten China gab es einen ganz anderen Kalender. Der 
chinesische Kalender berechnete die Zeit nicht nach 
Jahrhunderten, sondern nach Abschnitten von je 60 Jahren: der 
1. Abschnitt — der Baum, der 2. Abschnitt — das Feuer, der 
3. Abschnitt — die Erde, der 4. Abschnitt — das Metall, der 
5. Abschnitt — das Wasser: Jeder Abschnitt von 60 Jahren wurde 
wieder in fünf Abschnitte von je 12 Jahren eingeteilt. Jeder von 
dieser fünf Abschnitten und jedes von diesen 12 Jahren hatten 
ihren eigenen Namen: das 1. Jahr — die Maus 

das 2. Jahr — die Kuh 

das 3. Jahr — der Tiger 

das 4. Jahr — der Hase 

das 5. Jahr — der Drache 
das 6. Jahr — die Schlange 
das 7. Jahr — das Pferd 

das 8. Jahr — das Schaf 

das 9. Jahr - der Affe 

das 10. Jahr — das Huhn 
das 11. Jahr — der Hund und 
das 12. Jahr — das Schwein. 

Also hieß das erste Jahr des ersten Zeitabschnitts „das Jahr 


des Baumes und der Maus“, das siebente Jahr des vierten‘; 


Zeitabschnitts — „das Jahr des Metalls und des Pferdes“ usw. 


Während der französischen Revolution wurde in Fränkreich : 
ein neuer Kalender eingeführt. Das Jahr 1792, in dem die: 


Französische Republik entstand, wurde zum ersten Jahr der‘ 


Freiheit erklärt, und der 22. Septeinber war der erste Tag des 


Jahres. Später, als die Reaktion in Frankreich zur Macht gelangte, 
kehrte man wieder zum alten Kalender zurück. 
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ÜBUNGEN = 


1 


< 


Напишите порядковые числительные, выраженные в 
тексте цифрами, буквами и проговорите их вслух 
вместе с предлогами (если они есть) и существитель- 
ными, к которым они относятся. Не забывайте про 
падежные окончания. 

Найдите в тексте порядковые числительные, 
написанные буквами, и запишите их цифрами вместе 
с предлогом, если он есть, и существительным. Не 
забудьте при этом про точку. 


hé 


Найдите в тексте количественные числительные U 
проговорите их вслух вместе с предлогами, если они 
есть, и существительными, к которым они относятся. 
Проговорите вслух числительные, обозначающие года, 
Запишите их буквами. 

Проговорите числительные из задания 2. уже не как 
года, а как обыкновенные количественные числитель- 
ные. Запишите их буквами. 


> Какая группа слов в цепочке лишняя и почему? 


im alten Cina — in Rußland — in Frankreich - in ganz Europa 
Deutschland 


> Ответьте na вопросы NO прочитанному. 


Wann feiert fast die ganze Welt das Neujahr? 

Wieviel Monate hat das Jahr? 

Wie heißt der erste Monat des Jahres? 

Und wie heißt das erste Jahr des dritten Zeitabschnitts nach 
dem chinesischen Kalender? 


Sa 


. Wann feierte man den Jahresanfang im alten Rußland vor 


1699? 


. Was geschah am 31. Dezember 1699 in unserem Land? 
. Warum feierten die alten Ägypter vor 5000 Jahren am 


neunzehnten Juli das Neujahr ? 
Wann entstand die französische Republik und wie hieß in 
dieser Zeit der erste Tag des Jahres? 


. Warum kehrte man später zum alten Kalender zurück? 
. Wie gratulieren die Deutschen einander zum Neujahr? 


> Перескажите содержание текста „Neujahr“, 


DÄDALOS UND IKAROS 


Dädalos, Ikaros 


Athen (читай: атэн) 

der Künstler 

der Baumeister 

der Bildhauer 

kennen (kannte, gekannt) 

bewundern 

‚das Kunstwerk (-e) 

berühmt 

eitel 

neidisch 

ünterrichten 

begabt 

"verschieden 

‚die Erfindung Gen) 

Nutzen bringen (brachte, ge- 
bracht) 


‘erfinden (erfand, erfunden) 
zum Beispiel 

‚die Säge 

das Werkzeug Gei 

¿die Hilfe 

‘sprechen (sprach, gespro- 
Я chen) 

‘überall 

‚der Erfolg (-e) 


in Ruhe lassen (ließ, gelas- 
ү. sen) 


‘eines Tages 


Дедал, Икар (персонажи 
древнегреческой 
мифологии) 


. Афины 


художник 
архитектор 
скульптор 

знать 

восхищаться 
произведение искусства 
известный 
тщеславный 
завистливый 
преподавать, обучать 
одаренный 


. различный 


изобретение 
приносить пользу 


изобретать 
например 
пила 
инструмент 
помощь 
говорить 


повсюду 


. успех 


оставлять в покое 


однажды 


beschließen (beschloß, be- 


schlossen) 
töten 
stoßen (stieß, gestoßen) 
der Fels (-en) 


doch der Mord wurde ent- 


deckt 
fliehen (floh, geflohen) 
die Insel 
Kreta 


der König 
regieren 
die Zeit 


schaffen (schuf, geschaffen) 


herrlich 

einmal 

bitten (bat, gebeten) 
das Gefängnis 
abscheulich 

das Ungeheuer 
halb 

der Stier 

d. h. = das heißt 
das Gebäude 

eng 

gewunden 

der Gang (die Gänge) 
fertig sein 
hineingehen 

selbst 

prüfen 

finden (fand, gefunden) 
mit Mühe 

der Weg 

der Ausgang 


решить 


убить 
столкнуть 
скала 


но убийство было 


раскрыто 
(с)бежать 
остров 
Крит (остров в 


Средиземном море) 


царь 

править 

время 
создавать 
замечательный 
однажды 
просить 
тюрьма 
мерзкий 
чудовище 
наполовину 
бык 

т. е. = то есть 
здание 

тесный 
извилистый 
(проход 

быть готовым 
входить 

сам 

проверять 
найти 

с трудом 

путь 

выход 


gefangenhalten (hielt gefan- 
gen, gefangengehalten) 


держать в заточении 


schrecklich страшный, ужасный 
sein ganzes Leben всю свою жизнь 
verbringen nposecmu 

geben (gab, gegeben) давать 

das Schiff (Lei корабль 

die Fahrt поездка 
verlieren (verlor, verloren) (по)терять 
heimlich тайком 
überlegen обдумывать 
erfüllen осуществлять 
der Wunsch желание 
endlich наконец 

freudig ‚ Радостно 

шп делать 
verbieten (verbot, verboten) запрещать 

die Luft воздух 

bleiben (blieb, geblieben) оставаться 
offen открытый 


| DEE aus Athen war der größte Künstler, Baumeister 


und Bildhauer seiner Zeit. In vielen Ländem kannte man 
seinen Namen und bewunderte seine Kunstwerke. Aber der 
berühmte Künstler war ein eitler und neidischer Mensch. 
Dädalos hatte einen Schüler mit Namen Talos, den er in seinen 
Künsten unterrichtete, Dieser Talos war noch БераМег als sein 
Meister. Schon als Knabe machte er verschiedene Erfindungen, 
die den Menschen Nutzen brachten. So erfand er zum Beispiel 
die Säge und andere Werkzeuge, alles ohne die Hilfe seines 
Lehrers. 
Bald sprach man überall von Talos. Dädalos aber wollte nicht, 
dass der Name des Schülers berühmter wurde, als der Name des 
Lehrers. Die Erfolge des Jungen ließen ihn nicht in Ruhe. Eines 


© EE EE ENEE EE ш 


Tages beschloß er, Talos zu töten, und stieß ihn von einem hohen 
Felsen. Doch der Mord wurde entdeckt, und Dädalos musste aus 
Athen fliehen. 

Er floh nach der Insel Kreta, wo der König Minos regierte, 
Dort lebte Dädalos lange und wurde mit der Zeit ein großer Мапа 
und der Freund des Königs. Er schuf auf der Insel Kreta viele 
herrliche Kunstwerke. | 

Einmal bat der König ihn, ein Gefängnis für den Minotaurus 
zu bauen. Der Minotaurus war ein abscheuliches Ungeheuer, halb 
Mensch, halb Stier. Dädalos baute ein Labyrinth, 4. В. ein Gebäude 
mit vielen engen und gewundenen Gängen. Als das Labyrinth 
fertig war, ging Dädalos selbst hinein, um den Bau zu prüfen, und 
fand nur mit Mühe den Weg zurück тит Ausgang. In diesem 
Labyrinth hielt der König den schrecklichen Minotaurus gefangen. 

Dädalos aber wollte sein ganzes Leben auf der Insel Kreta 
nicht verbringen, er wollte weiterreisen. Doch der König gab ihm 
kein Schiff zur Fahrt, denn er wollte den Künstler nicht verlieren. 
Dädalos beschloß, heimlich von der Insel zu fliehen. Tag und Nacht 
überlegte er, wie er seinen Wunsch erfüllen konnte, Endlich rief: 
Dädalos freudig: „Ich weiß jetzt, was ich tun muss, Der König 
verbietet mir, übers Wasser zu fahren, aber die Luft bleibt mir 
doch offen! Durch die Luft will ich fliehen! 


u 
gege, AE 
der Flügel (-) крыло 
nehmen (nahm, genommen) брать 
der Vogel nmuya 
die Feder (-n) nepo 
die Größe размер 
zuerst сначала 
zuletzt в конце 
verbinden (verband, связывать 
verbunden) 
miteinander друг с другом 
das Wachs BOCK 
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aussehen 
sehen) 
beobachten 
nachdem 
festmachen 
der Schulter (-) 
bewegen 
der Arm (-e) 
sich erheben 
sich erhoben) 
hin und her 
"einige Male 
sich niederlassen (ließ sich 
nieder, sich niedergelassen) 
die Erde 
lehren 
zu tief unten 
damit 
die Welle (-п) 
befeuchten 
hinunterziehen 
zu hoch oben 
sonst 
die Sonne 
der Strahl (-en) 
das Feuer 
“heiß 
schauen 
-folgen (Dat.) 
umarmen 
küssen 
es war das letzte Mal 
beide 
gun 


(sah aus, ausge- 


(erhob sich, 


выглядеть 


наблюдать 
после того как 
закреилять 
плечо 

двигать 


рука 
подниматься 


туда-сюда 
несколько раз 
опуститься 


земля 

учить 

слишком низко 
чтобы 

волна 

замочить 
тянуть вниз 
слишком высоко 
иначе 

солнце 

луч 

огонь 

горячий 
смотреть 
следовать за 
обнимать 
целовать 

это было в последний раз 
оба 

и вот 


| [ Ша Dädalos mächte sich Flügel. Er nahm Vogelfedern 


von verschiedener Größe, zuerst kleine und kurze, dann 
größere und längere, und zuletzt ganz lange starke. Alle diesen. 
Federn verband er miteinander mit Hilfe von Schnürren und 
Wachs. Seine Flügel sahen aus wie die Flügel eines großen Vogels. 

Dädalos hatte einen Sohn, der Ikaros hieß. Der Knabe stand 
die ganze Zeit neben ihm, als der Vater die Flügel schuf, und 
beobachtete mit großem Interesse seine Arbeit. Nachdem die 
Flügel fertig waren, machte Dädalos sie an seinen Schultern fest, 
bewegte die Arme und erhob sich wie ein Vogel in die Luft. Er 
flog einige Male hin und her und ließ sich dann wieder neben 
Ikaros auf die Erde nieder. Nun baute Dädalos auch zwei kleinere 
Flügel für das Kind und lehrte es fliegen. 

„Mein Sohn, fliege nicht zu tief unten, damit die Wellen des 
Meeres deine Flügel nicht befeuchten. Sonst werden die Federn 
schwer und ziehen dich ins Meer hinunter. Aber fliege auch nicht 
zu hoch oben, sonst fangen die Flügel von den heißen 
Sonnenstrahlen Feuer. Schau immer auf mich und folge mir! “ 

Mit diesen Worten machte Dädalos die kleineren Flügel an 
den Schultern seines Sohnes fest. Dann umarmte und küsste er 
ihn. Es war das letzte Mal. ` 

Nun erhoben sich beide mit ihren Flügeln in die Luft. 


Ш 
voran впереди 
der Nestling птенец 
zum ersten Ма} в первый раз 
der Nest гнездо 
führen вести за собой 
уоп Zeit zu Zeit время от времени 
zurückschauen оглядываться 
гап? очень 
waren ... vorübergeflogen пролетели 
gefallen (gefiel, gefallen) нравиться 
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übermütig шаловливый 
verlassen (verließ, verlas- покидать 


sen) 
steigen (stieg, gestiegen) взбираться 
erwärmen нагревать 
тоѕаттепћһајќеп скреплять 
weich мягкий 
sich auflösen распадаться 
plötzlich внезапно 
geschehen (geschah, происходить 
geschehen) 
erblicken увидеть 
sah ег... schwimmen ‚ увидел как плавают 
verstehen (verstand, vestan- понимать 
den) 
zur nächsten Insel, на ближайший остров 
abnehmen снимать 
‚traurig грустный 
der. Ufer берег 
tragen (trug, getragen) приносить 
tot мертвый 
ans Land на сушу 
begraben (бергир, begraben) захоронить 
» glücklich 7 счастливый 


nie mehr больше никогда 


D- flog voran, wie ein Vogel, der seinen Nestling 
f zum ersten Mal aus dem Nest in die Luft führt. Von 
Zeit zu Zeit schaute er zurück — Ikaros folgte ihm. 

2 Zuerst ging alles ganz gut. Sie waren schon an einigen Inseln 
‚vorübergeflogen. Das Fliegen gefiel dem Knaben. Er wurde 
‘übermütig, verließ den Vater und stieg höher und höher. Da 
‚erwärmten die heißen Sonnenstrahlen das Wachs, das die Federn 
‚der Flügel zusammenhielt, und es wurde weich. Die Flügel lösten 
sich auf, und der arme Junge fiel plötzlich ins Meer. Das alles 
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geschah sehr schnell. Dädalos, als er wieder einmal zurückschaute, 
erblickte seinen Sohn nicht mehr. 

„Ikaros, Ikaros! Wo bist du?“ rief er, aber dann sah er auf 
dem Meer Federn schwimmen und verstand alles. 

Dädalos flog zur nächsten Insel, nahm seine Flügel ab und 
ging traurig am Ufer hin und her. Bald trugen die Wellen den 
toten Knaben ans Land, und Dädalos begrub den Sohn auf der 
Insel. Seit dieser Zeit heißt diese Insel Ikaria. 

Und Dädalos kehrte auf die Insel Kreta zurück, schuf noch 
manche schöne Kunstwerke und wurde Lehrer vieler berühmter 
Künstler. Aber glücklich war er nie mehr. 


1 > Вставьте правильную форму глагола из текста. 


Infinitiv Imperfekt Partizip Ш 
nahm genommen 
schauen 
gebracht 
verbrachte 
fliehen geflohen 
fliegen geflogen 
beschloss 
ausgesehen 
wollte 
rufen gerufen 
bauen 
kehrte zurück 
gefolgt 
geworden 
unterrichten 
war gewesen 
bleiben geblieben 
gegeben 


fallen 


7 


H 


10. 


gesprochen 


> Выберите в скобках правильный по смыслу текста 
глагол и употребите его в Imperfekt. 


Ikaros (machen, verlassen, bauen) den Vater und (fliegen, 
erwärmen, tragen) höher und höher. 

Viele Menschen (sprechen, geben, beschließen) überall von 
Talos und sein Talent. 


. Bald (überlegen, entdecken, sein) die Flügel fertig, und 


Dädalos (bewegen, schaffen, machen) sie an seinen Schultern 
fest. 


. Die Sonnenstrahlen (werden, bewundern, erwärmen) die 


Flügel, und der Knabe (fallen, steigen, heißen) ins Wasser. 


. Dädalos (verlieren, schaffen, sein) viele wunderschöne 


Kunstwerke und (nehmen, fliegen, werden) überall berühmt. 


. Der Künstler (sein, lassen, bewundern) ein neidischer und 


eitler Mann, die Erfolge seines Schülers (nehmen, geben, 
fahren) ihm keine Ruhe. 

Die Wellen des Meeres (bringen, unterrichten, bitten) den 
toten Ikaros ans Land, und der Vater (kennen, begraben, 
fliehen) den Sohn auf der Insel. 


. Der König der Insel Kreta (leben, verbieten, haben) Dädalos, 


ihn zu verlassen, und der Mann (beschließen, erfinden, 
bleiben), heimlich zu fliehen. 


. Dädalos (finden, müssen, bewegen) die Flügel und (fliegen, 


aussehen, wissen) höher und höher. 

Dädalos (fallen, kehren, befeuchten) nach Kreta zurück, 
(tragen, stoßen, leben) dort noch lange, aber (sein, halten, 
verbinden) nie mehr glücklich. 


ы 


10. 


> Определите, какие предложения не соответству- 
ют содержанию текста u найдите в этом случае 
в тексте правильный вариант. 


. Der Sohn von Dädalos hieß Talos und war noch begabter als 


sein Vater. 


. Dädalos baute auf der Insel Kreta ein Labyrinth, und der 


König hielt dort den Minotaurus. 


. Ikaros machte sich Flügel, Dädalos stand neben ihm und 


schaute alles mit großem Interesse zu. 


. In vielen Ländern sprach man von Talos, und einmal beschloß 


Dädalos, seinen Schüler zu töten. 


. Dädalos kam auf die Insel Kreta und regierte dort lange und 


glücklich, 
Dädalos verband die Vogelfedern miteinander und machte 
mit Hilfe von Wachs und Schnürren die Flügel. 


. Dädalos wollte, dass sein Schüler Talos berühmter wurde, 


als er selbst. 


„ Das Wachs wurde weich, die Flügel lösten sich auf, und Ikaros 


Ве] ins Meer. 


. Dädalos machte die größeren Flügel an seinen Schultern und 


die kleineren - an den Schultern seines Sohnes. 
Der König von Kreta gab Dädalos ein Schiff, und der Künstler 
kehrte nach Athen zurück. 


> Ответьте на вопросы по содержанию легенды, 
„Dädalos und Ikaros“! 


. Wer war Dädalos und wo lebte er? 
. Wie hieß der Schüler von Dädalos und wie war der Junge? 
. Warum tötete Dädalos einmal den Knaben, wie machte er 


das? 


. Wohin floh Dädalos nach dem Mord seines Schülers? 
. Wie war sein Leben auf der Insel Kreta? 
. Was baute der Künstler auf der Insel und wie sah das Labyrinth 


aus? 


7. Wollte Dädalos sein ganzes Leben auf der Insel bleiben? 
8. Wie reagierte der König von Kreta auf seinen Wunsch? 
9. Was beschloß Dädalos eines Tages? 
10. Was machte sich der Meister? 
11. Wie machte er die Flügel? 
12. Wer stand neben ihm und schaute mit großem Interessse zu? 
13. Wer erhob sich mit den Flügeln in die Luft? 
14. Folgte Ikaros dem Vater immer oder wurde er bald übermütig? 
15. Was geschah weiter? 
16. Wo begrab der Vater seinen Sohn? 
17. Wohin kehrte Dädalos nach dem Tode seines Sohnes zurück? 


5 Перескажите содержание легенды „Dädalos und 
Ikaros“. 


DIE NEUE KRANKHEIT 
(Nach L. Muska) 


die Krankheit болезнь 

sich verabschieden прощаться 

der Kuss noyenyü 

bereits ‚ уже 

die Schwelle порог 

das Krankenhaus больница 

überschreiten (überschritt, перешагнуть 
überschritten) 

der Mann муж 

nachrufen (Dat.) (rief nach, кричать вслед 
nachgerufen) 

besorgt озабоченно 

vergiß nicht ne забудь 

das Gemisch смесь 

Фе Tankstelle бензозаправка 

mixen смешивать 

selbst cam 

sonst иначе 

passieren случиться 

zu viel слишком много 

das Öl ‚ масло 

beimischen подмешивать 

die Kerze (-п) свеча 

verrußen покрываться нагаром, ко- 

потью 

die Nervenabteilung неврологическое отделение 

im Vorbeigehen проходя мимо 

versteinert как вкопанный 

stehenbleiben (blieb stehen, останавливаться 
stehengeblieben) 


im gleichen Augenblick 
sichtlich 
beruhigt 
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в MO же самое мгновение 
явно 


. успокоенно 


verlassen (verließ, verlas- 
sen) 
der Vorraum 
sich widmen 
die werdende Mutter 
betreten (Akk.) (betrat, betre- 
ten) : 
die Entbindungsabteilung 
hören 
sich wenden (ап + Akk.) 
(wandte sich, sich gewandt) 
der Nervenarzt 
den Weg vertreten (vertrat, 
vertreten) 
ich lasse dich nicht fort, ehe 
du mich nicht angehört 
hast 
hervorstoßen 
erregt 
beobachten 
seit vierzehn Tagen 
etwas 
fortfahren (fuhr fort, fortge- 
fahren) 
es ist so eine richtige Psy- 
chose 
aufgeregt 
das Geflüster 
erst 
das Geheimnis hat sich ge- 
lüftet 
‚das Bein 
sich unterhalten (unterhielt 
‚ Sich, sich unterhalten) 
; der Autounfall 
"war verletzt worden 
so weit ich hören konnte 


покидать 


вестибюль 
посвящать себя 
будущая мать 
входить в 


‚ родильное отделение 


слышать 
обращаться к 


невропатолог 
преградить путь 


я тебя не пропущу, пока ты 
меня не выслушаешь 


выпалить 
взволнованно 
наблюдать 


‚ уже четырнадцать дней 


немного 
продолжать 


это настоящий психоз 


взволнованный 
шепот 

только 

тайна прояснилась 


нога 
беседовать 


автокатастрофа 


был ранен 
насколько я мог слышать 


sprechen (sprach, 
gesprochen) 

die Zündkerze (-п) 

zusammenstoßen (stieß zu- 
sammen, zusammengestoßen) 

in Verbände eingehüllten 
Frauen 

folgendes 

recht haben 

der Vorteil 

wirklich 

dass man dabei keine 
Prüfung abzulegen 
braucht 

das würde ich gar nicht 
fertig bringen 

die Unzahl 

der Vorschrift (-en) 

die Regel (-n) 

das Verkehrszeichen (-) 

und weiß man noch alles 

Hauptsache - das Ding fährt 

der leitende Arzt 

der Verein 

die Station 

sag mal 

erstaunt 

besitzen 

fortrennen (rannte fort, fort- 
gerannt) 

endlich 

erleben 

entschuldigen 

unterbrechen (unterbrach, 
unterbrochen) 


разговаривать 


свеча зажигания 
сталкиваться 


забинтованные с ног до 
головы женщины 
следующее 

быть правым 
преимущество 
действительно 

что при этом не надо 
сдавать никакого Экза- 
мена 

я бы 
усвоила 

множество 
инструкция 

правило 

дорожный знак 

и что там еще 

главное — оно едет 

главный врач 

союз, общество 

отделение (больницы) 

скажи-ка 

удивленно 

иметь, обладать 

мчаться прочь 


это никогда не 


наконец 
переживать 
извинять 
прерывать 


ое 


der Geburtsheifer 

warten auf (Akk.} 

nämlich 

die Schraube (-n) 

verlieren (verlor, verloren) 

stürzen 

die Oberschwester 

Krach machen 

sireng 

jedoch 

erkennen (erkannte, erkannt) 

schweigen (schwieg, ge- 
schwiegen) 

betroffen 

anfahren (fuhr an, angefah- 
ren) + Akk. 

stottern 

was ist denn mit euch los? 


die Abteilung 

einrichten 

verrückt werden 

jedenfalls 

verlegen 

heimkehren 

völlig verstört 

empfangen (empfing, emp- 

fangen) 

knien 

der Fussboden 

liegen (lag, gelegen) 

der Inhalt 

der Werkzeugkasten 

der Nagel (die Nägel) 

all solches Zeug 
„папу 

was soll denn das? 


акушер 
ждать 

а именно 
винт 
терять 
выскочить 
старшая (мед)сестра 
шуметь 
строго 
однако 
узнавать 
молчать 


смущенно 
накидываться на кого-либо 


заикаться 

что же это с вами слу- 
чилось? 

отделение 

создать 

сходить с ума 

во всяком случае 

смущенно 

возвращаться домой 

абсолютно расстроенный 

‘встречать 


стоять на коленях 
пол 

лежать 

содержание 

ящик с инструментами 
гвоздь 

и тому подобные вещи 
ого 

что все это значит? 


sich wundern 
suchen 
die Mutter 


zur Antwort geben (gab, ge- 


geben) 
nicht wahr? 
vorsichtig 


sie strahlte über das ganze 


Gesicht 
eine Weile 
zeigen 
wenigstens 
flüstern 
benommen 
schließlich 
gemeinsam 
ziehen 
der Keller 
das Stahlross 
der Rahmen 
gedankenlos 
.- trat ... auf den Starter 
surren 
schau mai an 
wie wäre es, wenn ich mal 
jubeln 
versuchen 
schau her 
der Gang 
dann erfolgte ein Ruck 
im Nu 
verschwinden (verschwand, 
verschwunden) 
das Ende 
auftauchen 
wirklich 
die Stimme 


176 * 


удивляться 
искать 
гайка 
ответить 


не правда ли? 
осторожно 
ее лицо сияло 


некоторое время 
показывать 

по крайней мере 
шептать 
смущенно 

наконец 

вместе 

выводить 

подвал 

стальной конь 
рамка 

рассеянно 

нажал на стартер 
затрещать 
посмотри-ка 

а что будет, если я... 
ликовать 
пробовать 
посмотри сюда 
скорость 

затем последовал рывок 
в мгновенье ока 
исчезать 


конең 
вынырнуть 
действительно 
голос 


die Anerkennung одобрение 


blass werden бледнеть 

erzählen рассказывать 

das Erlebnis приключение, событие 

lachend смеясь 

der Telefonhörer телефонная трубка 

zur Hand nehmen (nahm, взятьвруки 
genommen) 


anrufen (rief an, angerufen) ` звонить (по телефону} 
die Fahrzeugverkaufsstelle салон no продаже авто- 


мобилей 
etwa приблизительно 
strahlend сияя 
das Tor ворота 
-zum erten Mal впервые 


D: junge Frau hatte sich mit einem Kuss verabschiedet 
und bereits die Schwelle des Krankenhauses 
überschritten. Da kam sie noch einmal zurück und rief ihrem Mann 
besorgt nach: 

„Vergiss nicht, das Gemisch an der Tankstelle selbst zu mixen. 
Sonst kann es passieren, dass man dir zu viel Öl beimischt und 
die Kerzen zu schnell verrußen ... 

Der Chefarzt der Nervenabteilung, der im Vorbeigehen diese 
Worte hörte, blieb wie versteinert stehen. Im gleichen Augenblick, 
da die Frau sichtlich beruhigt den Vorraum verließ, um sich den 
Aufgaben einer werdenden Mutter zu widmen, betrat der Chefarzt 
der Entbindungsabteilung den Vorraum. 

„Hast du das gehört?“ wandte sich der Psychiater an seinen 
Kollegen, „Hast du das gehört?“ 

„Habe keine Zeit! “ sagte dieser kurz. 

Doch der Nervenarzt vertrat ihm den Weg. 

„Ich lasse dich nicht fort, ehe du mich nicht angehört hast! “ 
stieß er erregt hervor. „Ich beobachte das schon seit vierzehn 
Tagen“, fuhr er etwas ruhiger fort, „es ist so eine richtige Psychose, 
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ein aufgeregtes Geflüster bei völlig normalen Menschen. Erst heute 
hat sich das Geheimnis gelüftet. Auf dem Korridor sah ich den 
Theaterdirektor mit einem Bein im Gips. Er ist mein Freund, aber 
er hat mich nicht gesehen. Er unterhielt sich mit einem Patienten, 
der bei einem Autounfall verletzt worden war. Die beiden sprachen 
— so weit ich hören konnte — über verschiedene Sorten der 
Zündkerzen. Auf der Treppe stieß ich dann mit zwei in Verbände. 
eingehüllten Frauen zusammen und hörte folgendes: ‚Ja, Sie haben 
recht, es ist wirklich ein Vorteil, dass тап dabei keine Prüfung 
abzulegen braucht. Das würde ich gar nicht fertig bringen. Nein, 
diese Unzahl von Vorschriften und Regeln, die vielen. 
Verkehrszeichen und was weiß man noch alles! Ich sage immer: 
Hauptsache, dass das Ding fährt! | 

Ich ging zum leitenden Arzt und fragte ihn, was für einen. 
Verein er auf seiner Station habe. i 
„Sag mal“, sagte er erstaunt, „besitzt du etwa noch кел 
Moped? “ E 

Da rannte ich fort, um endlich бы etwas anderes zu hören, 
und nun erlebe ich dieses Idyll hier. ‘ 

„Entschuldige“, unterbrach ihn der Geburtshelfer, „ich habe 
jetzt wirklich keine Zeit. Unser Mechaniker wartet nämlich mit: 
einer Schraube auf mich. Ich verlor heute morgen eins von meinem, 
Motor... S 

„Was denn du also auch?! “ schrie der Psychiater. 

Aus der Tür eines Kabinetts stürzte die Oberschwester. „Wer: 
macht denn hier solchen Krach? “ fragte sie streng. Als sie jedoch; 
den Chefarzt der Nervenabteilung erkannte, schwieg sie betroffen. 

„Schwester, haben Sie vielleicht auch ein Moped? “ fuhr der: 
Arzt ge ап, 

„. ја, stolperte sie verlegen. 

A haben ein Moped! “ stöhnte der Psychiater. „Was ist; 
denn mit euch los? Ist das eine neue Krankheit? Sollen wir 
vielleicht eine neue Abteilung einrichten, eine für Mopediatri 
Und wenn alle verrückt werden, ich jedenfalls nicht! “ 

Völlig verstört kehrte er heim. 
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„Ach, endlich kommst du “, empfing ihn seine Frau verlegen. 
Sie kniete auf dem Fussboden, und vor ihr lag der Inhalt. des 
Werkzeugkastens: Nägel, Werkzeug, Schrauben und all solches 
Zeug. 

„Мапи was soll denn das? “ wunderte er sich. 

„Na, ich suche so eine ... Mutter “, gab sie zur Antwort. 

„Du verlorst sie vom Motor, nicht wahr? “ fragte er vorsichtig. 

„Ach, du weißt es also schon? “ Sie strahlte über das ganze 
Gesicht. 

Eine Weile schwieg er benommen. 

„50 zeige es mir wenigstens “ flüsterte er schließlich. 

Gemeinsam zogen sie aus dem Keller das Stahlross mit dem 
grünen Rahmen. Gedankenlos trat der Arzt auf den Starter , und 
der Motor begann lustig zu ѕштеп. 

„Schau mal an “, sagte er, „wie wäre es, wenn ich mal .…. 

„Versuch es doch “, jubelte seine Frau. „Schau her, das ist 
der erste und das der zweite Gang. “ 

Dann erfolgte ein Ruck, und im Nu war der Herr Doktor mit 
dem Moped hinter der Hausecke verschwunden, um ein wenig 
später am anderen Ende der Straße wieder aufzutauchen. 

„Das ist dasist wirklich!“ In seiner Stimme lag 
Anerkennung. Plötzlich wurde er blass. „Das ist doch “ 
wiederholte er nachdenklich. 

Und dann erzählte er der Frau das Erlebnis aus dem 
Krankenhaus. Lachend nahm sie den Telefonhörer zur Hand und 
tief in der Fahrzeugverkaufsstelle an. 

Nach etwa einer Woche fuhr der Psychiater strahlend mit 
seinem neuen Moped zum ersten Mal durch das Tor des 
Krankenhauses. 


>? Найдите в рассказе сложные существительные (не 
менее двадцати). Разделите их на составные час- 
ти, переведите каждое слово сначала в отдельнос- 
ти, а затем все существительное полностью. 
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Образец: das Verkehrszeichen = der Verkehr (движение 
транспорта) + $ (соединительная согласная) + das 


Zeichen (знак) - дорожный знак 


2 > Данные под чертой слова переведите и вставьте 
их вместо точек в соответствии, со смыслом pac- 


сказа. 
1. Als der nach Hause zückkehrte, sah er, dass: 

seine Frau auf dem ................. sitzt und etwas im .......... sucht. 
2. Der Theaterdirektor sprach nach dem .................... mit einem 


Patienten des Nervenarztes über verschiedene Sorten der 


3. Der Nervenarzt nahm den ............... und rief die ............. ап. 

4. Die kam aus einem Kabinett und fragte, wer 
hier solchen Krach macht. 

5. Der Nervenarzt verschwand mit dem Moped hinter der. 

Hausecke und bald tauchte am anderen 

der Straße auf. | 


6. Inder rief die werdende Mutter ihrem Mann, 
dass er das Gemisch an der selbst mixen sollte.. 
7. hörte die Worte der Frau im Vorbeigehen und 


blieb wie versteinert stehen. 


салон по продаже автомобилей, больница, телефон- 
ная трубка, главный врач, пол, главное дело, бензозаправ- 
ка, старшая медсестра 

ящичек с инструментами, родильное отделение, 
невропатолог, свеча зажигания, автомобильная катастро. 
фа, мимоходом, неврологическое отделение, угол дома 


3 У Проверьте, как вы поняли содержание рассказа: 
что не соответствует действительности? 


1. Die Handlung der Erzählung spielt an einer Tankstelle. 
2. Der Arzt rief in der Fahrzeugverkaufsstelle an und kaufte 
sich ein Auto. 
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‚ Im Krankenhaus unterhielten sich alle nur von Mopeds, 
Zündkerzen, Schrauben und Motoren. 
Der Chefarzt der Nervenabteilung hatte kein Moped und 
wollte es nicht haben. 
Die Oberkrankenschwester kniete auf dem Fussboden des 
Kabinetts und suchte eine Mutter im Werkzeugkasten. 
Die Frau des Chefarztes verschwand mit dem Moped hinter 
der Hausecke und tauchte im Nu am anderen Ende der Straße 
auf. 
Die junge Frau im Krankenhaus hatte Angst, dass die 
Zündkerzen ihres Mopeds zu schnell verrußteten. 
Der Nervenarzt war böse, dass seine Kollegen an Mopediatrie 
krank: waren. 
Bald nach dem Erlebnis ип Krankenhaus fuhr der Nervenarzt 
schon mit dem Moped zur Arbeit. 
Die Frau des Arztes erklärte ihrem Mann, wie man Moped 
fährt. 


> Ответьте на вопросы по содержанию текста. 


Was sagte die junge Frau beim Abschied in der 
Entbindungsabteilung ihrem Mann? 

Wie nennt man hier den Chefarzt.der Nervenabteilung noch? 
Wen sah der Nervenarzt einmal auf dem Korridor des 
Krankenhauses? 

Warum waren beide Herren im Krankenhaus? 

Worüber unterhielten sie sich aber? 

Worüber sprachen alle wie verrückt in der Nervenabteilung? 
Besaß der Nervenarzt ein Moped oder ein Auto? 

Was sah der Arzt, als ег nach‘Hause zurückkam? 

Lemte der Nervenarzt auch Moped fahren, gefiehl es ihm das? 
Wo kaufte er sich bald ein Stahlross? 


> Перескажите содержание рассказа „Die neue 
Krankheit“. 


DER TEST 


(Nach Richard Koch) 

der Angestellte (-n) служащий 
der Omnibus автобус 
im letzten Augenblick в последний момент 
der Außenstehende посторонний 
finden (fand, gefunden) находить 
der Sänger nesey 
gleichen быть похожим 
etwas немного 
meinen считать 
der Blick взгляд 
nennen (nannte, genannt) называть 
wissen (wusste, gewusst) знать 
bald вскоре 
der Reisende (-n) путешественник 
ein рааг несколько 
die Leute люди 
jener mom 
gehören принадлежать 
welche которые 
bereit sein быть готовым 
billig дешево 
ärztlich врачебный 
der Rat совет 
herantreten (trat heran, her- подходить 

angetreten) 
bitten (bat, gebeten) просить 
die Zukunft будущее 
deuten толковать, разъяснять 
verblüfft сбитый с толку 
ablehnen отказываться 
lachend смеясь 
sich erholen отдыхать 
außerdem кроме того 
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die Lebensberatung ist 


nicht mein Fachgebiet 


damit. war die Sache ihn 

„abgetan 

aufdringlich 

herumkriegen 

schließlich 

endlich 

Sich bereit erklären 

sich beteiligen 

kostenlos 

‚das Gutachten 

ausstellen 

so kam es 

der Regen 

sich versammeln 

die Hotelhalle 

jeder 

die Zeile (-n) 

einfallen 

eben 

die Geburt 

hinsetzen 

irgend etwas 

etwa 

der Esel 

zeichnen 

die Auswahl 

die Ausführung 

erklären 

aufschlussreich 

dann muss sich der Mann 

“viel Mühe gegeben und 
halbe Nächte durchgear- 
beitet haben 

auswerten 


консультация NO 
житейским вопросам не 
моя специальность 

на этом вопрос был для 
него исчерпан 

назойливый 

уговорить 

в конце концов 

наконец 

согласиться 

участвовать 

бесплатно 

мнение, заключение 

выдать 

таким образом 

дождь 

собираться 

холл гостиницы 

каждый 

строчка 

приходить в голову 

только что 

рождение 

вставить туда 
что-нибудь 

может быть 

осел 


рисовать 


выбор 

манера исполнения 

объяснить 

поучительный 

затем мужчина, вероятно, 
очень старался и работал 
ночи напролет 


обрабатывать 


erscheinen (erschien, 
erschienen) 

die Mahlzeit (-en) 

nicht mehr 

die Abfahrt 

frühzeitig 

ansetzen 

die Gesellschaft 

das Frühstück 

verteilen 

handgeschriebene Blätter 


ausführlich 

enthalten (enthielt, enthalten) · 

sogleich 

jedermann für sich 

aufmerksam 

sich ein Urteil 
wieweit es zuträfe 


bilden, 


verfließen (verfloss, 
verflossen) 

die Stille 

völlig 

die Übereinstimmung 

die Zensur 

erhalten 

ausgezeichnet 

sich melden 

der Hellseher 

nicken 

zufrieden 

bezeichnen 

diesmal 

mässig 

nicht ausreichend 

keiner 
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появляться 


еда (завтрак, обед, ужин) 

больше не 

отъезд 

рано 

устанавливать 

компания, общество 

завтрак 

раздавать 

написанные от руки лис- 
точки 

подробно 

содержать 

немедленно 

каждый про себя 

внимательно 

оценить, насколько его 
выводы соответствуют 
действительности 

протекать 


тишина 
полный 
соответствие 
отметка 

получать 

отлично 

отзываться 
ясновидец 

кивать 

довольно 

обозначать 

в этот раз 
посредственно 
неудовлетворительно 
никого 


ich danke Ihnen vielmals 
erwarten 
anders 
gleichzeitig 
sich verabschieden 
(Dat.) 
ich habe einen kurzen Ab- 
stecher nach Venedig vor 
ich erlaube mir 
wünschen 
die Heimfahrt 
glücklich 
der Beifall 
lebhaft 
verlassen (verließ, 
sen) 
* der Raum 
sich in Bewegung setzen 
< plötzlich 
geschehen 


von 


verlas- 


большое вам спасибо 
ожидать 

другой 
одновременно 
прощаться с 


я хочу ненадолго заехать 
в Венецию 

я позволю себе 

пожелать 

возвращение домой 

счастливый 

аплодисменты 

бурный, оживленный 

покинуть 


помещение 
тронуться (в путь) 
внезапно 
происходить 


| nsere Firma hatte für ihre Angestellten eine 


б Omnibusreise nach Italien organisiert. Da im letzten 
Augenblick jemand krank wurde, fuhr noch ein Außenstehender 
mit. Einige junge Damen fanden, dass er dem bekannten Sänger 
Peter Alexander gleiche, nur etwas älter, andere meinten, er hätte 
etwas Dämonisches im Blick. Sehr bald wusste man, dass er Doktor 
Janus hieß und sich „Psychologe“ nannte. Nun gab es unter den 
Reisenden ein paar Leute, die zu jenem Typ von Menschen 
gehören, welche immer bereit sind, billig zu einem ärztlichen oder 
| juristischen Rat zu kommen. In Rimini traten sie an Dr. Janus 

'-heran und baten ihn, ihre Charaktere und Zukunft zu deuten. Der 
Doktor war verblüfft und lehnte lachend ab: 


„ich will mich auf dieser Reise erholen, und außerdem ist 
Lebensberatung nicht mein Fachgebiet. “ 

Damit war die Sache für ihn abgetan, nicht aber für die 
aufdringlichen Kollegen, die ihn schließlich herumkriegten. Und 
Dr. Janus erklärte sich endlich bereit, jedem, der sich beteiligen: 
will, kostenlos ein Gutachten auszustellen. So kam es, dass sich 
an einem Regentag einunddreißig Männer und Frauen in der 
Hotelballe versammelten. Jeder sollte ein paar Zeilen schreiben, 
was ihm eben einfalle, außerdem Namen und Geburtsdatum, 
möglichst auch die Geburtsstunde hinzusetzen und irgend etwas 
zeichnen — etwa eine Palme, ein Haus oder einen Esel. Dr. Janus 
erklärte, dass die Auswahl und die Ausführung dieses Motivs 
psychologisch sehr aufschlußreich war. Dann muss der Mann viel 
Mühe gegeben und halbe Nächte durchgearbeitet haben. Er wertete- 
die Zettel nach drei Gesichtspunkten aus: graphologisch, 
astrologisch und psychologisch! Dr. Janus erschien denn auch nicht: 
mehr zu den Mahlzeiten. 

Am letzten Tag war die Abfahrt von Verona frühzeitig 
angesetzt. Die Reisegesellschaft traf sich schon um sechs im 
Frühstückszimmer. Da erschien Dr. Janus und verteilte. 
handgeschriebene Blätter, die ein ausführliches Gutachten für 
jeden enthielten. Er bat die Gesellschaft, das Schreiben sogleich 
— aber jedermann für sich — aufmerksam durchzulesen und sich 
ein Urteil zu bilden, wieweit es zuträffe. 

Zehn Minuten verflossen in völliger Stille, dann fragte 
Dr. Janus: 

„Bei wem ist die Übereinstimmung so gut, dass das Gutachten s 
die Zensur ‚ausgezeichnet‘ erhalten konnte?“ Р 

Dreiundzwanzig Damen und Herren meldeten sich! Der. 
Hellseher nickte zufrieden. 

„Wer bezeichnet es als ‚gut‘? Diesmal hoben sechs den Arm, 
„Als ‚mässig‘? “ - Nur zwei. „Als ‚nicht ausreichend?‘ “ – Keiner!‘ 

„Ich danke Ihnen vielmals! Habe es nicht anders erwartet! 
Es war auch für mich sehr interessant. Gleichzeitig möchte ich 
mich von Ihnen verabschieden, denn ich habe noch einen kurzen; 


Abstecher nach Venedig vor. Ich erlaube mir, Ihnen allen eine 
glückliche Heimfahrt zu wünschen. 

Unter lebhaftem Beifall verließ er den Raum. Als der 
Omnibus sich in Bewegung setzte, gab es plötzlich lautes Lachen 
auf den hinteren Bänken. Was war geschehen? 

Herr Fingerle und Fräulein Leberecht saßen nebeneinander, 
und nun war ihnen eingefallen, ihre psychologischen Tests 
auszutauschen. Dabei machten sie eine sonderbare Entdeckung. 
Sie ließen sich die Gutachten auch von den Vorder- und 
Rintermännern geben. Und so kam es heraus, dass alle völlig 
übereinstimmten. Sie sahen aus, wie handgeschrieben, waren in 
Wirklichkeit xerokopiert. Man las sie laut vor, und der Rest der 
Fahrt verlief in heiterer Aufgeräumtheit mit viel Lachen über 
diesen Reinfall. 

„Wie ist das bloß möglich? “ meinte Herr Lechner zu seinem 
Nachbarn. Das Gutachten trifft bei mir haargenau zu, und es hat 
doch eine sehr persönliche Note! “ 

„Es ist unbestimmt abgefasst und so zusammengestellt, dass 
es auf jeden passt“, erwiderte der Nachbar mit verspäteter Weisheit. 

Nach der Heimkehr wurde im Telefonbuch geblättert. Es gab 
dort keinen Dr. Janus, der als Lebensberater praktiziert hätte. Erst 
viel später erfuhr man es zufällig: Dr. Janus war Assistent am 
psychologischen Institut der Universität. 


' 
1 Ук следующим глаголам подберите из рассказа 


глаголы с приставками и переведите их. 


Образец: fahren – mitfahren (ехать – ехать вместе } 
scheinen — erscheinen (светить — появляться } 


(ÉITER Е РАЕН 
freien =. unse ЕЕЕ А а А Же ее 
SCHZEN ЕРА еее 


ПОТЕ EE eege 
denken — 
dE 
sammeln — 

lesen —..... 
klären —.. адаа 
kommen =. н онан ан TETTA 
fahren ада на аан Ао E 
teilen — E КЕТКЕ eege ры ыраа 
tauschen EE 
arbeiten — .............. RR TER ТТ СРЕ 
fließen —... 
EG EE Se 
laufen — .......... Saken See 


DUTOT TTT 


ETUDE 


‚козе зене TTT ET ounen 


2 У Выпишите из упражнения 1 глаголы с отделяе: 
мыми u неотделяемыми приставками в трех ос: 
новных формах — Infinitiv, Imperfekt, Partizip II: 

Образец: ubereinstimmen — stimmte überein - übereingestimmt. ` 
verfließen-— verfloß — verflossen 


3 » Вставьте правильный по смыслу текста глагол 
в нужной форме Imperfekt. Имейте при этом вві; 
ду, что место отделяемой приставки в предло. 
жении тремя точками не указано. 


1. Das Gutachten von Doktor Janus пиг ausgezeichnete 
Ge 


und gute Zensuren. 2. An einem Regentag ... sich die Reisegruppe 
im Hotel und Dr. Janus. 3. Es , dass айе Gutachten völlig 
gleich waren. 4. Dr. Janus noch eine Reise nach Venedig und 
darum ... er bald die Gesellschaft. 5. Dr. Janus die Zettel nach 
drei Gesichtspunkten ~ graphologisch, psychologisch und 
astrologisch. 6. Dr. Janus handgeschriebene Blätter und die 
Touristen ... sie für sich allein. 7. Zuerst ... Dr. Janus die Bitte der 
Reisenden, aber dann er bereit, ein Gutachten zu schreiben. 
8. Die Leute nach der Reise, dass Dr. Janus als Assistent am 
psychologischen Instutut arbeitete. 9. Dr. Janus arbeitete halbe 
Nächte und sogar zu Mahlzeiten nicht. 10. Die 
handgeschriebenen Blätter ... ein ausführliches Gutachten für jeden 
Touristen. 


durchlesen, erscheinen, verlassen, sich erklären, auswerten, 
ablehnen, herauskommen, erfahren, vorhaben, enthalten, sich 
versammeln, erhalten, verteilen, erwarten 


= 4 > Ответьте на вопросы по содержанию рассказа. 


` 1. Was organisierte eine Firma einmal für ihre Angestellten? 

2. Wie hieß der Außenstehender und warum erschien er im 
Omnibus? 

. Was wollten die Touristen von Dr. Janus? 

‘4. Warum lehnte der Herr ihre Bitte zuerst ab? 

‚ Warum erklärte er sich aber bereit, jedem ein Gutachten 
auszustellen? 

`6, Was sollten die Reisenden an einem Regentag machen? 

‚ Was machte Dr. Janus mit den Zetteln? 

. Was enthielten die Blätter, die Dr. Janus am letzten Tag 
verteilte? 

. Waren die Damen und Herren mit dem Gutachten zufrieden? 
, Warum wollte Dr. Janus mit ihnen nicht weiterfahren? 

. Was fiel Herm Fingerle und Fräulein Leberecht im Omnibus ein? 


5:› Перескажите содержание рассказа „Der Test“. 
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AN DER GRENZE 
(Ein Erlebnis aus dem Leben des Detektivs Sherlock Но 


фр 0000000 


das Erlebnis 

Sherlock Holmes 

der Fernzug (die -züge) 
das Abteil (-e) 

die Zeitung (-en) 


hinausgehen (ging hinaus, 


hinausgegangen) 
der Gang 
schauen 
halten (hielt, gehalten) 
erblicken 
dick 
schwer 
der Koffer 


einsteigen (stieg ein, einge- 


stiegen) 
vielleicht 
helfen 
Sie sind sehr freundlich 
danke sehr 


nehmen (nahm, genommen) 


gern 

beide 

treten (trat, getreten) 
nach oben 

legen 

lassen 

unten 

öffnen 

verzollen 

ganz 
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событие 

(читай: Шерлок Холмс) 
скорый поезд 

купе 

газета 

выходить 


коридор 
смотреть 
останавливаться 
увидеть 
толстый 
тяжелый 
чемодан 
садиться 


может быть 
помочь 

вы так добры 
большое спасибо 
брать 

с удовольствием 
оба 

входить 

наверх 
положить 
оставлять 
внизу 
открывать 
оплачивать пошлиной 
совершенно 


werden (wurde, 'geworden) 
die Bitte 

könnten Sie vielleicht ... 
die Schachtel 

die Tasche 

stecken 

tun 

rauchen 

mitnehmen 

mitbringen 

rufen (rief, gerufen) 

das stimmt 

„muss angebrochen sein 
verkaufen 

"wieder 

schenken 

einfach 

herausnehmen 
erschrocken 

‚die Handtasche 
viel besser 

‚danke schön 
‚selten 

"selbst 
‚geben (gab, gegeben) 
beobachten 


Ней (АКК.) 

ruhig 
"дег Zollbeamte, der Zoller 
‚der Fahrgast (die -gäste) 
‚gehören 

aufmachen 

"aufstehen (stand auf, aufge- 

standen) 


rur 
ца яч 


становиться 
просьба 

не смогли бы вы ... 
пачка 

карман 
положить 
сделать 

курить 

брать с собой 
приносить с собой 
закричать 

это так 
должна быть вскрыта 
продавать 
снова 

подарить 
просто 

вынуть 
испуганно 
сумочка 
намного лучше 
большое спасибо 
редко 

сама 

давать 
наблюдать 

при этом 
пронзительно 
смотреть на 
спокойно 
таможенник 
пассажир 
принадлежать 
открывать 
вставать 


die Sache (-n) 

prüfen 

finden (fand, gefunden) 

danken 

Gott sei Dank! 

zumachen 

blaß werden 

plötzlich 

gegenüber 

vor Schrecken 

anzünden 

gerade 

ich bitte um Verzeihung 

seltsam 

brennen 

brechen (brach, gebrochen) 

der Teil (-e) 

herausfalien 

die Perle 

aufheben 

wohl 

sieh mal! 

wissen (wusste, gewusst) 

hervorstießen (stoß hervor, 
hervorgestoßen) 

beginnen (begann, begonnen) 

weinen 

bitten (um + Akk.) (bat, 
gebeten) 

folgen (Dat.) 

der Name 


вещь 
проверить 
находить 
благодарить 
слава Богу! 
закрывать 
бледнеть 
внезапно 
напротив 
от испуга 
зажечь 

как раз 

я прошу прощения 
странно 
гореть 
разломать 
часть 
выпадать 
жемчужина 
поднимать 
вероятно 
подумать только! 
знать 
выкрикнуть 


начинать 
йлакать 
просить о 


следовать за 
имя 


$ war in einem Fernzug. Im Abteil saß ein Herr im hellen 
Mantel und las eine Zeitung. Nach einiger Zeit ging er 
in den Gang hinaus und schaute durchs Fenster. Der Zug hielt, es 
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war die letzte Station vor der Grenze. Der Herr erblickte, wie eine 
alte dicke Dame mit einem schweren Koffer in seinen Waggon 
einstieg. 

„Darf ich Ihnen vielleicht heiten? “ fragte er. 

„Oh, Sie sind sehr freundlich, mein Herr. Danke sehr!“ 
antwortete die Dame und der Mann nahm den Koffer. 

„Vielleicht setzen Sie sich zu mir? “ fragte dann die Dame. 

„Sehr gern.“ Und beide traten ins Abteil. 

„soll ich Ihren Koffer nach oben legen?“ 

„Nein, nein. Lassen Sie ihn nur unten. Ich muss ihn doch bei 
der Kontrolle öffnen.“ 

„50? Haben Sie denn etwas, was man verzollen muss? “ 

„Ich? Nein,“ Sie wurde ganz rot. „Aber ich habe eine kleine 
Bitte an Sie. Könnten Sie vielleicht diese Schachtel Zigaretten 
für mich in Ihre Tasche stecken?“ 

„Та, das will ich gerne tun.“ 

„Mein Bruder raucht so gern englische Zigaretten, und ich 
will ihm zwei Schachteln mitbringen. Und durch die Grenze darf 
jeder nur eine Schachtel mitnehmen.“ 

„Aber diese Schachtel müssen Sie verzollen, wissen Sie das?“ 

„Warum?“ rief die іске Dame. „Es sind nur 25 Zigaretten 
in der Schachtel! Das darf doch jeder mitnehmen! So sagte man 
mir!“ 

„Ja, das stimmt. Aber die Schachtel muss angebrochen sein. 
Eine Schachtel, die nicht angebrochen ist, können Sie ja wieder 
verkaufen!‘ 

_ „Ich will sie aber nicht verkaufen!“ rief die dicke Dame 
wieder. „Ich will sie meinem Bruder schenken!“ 

# „Dann müssen Sie die Schachtel einfach öffnen und eine 
Zigarette herausnehmen. Nun, soll ich sie öffnen? “ 

© „Nein, nein!“ sagte die Dame erschrocken. „Wenn Sie 
Tauchen wollen — bitte “ Und sie nahm aus ihrer Handtasche 
eine andere Zigarettenschachtel. — Diese Zigaretten hier sind viel 
‚besser. 


„Danke schön! Ich rauche aber selten. Ich wollte ja nur Ihnen 
helfen und die Schachtel öffnen.“ 

„Oh, das kann ich das selbst machen.“ 

Die dicke Dame öffnete die Zigarettenschachtel und nahm 
eine Zigarette heraus. Dann gab sie die angebrochene Schachtel 
dem Herrn und beobachtete ihn dabei scharf: nein, er sah die 
Zigaretten nicht an, er steckte die Schachtel ruhig in seine. Tasche. 


П 
D: Zug hielt an der Grenzstation. Der Zollbeämte trat 
ins Abteil. 

„Haben Sie etwas zu verzollen? “ fragte er die Fahrgäste. 

„Nein“ antworteten beide. 

„Wem gehört dieser Koffer?“ 

„Mir“, sagte die Dame. „Soll ich ihn aufmachen?“ 

„Ja, bitte.“ | 

Die Dame stand auf und öffnete den Koffer. Der Zoller nahm 
einige Sachen heraus, prüfte alles, fand aber nichts. Er dankte: 
und ging hinaus. т 

„Gott sei Dank!“ rief die Dame. Sie machte den Koffer zu 
und setzte sich wieder auf ihren Platz. Aber plötzlich wurde sie: 
ganz blass vor Schrecken: der Herr gegenüber nahm eine “ше 
aus ihrer Schachtel und wollte sie gerade anzünden. В. 

„Ich bitte um Verzeihung“, sagte er. „Sie erlauben mir doch: | 
eine englische Zigarette zu probieren? Aber wie seltsam — sie will, 
nicht brennen! “ 

Die dicke Dame konnte kein Wort aussprechen. Der Mann! 
schaute die Zigarette prüfend an und brach sie in zwei Teile. Da; 
fiel eine schöne grosse Perle heraus. Er hob die Perle auf und; 
sagte: „Ach, sieh mal! Diese Perle wollten Sie wohl auch Ihrem: 
Bruder mitbringen?“ 

„Was? Ich wusste ја gar nichts von der Perle! “ stoß die Dame: 
hervor. Aber dann begann sie plötzlich laut zu weinen. 

Der Herr im hellen Mantel stand auf und sagte: „Darf i 
auch um die andere, zweite Schachtel bitten? So, so... Und jetzt: 
folgen Sie mir, bitte. Mein Name ist Sherlock Holmes.“ 
194 Wu ee жож жола: Ae ЫЕ ӨС! Сас жоё 


Lk Найдите в рассказе предлоги, требующие после себя 


a) Akkusativ; 
b) Dativ; 
с) Akkusativ u Dativ (предлоги места). 


Выпишите их вместе е артиклями или словами, 
их заменяющими. Определите род и число существительных 
к которым они относятся. 


2› Подберите из данных справа слов подходящее по 


смыслу текста существительное, переведите его 
на немецкий язык и поставьте в предложение в 
нужном падеже (Dativ или Akkusativ). 


1. Die Dame nahm еше Zigarettenschachtel жемчужина 


aus heraus und gab sie карман 
dem Mann. 
2. Der Herr stand 1п.................... und schaute вагон 
durch 
I Ale ... trat ein Zollbeamte in другая пачка 
des Zuges. 
4. Der Mann sah, dass eine dicke Dame mit брат 
їп einstieg. сумочка 
3. Bi. на musste die Dameihren коридор 
Koffer öffnen. 
6. Die Dame rief, dass sie von Kyne 


gar nichts wusste. 
„7. Die Dame machte den Koffer zu und проверка 
‚ setzte sich auf 
Die Dame brachte Zigaretten für окно 


10. 


Ф фо ч е 


. Der Мапп steckte die граница 


Zigarettenschachtel in большой чемодан 
seines Mantels. 
Der Mann bat die dicke Dame um свое место 


> Какие предложения соответствуют содержанию 
текста? 


. Der Herr im hellen Mantel rauchte sehr viel und wollte gem 


die englische Zigarette anzünden. 


. Der Herr im eleganten Mantel trug den schweren Koffer der 


Dame in den Waggon. 


, Die Dame nahm aus ihrer Handtasche eine 


Zigarettenschachtel und reichte sie dem Mann. 


. Vor der Grenze trat ein Zoller ins Abteil und kontrollierte das 


Gepäck der Fahrgäste. 


. Der Herr im eleganten Mantel wollte eine Perle durch die 


Grenze bringen. 


. Der Zolibeamte im eleganten Mantel hieß Sherlock Holmes. 
. Die dicke Dame wollte alle Zigarettenschachtel verzollen. ` 
. Der Zolibeamte sagte der Dame, dass sie ihm folgen sollte. 

. Die englische Zigarette aus der Schachtel der Dame wollte 


nicht brennen. 


. Der Zoller fand їп der Zigaretienschachtel eine schöne Perle. 


> Ответьте на вопросы по содержанию рассказа „Ап: 
der Grenze“. S 


. Womit fuhr einmal der bekannte Detektiv Scherlock Holmes? 


Was erblickte er durch das Fenster, als der Zug hielt? 


. Half der Mann der dicken Dame mit ihrem schweren Koffer?: 
. Wohin traten die Dame und Sherlock Holmes? 

. Welche Bitte hatte die Dame an Sherlock Holmes? ч 
. Wieviel Zigarettenschachtel brachte die Dame durch de 


Grenze? 


Wollte die Dame eine Schachtel aufmachen und die Zigaretten 
dem Zoller zeigen? 

Wer trat ins Abteil an der Grenze? Was wollte der Zollbeamte? 
Fand er etwas im Gepäck der Dame? 

Was wollte Sherlock Holmes mit der Zigarette aus der 
Schachtel. der Dame tun? 

Brannte aber die Zigarette? 

Was machte der Detektiv dann mit der Zigarette? 

Was fiel aus der Zigarette auf den Fussboden? 


> Перескажите содержание рассказа „Ап der 
Grenze“, 


DER RICHTIGE FREUND 
(Nach H. Krause) 


richtig настоящий 

das Zelt (-en) палатка 

erscheinen (erschien, ег- появляться 
schienen) 

der Hund собака 

einmal однажды 

treffen (traf, getroffen) встречать 

der Wald лес 

geschehen (geschah, gesche- происходить 
hen) 

so таким образом 

einen Ausflug machen ходить на прогулку 

weit далеко 

verschieden различный 

plötzlich внезапно 

һбгеп услышать 

das Tier зверь 

Angst bekommen (bekam, испугаться 
bekommen) 

wie versteinert как вкопанный 

der Hase (-en) заяц 

der Wolf (die Wölfe) волк 

der Bär (Leni медведь 

vielleicht может быть 

festhalten (hielt fest, festge- креико держать 
halten) 

beide обе 

warten ждать 

nähern (Dat.) приближаться к 

sich freuen радоваться 

bellen лаять 


stehenbleiben (blieb stehen, останавливаться 
stehengeblieben) 
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laut 

weiter 

komm her! 

doch 

nennen (nannte, genannt) 
kennen (kannte, gekannt) 
gar nicht 

ach was! 

bei mir 

stark 

hellbraun 

das Auge (-en) 
mitnehmen 

hungrig sein 

‘geben (gab, gegeben) 
schmeckte alles gut 
bald 

‚satt werden 

‚sich legen 

ruhig 

‚einschlafen (schlief ein, ein- 
geschlafen) 

‘aufstehen (stand auf, aufge- 
` standen) 

zuerst 

‘früh 

frühstücken 

‘sitzen (sass, gesessen) 

;so ein liebes Tier 
:zuwerfen (warf zu, 

ү? zugeworfen) 

‚fressen (fraß, gefressen) 
180 gut hatte er es noch ше 


громко 

дальше 
подойди сюда! 
же 

называть 
знать 

совсем не 

ну и пусть 

y меня 

сильный 
светло-коричневый 
глаз 

взять с собой 
быть голодным 
дать 

все было вкусным 
вскоре 
насытиться 
ложиться 
спокойно 
засыпать 


вставать 


сначала 
рано 

завтракать 

сидеть 

какое милое животное 
бросать 


есть 

так хорошо 
никогда не было 

но время закончилось 

продолжаться 

поездка 


ему еще 


das Boot (-е) лодка 


in der Nacht ночью 

am Ufer на берегу 

liegen (lag, gelegen) лежать 

tragen (trug, getragen) нести 

werden становиться 
unruhig беспокойный 

Чег Негг хозяин 

der Weg дорога 

finden находить 
beruhigen успокаивать 

der Platz место 

їйг для 

macht aber schneller! ну, поторапливайтесь же! 
flüstern (про)шептать 

sie war nahe vom Weinen она едва He плакала 


wegschwimmen (schwamm отчаливать 
weg, weggeschwommen) 


allein один 
aufmachen ‚ раскрыть 
bedeuten означать 
rudern грести 
springen (sprang, gesprun- прыгать 

gen) 
was nun? что же делать? 
wollen wir давайте 
das geht nicht так не пойдет 
erwidern возражать 
zurück назад 
frei свободный 
bekommen (bekam, bekom- получать 

men) 
bei ihren Füssen уее ног 
glücklich счастливо 
solch ein Gast такой гость 
lachen смеяться 
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gefallen (gefiel, gefallen) 
gern haben 

eifersüchtig sein auf (+ Akk.) 
seht mal 

leben 

am gleichen Abend 

das Tagebuch 

suchen 

rufen nach (+ Dat.) 
zusammen 

verlaufen (verlief, verlaufen) 
heiß 

geschehen (geschah, gesche- 

hen) 

dunkel 

das Abendessen 

zu Petras Füssen 

fremd 

der Schritt (-e) 

knurren 

„fest 

:morgens 

‘was war dart 105? 

ziehen (zog, gezogen) 

ап ab! 
"unbekannt 
"der Fluß 
ider Mann 
‘zum Fortlaufen war es 
- schon zu spät 
sdas Messer 
‘schlagen (schlug, geschla- 
gen) 
hinfallen (fiel hin, hinge- 
fallen) 
Hilfe! 


нравиться 
нравиться 
ревновать к 
посмотрите-ка 
жить 

в тот же вечер 
дневник 

искать 

звать 

вместе 
проходить 
жаркий 
происходить 


темно 


‚ ужин 


в ногах Петры 
чужой 
шаг 


‚рычать 


крепко 

по утрам 

что там случилось? 
тащить 

пошел вон! 

незнакомый 

река 

мужчина 

убегать было уже поздно 


нож 
ударить 


падать на землю 


Помогите! 
оживленно 


aufspringen (sprang auf, вскакивать 


aufgesprungen) 
das Lärm шум 
das Schreien крик 
ganz весь 
naheliegend расположенная поблизости 
der Einwohner (-) житель 
kommen (kam, gekommen) ириходить 
der Polizist полицейский 
шет Негг сударь 
Streng строго 


spazierengehen (ging зра- гулять 
zieren, spazierengegangen) 


einfach просто 
stottern заикаться 
der Unbekannte незнакомец 
holen доставать 
die Taschenlampe фонарик 

bei dem Licht при свете 
fehlen отсутствовать 
alles всё 

klar ACHO 
mitnehmen прихватить 
der Spaziergang прогулка 
böse сердито 

der Dieb вор 

befehlen (befahl, befohlen) приказывать 
abführen ‚ уводить 
nach einigen Tagen через несколько дней 
jemand кто-нибудь 
immer всегда 

der Reihe nach no очереди 
bewachen охранять 
eine Stunde lang по часу 

die ganze Nacht всю ночь 
keine Angst haben He бояться 
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| m Zeltlager erschien einmal ein Hund. Ein großer Hund. 
Die Kinder trafen ihn im Wald. Das geschah so: die 

Mädchen machten einen weiten Ausflug in den Wald. Sie 
sammelten verschiedene Pflanzen, Blumen, Beeren und Pilze. Da 
hörten sie plötzlich, dass ein Tier durch den Wald lief. Die 
Mädchen bekamen Angst und blieben wie versteinert stehen. 

Ein Hase? Ein Wolf? Oder vielleicht ein Bär? Trude wollte 
schon fortlaufen, aber Petra hielt sie fest. Die beiden warteten. 

Das Tier näherte den Mädchen und ... bellte. 

„Ein Hund! “ freuten sich alle. „Ein richtiger Hund! Und 
hier im Walde! “ 

Der Hund blieb auch stehen und bellte laut weiter. „Komm 
doch her, Trolli! “ rief Petra lustig. „Komm, komm her! “ 

„Warum nennst du den Hund Trolli? “ fragte Trude. „Du 
kennst ihn doch gar nicht. “ 

„Ach was“, antwortete Petra, „bei mir heißt er Trolli.“ 

Trolli war ein starker Hund mit hellbraunen Augen. Die 
Mädchen nahmen ihn zum Lager mit. Er war sehr hungrig, und 
die Kinder gaben ihm alles, was sie hatten: Brot, Käse, Wurst. 
Dem Hund schmeckte alles gut, bald wurde Trolli sehr satt und 
konnte schon nicht mehr laufen. Er legte sich unter einen Baum 
und schlief ruhig ein. 
` Am anderen Tag standen alle sehr früh auf ~ sie mussten 
weiter. Aber zuerst frühstückten alle, und Trolli saß neben ihnen 
und wartete. 
„So ein liebes Tier“, sagten die Kinder und warfen dem Hund 
Käse und Brot zu. Trolli fraß alles und freute sich sehr — so gut 
hatte er es noch nie. 
S Doch die Zeit war aus, und die Fahrt ging weiter. Die Boote, 
die in der Nacht vor den Zelten am Ufer lagen, trug man wieder 
ins Wasser. Petra wurde unruhig: was wird aus Trolli? Konnte sie 
Чеп Hund mitnehmen? 
S „Dein Trolli wird schon den Weg zu seinem Herrn 
'wiederfinden “ beruhigte Anneliese das Mädchen.“ Außerdem 


haben wir im Boot keinen Platz für ihn.“ 

„Macht aber schneller, wir wollen doch weiter! “ riefen die 
anderen Kinder. 

„Auf Wiedersehen, Trolli! “ flüsterte Petra, sie war nahe vom 
Weinen. Das Boot schwamm weg, und Trolli blieb allein am Ufer 
stehen. Zuerst machte er seine großen hellbraunen Augen auf und 
dann bellte laut. Es sollte bedeuten: „Ach, nehmt mich doch mit!“ 

Die Kinder ruderten schneller. Plötzlich sprang Trolli ins 
Wasser und schwamm. hinter dem Boot her. Was nun? 

„Wollen wir schneller rudern “, sagte Trude. 

„Nein, das geht nicht“, erwiderte Petra. 

Und Anneliese rief vom anderen Boot aus: „Mädchen, fahrt 
zum Ufer zurück und nehmt doch den Hund. Vielleicht könnt ihr 
einen freien Platz für ihn finden! “ 

Зо bekam Trolli seinen Platz im Boot. Jetzt saß er bei Petra 
bei ihren Füssen und war glücklich. Und Petra war auch glücklich: 
„Solch ein Gast“, lachte sie. 

Trolli gefiel allen Mädchen sehr gut, und alle wollten mit 
ibm spielen. Das hatte Petra aber nicht gern — sie war eifersüchtig 
auf die Freundinnen. 

„Seht mal“, riefen die anderen, „Petra kann ohne ihren Pudel 
nicht leben! “ 

Hanna lachte: noch am gleichen Abend schrieb sie in ihrem 
Tagebuch auf: „Wer Petra sucht, soll nach Trolli rufen — sie sind 
immer zusammen.“ 

So verliefen die Tage — heiße Sonne, blauer Himmel, frische 
Luft, warmes Wasser. Die Gruppe schwamm weiter und weiter. 
Und da geschah es ... 

Es war schon dunkel. Nach dem Abendessen gingen alle in 
die Zelte schlafen. Trolli lag wie gewöhnlich zu Petras Füssen. 
Bald wurde es in allen Zelten ganz ruhig — die Kinder schliefen. 

Plötzlich hörte Trolli fremde Schritte. Was war das? Wer war 
bei den Booten?. Zuerst knurrte der Hund und dann begann er zu 
bellen. Doch Petra schlief fest weiter. Trude hörte auch nichts. 
Sie war immer die letzte, die die Augen morgens aufmachte. 
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Trolli hörte fremde Schritte wieder. Was war dort los? Und 
der Hund sprang aus dem Zelt hinaus ... .. 

Am Ufer des Flusses stand ein unbekannter Mann und zog 
ein Boot ins Wasser. Da sah er plötzlich Trolli. Ein Hund! Zum 
Fortlaufen war es schon zu spät. Trolli bellte und sprang auf den 
Mann. 

„Hau ab!“ Der Mann schlug mit dem Messer nach dem Hund, 
aber Trolli war schneller. Der Mann fiel hin. Er bekam Angst und 
rief laut: „Hilfe! Hilfe!“ In den Zelten wurde es lebendig. Alle 
sprangen auf und liefen zu den Booten. Das Schreien und das 
ganze Lärm hörte man auch im naheliegenden Dorf. Die 
Einwohner des Dorfes liefen auch zum Ufer. Zusammen mit ihnen 
kam auch ein Polizist. 

„Was machen Sie hier, mein Herr?“ fragte er den Mann streng. 

„Ich ich ging hier einfach spazieren“, stotterte der 
Unbekannte. 

Anneliese holte eine Taschenlampe, und bei dem Licht sahen 
alle, dass ein Boot am Ufer fehlte. Es lag schon auf dem Wasser. 
Nun, alles war klar. 

„Und unser Boot wollten Sie bei Ihrem Spaziergaug auch 
mitnehmen, was? “ rief Anneliese dem Dieb böse zu. 

„Kommen Sie mit!“ befahl der Polizist dem Mann und führte 
ihn ab | 

Nach einigen Tagen schrieb Hanna in ihr Tagebuch wieder: 

„Jetzt wird jemand immer bei den Booten sein und sie 
bewachen. Jeder der Reihe nach eine Stunde lang. Und Trolli — 
die ganze Nacht. Zusammen mit Trolli haben wir keine Angst. Er 

‚ist unser Freund. Und er ist ein richtiger Freund.“ 


> 


| 1 > Выпишите из текста прилагательные вместе с 


существительными, объясните тип склонения 
каждого прилагательного. 
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> Назовите прилагательные с существительными 


из упражнения 1 в Nominativ Singular с опреде- 
ленным, а затем с неопределенным артиклем. 


> Поставьте стоящее в скобках прилагательное в 
нужной падежной форме. 


. Ми den Einwohnern des Dorfes kam ein (streng) Polizist. 
. Die Mädchen hatten keinen (frei) Platz für Trolli in ihrem 


Boot. 


. Der Hund hörte (fremd) Schritte und knurtte. 
. Trolli ist ein (richtig) Freund, mit ihm zusammen haben die 


Kinder keine Angst. 


. Am Ufer zog ein (unbekannt) Mann ein (groß) Boot ins 


Wasser. 


. Der Hund war stark und hatte (hellbraun) Augen. 


Die Kinder machten einen (lang) Ausflug in den (weit) Wald. 


. Trolli stand am Ufer und machte (groß) Augen. 
. Dem (hungrig) Hund schmeckte alles sehr gut. 
‚ Am (gleich) Tag wollten die Mädchen weiterschwimmen. 


> Ответьте на вопросы по содержанию рассказа 
„Der richtige Freund“. 


. Wo fanden die Mädchen den Hund? 
. Wie nannte Petra ihn? 
. Nahmen die Kinder den Hund ins Ferienlager mit oder ließen 


sie ihn im Walde? 


. Wie sah Trolli aus? War sie auch hungrig? 
. Fütterten die Mädchen den Hund? Was gaben sie ihm zu 


fressen? 


‚ Was wollten die Kinder am anderen Tag machen? 


Warum nahmen sie zuerst Trolli nicht mit? 


. War Petra zufrieden oder traurig, als ihr Trolli am Ufer blieb? 
. Was machte Trolli, als die Boote abschwammen? 


Bekam der Hund endlich auch einen Platz im Boot? 


11. Wurden Ке{га und Trolli gute Freunde? 

12. Was hörte der Hund einmal in der Nacht? Was machte er? 
13. Wen sah Trolli am Ufer zwischen den Booten? 

14. Was wollte der unbekannte Mann? Und was machte Trolli? 
15. Wer lief aus dem naheligenden Dorf zum Ufer her? 

16. War Trolli wirklich ein richtiger Freund? Warum? 


5 > Перескажите содержание рассказа „Der richtige 
Freund “. 


NERVENARZT DR. KERN 
(Nach Rudolf H. Scholz) 


— mmm 


der Arzt 

sitzen (saß, gesessen) 

das Kaffeehaus 

gutmutig 

das Gesicht 

essen (aß, gegessen) 

trinken (trank, getrunken) 

besonders 

bequem 

der Raum 

der Keliner (-) 

immer wieder 

vorübergehen (ging vorüber, 
vorübergegangen) 

stießen an + Akk. (stieß, 
gestoßen) 

still 

zufrieden 

plötzlich 

sich ändern 

der Ausdruck 

schauen 

erstaunt 

zahlen 

die Tür 

verlassen (verließ, verlaßen) 

den Kopf schütteln 

sich erheben (erhob sich, 
sich erhoben) 

nachgehen + Dat. (ging nach, 
nachgegangen) 
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врач 
сидеть 

кофейня 
добродушный 
лицо 

есть, кушать 
пить 

особенно 

удобно 
помещение 
официант 
постоянно 
проходить мимо 


наталкиваться на 


тихо 
довольно 
внезапно 
изменяться 
выражение 
смотреть 
‘удивленно 
платить 
дверь 
покидать 
качать головой 
подниматься 


идти вслед за 


der Schritt (-e) 
sehen (sah, gesehen) 
rasch 

einholen 


den Hut ziehen (zog, gezo- 


gen) 
ich bitte um Verzeihung 
sie wünschen? 
halten (hielt, gehalten) 
bescheiden 
das Vergnügen 
sprechen 
wirklich 
sich irren 
eigentlich 
böse А 
noch einmal 
seltsam 
bestimmt 
glauben 
lachen 


wie kommen Sie denn auf 


diese Idee? 
ähnlich sehen 
heranwinken 
unmerklich' 
anhaben 
beweisen 
erwidern 
freundlich 
selbst 
in eigener Person 
verhaften 
der Dieb 
abführen 


шаг 
(у)видеть 
быстро 
догонять 
снять шляпу 


я прошу прощения 
что вы хотите? 
держать 
скромно 

‚ удовольствие 
разговаривать 
действительно 
ошибаться 
собственно говоря 
сердито 
еще раз 
странно 
точно, наверняка 
верить 
смеяться 
как вы 

мысли? 
быть похожим 
подозвать 
незаметно 
иметь на себе надетым 
доказать 
возражать 
дружелюбно 
сам 
собственной персоной 
арестовывать 
вор 
отводить 


пришли к этой 


п einem Kaffeehaus іп der Stadt Köln saß ein kleiner Herr 
mit gutmutigem Gesicht, aß Kuchen und trank Kaffee. Er 
saß nicht besonders bequem, denn es waren viele Menschen in 
dem Raum, und die Kellner gingen immer wieder an ihm vorüber 
und stießen oft an seinen Tisch. Aber der kleine Herr saß still und 
zufrieden da. 

Plötzlich änderte sich der Ausdruck seines Gesichtes. Er 
schaute mit großen erstaunten Augen auf einen Herrn, der in einem 
eleganten grauen Mantel neben der Tür stand und dem Kellner 
zahlte. Als der Herr das Café verließ, schüttelte der kleine Mann 
den Kopf. Dann erhob er sich und ging dem Herrn im grauen 
Mantel nach. 

Auf der Straße sah ег den Herrn schon hundert Schritte vor 
sich. Er ging rasch. Nachdem er ihn eingeholt hatte, zog er den Hut. 

„Ich bitte um Verzeihung “ 

„Sie wünschen? “ 

Der kleine Herr bielt bescheiden den Hut in der Hand. 

„Erlauben Sie mir bitte eine Frage: habe ich das Vergnügen, 
mit dem Nervenarzt Dr. Kern zu sprechen? “ 

„Nein! “ 

„Wirklich nicht? “ 

„Nein, ich bin kein Arzt und heiße nicht Kern. 

„Lren Sie sich nicht? “ 

„Ich muss doch wissen, was ich bin. 

„Ja — eigentlich. Aber doch ... “ 

Der Mann schüttelte böse den Kopf und ging schnell weiter. 

„Ich sage Ihnen noch einmal, dass ich nich der Nervenarzt 
Dr. Kern bin. 

„Nein? “ 

„Nein und noch einmal nein! “ 

„Seltsam, sehr seltsam. Und ich habe bestimmt geglaubt, dass 
Sie der Nervenarzt Dr. Kern sind “ sagte der kleine Herr. 

Jetzt lachte der andere: „Wie kommen Sie auf diese Idee? 
Sehe ich Ihrem Nervenarzt so ähnlich aus ? “ 

„Nein, das nicht. Nur “ Der kleine Herr blieb stehen und 
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winkte unmerklich einen Polizisten heran. 


„Nur, was denn? “ 

„Sie haben den neuen Mantel des Nervenärztes Kern an. 
„Wa-a-a-s? “ 

„Ja, Sie tragen seinen neuen Mantel! “ 

Der Elegante schrie empört: „Was kommt Ihnen in den Kopf! 


Was erlauben Sie sich! Wie können Sie das beweisen? “ 


Aber der Bescheidene erwiderte freundlich: „Ich bin 


Nervenarzt Dr. Kern in eigener Person. “ 


Der Polizist vehaftete den Mann und führte ihn in die Polizei ab. 


1 


2 


— 


ÜBUNGEN — 


> Найдите в рассказе пять предложений с прямым 
порядком и пять предложений с обратным по- 
рядком слов и измените его на противоположный. 


> Составьте из данных ниже групп слов повество- 
вательные предложения с прямым порядком слов. 


im grauen Mantel, und, der elegante Herr, böse, schüttelte 
den Kopf, lief schnell weiter; 

der kleine bescheidene Mann, in einem Cafe, trank Kaffee, 
und, saß, in Köln; 

einen Herrn, er, an der Tür, sah, im grauen Mantel; 

lief dem Mann nach, holte ihn ein, und, der Herr aus dem 
Kaffeehaus, zog den Hut, auf der Straße; 

an seinen Tisch, gingen schnell an ihm vorüber, stießen, und, 
die Kellner; 

bat um Verzeihung, den eleganten Herrn, der kleine 
bescheidene Mann; 

viele Menschen, im Kaffeehaus, saßen, zufrieden; 

das Cafe, der Elegante, schnell, zahlte, verließ, und, im grauen 
Mantel; 

den Hut, bescheiden, der Mann, hielt, in den Händen; 
änderte sich, seines Gesichtes, plötzlich, der Ausdruck. 


ы 


. Was machte ein kleiner bescheidener Mann in einem Cafe in Kö 


. Antwortete der Mann höflich oder war er böse? 


. Wessen Mantel trug der elegante Mann? 


. Wie hieß der kleine bescheidene Herr aus dem Kaffee? 
. Und wer war der elegante Herr im grauen Mantel? 


> Проверьте, правильно ли вы поняли содержание 
рассказа. 


‚ Der elegante Herr im grauen Маме] war ein Dieb. Ist das 


wirklich so? 

Der kleine bescheidene Herr mit gutmutigem Gesicht saß in einem 
kleinen Kaffeehaus in Berlin unt trank Kaffee, stimmt das? 
Der kleine bescheidene Herr zog seinen Mantel an und verließ 
das Cafe, ist das richtig? | 

Der kleine bescheidene Herr holte den eleganten Herrn im 
grauen Mantel ein und bat ihn um Verzeihung, stimmt das 
oder stimmt das nicht? 

Der elegante Herr im grauen Mantel sagte, dass er Nervenarzt 
Dr. Kern hieß, ist das richtig? | 


. Der Polizist verhaftete den kleinen bescheidenen Herrn aus 


dem Cafe und führte ihn їп die Polizei ab, stimmt das wirklich? 
Der kleine gutmutige Herr erhob sich und ging dem Herrn im 
grauen Mantel schnell nach, ist das richtig? 


. Der elegante Herr trug den neuen grauen Mantel des 


Nervenarztes Dr. Kem, ist das wirklich so? 


> Ответьте na вопросы NO содержанию текеспи:. 


Warum änderte sich plötzlich der Ausdruck seines Gesichte: e 


Ging ег dem eleganten Herrn im grauen Mantel schnell aacht 
Was fragte er den Mann im grauen Mantel, als ег ihn einholte? 


Kannte der Herr im eleganten grauen Mantel den Nervenarzt: 
Dr. Кегп? 


Wen winkte der kleine bescheidene Herr unmerklich herat 


DAS KLAVIERKONZERT 


(Nach Johannes Rösler) 


ee, —— 


kurz gesagt 
beschränkt 

die höhere Kunst 
wenig übrig haben 
'„Tannhäuser “ 
„Freischütz “ 


krachen 

donnern 

das lasse ich mir noch ge- 
x. fallen 

‚das gibt es auch 


короче говоря 
ограниченный 
высокое искусство 


‚мало интересоваться 


«Танге йзер » 

«Волшебный стрелок» 
(оперы Рихарда Вагнера) 

шуметь 

громыхать 

с этим я еще мирюсь 


такое тоже есть 


. один 


левая 

единственная, одинокая 

скрипка 

стонать 

быть по вкусу 

зато, напротив 

благородное 

просвещаться, повышать 
свое образование 

полагать, представлять 
себе 

достаточно 

что-нибудь 

делать 

равный 

Бог 

мне не нужно забираться 
так высоко 

всемирно известный 


die Zeitungen sind voll газеты заполнены. этим 
davon 


Chopin (читай: шопин) Шопен 

halb половина 

der Genuss наслаждение 

kennen (kannte, gekannt) знать 

Чег $ргисһ изречение 

hinterher после этого 

erwarten ожидать 

berichten рассказывать 

köstlich восхитительно 

gefallen (gefiel, gefallen) нравиться 

gefallen ist kein Ausdruck понравилось, это не то 
слово 

bekehrt sein приобщаться 

und ob! еще бы! 

sich halbtot lachen помирать со смеху 

versteinern окаменеть 


über das ganze Gesicht сиять всем лицом 
strahlen 


zu слишком 

sich vorstellen представлять себе 
die Reihe ряд 

der Schmuck украшение 

das Geschmeide драгоценности 


frischgetönt und neugelockt лодкрашенная и с уложен- 
ными волосами 


plötzlich вдруг 

die Bühne cyena 

sich öffnen. открываться 

und heraus tritt ... и выходит ... 

jetzt hättet ihr meine Frau видели бы вы в это время. 
sehen müssen мою жену 

erkennen (erkannte, erkannt) узнавать 

für den для которого 

das Abendkleid вечернее платье 


anziehen (zog an, angezogen) надевать 
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der Friseur парикмахер 


‚sitzen (saß, gesessen) сидеть 

sich zwängen втискиваться 

teuer дорогой 

die Eintrittskarte (-n) входной билет 
bezahlen оплачивать 

der Mieter жилец 

der Besen швабра 

die Decke потолок 

klopfen стучать 

auf die Nerven gehen действовать на нервы 


| ch bin, kurz gesagt, ein beschränkter Mensch. Für höhere 


Kunst habe ich wenig übrig. Ja, „Tannhäuser“ und 
„Freischütz“, wo es kracht und donnert, das lasse ich mir noch 
gefallen. Aber ein Klavierkonzert mit einer Hand, das gibt es auch! 
— wo einer allein am Klavier sitzt und nur mit der linkem Hand 
spielt, oder wo eine einzelne Geige wimmelt, ist nicht nach meinem 
Geschmack. Kitty hingegen ist mehr für das Vornehme. 

„Du musst dich bilden, Johannes! “ 

„ich bilde mir ein, ich bilde mich genug. 

„Du musst etwas für deinen Horizont tun. Die Kunst macht 
uns den Göttern gleich. “ 

„Ich muss nicht so hoch hinauf. 

„Am Sonntag gehen wir in ein Klavierkonzert. 

„Ohne mich. “ 

„Ein weltberühmter Klaviervirtuose spielt. Die Zeitungen 
sind voll davon. Es spielt Chopin, Preludes und Etüden! “ 

„Auch das noch! Geh allein, Kitty! “ 

Da sagte Kitty: „Ohne dich ist es für mich der halbe Genuss!“ 
Ich kenne schon diesen Spruch. Am Sonntagsabend saß ich im 
Konzert. Hinterher erwarteten mich meine Freunde. 

„Wie war es, Johannes? Berichte! “ 

„Köstlich! “ 


„Hat es dir gefallen? “ — „Gefallen ist gar kein Ausdruck! Es 
war phänominalt “ 

„Bist du jetzt begehrt? “ — „Und ob! Ich habe mich halbtot 
gelacht! “ 

Die Freunde versteinerten: „Im Konzert? Gelacht? “ 

Ich strahlte noch über das ganze Gesicht. „Es war auch zu 
komisch “, sagte ich. 

„Was war komisch? “ 

„Kittys Gesicht! Das Gesicht meiner lieben Frau! “ rief ich. 
„Stellt euch vor: wir sitzen in der ersten Reihe, meine Frau mit 
allem Schmuck und Geschmeide, frischgetönt und neu gelockt, 
und plötzlich öffnet sich die kleine Bühnentür und heraus tritt der 
weltberühmte Klaviervirtuose. Jetzt hättet ihr meine Frau sehen 
müssen, als sie erkannte, das der berühmte Künstler da oben, für 
den sie sich ihr Abendkleid angezogen hatte, für den sie drei 
Stunden beim Friseur gesessen war, sich in die neue Schuhe 
gezwängt und die teueren Eintrittskarten bezahlt hatte, der Mieter 
über uns in unserem Haus war, gegen den meine Frau schon sechs 
mal mit dem Besen gegen die Decke geklopft hatte, weil er mit 
seinem Klavierspiel auf die Nerven ging ... “ 


er ЭЖЕШ 


r 
1 > В первом абзаце текста поставьте сказуемые в 
Imperfekt и прочитайте предложения. 


2 > Впоследнем абзаце текста найдите сказуемые в 
Plusquamperfekt и объясните употребление этой 
временной формы. 


3 > Поставьте данные в скобках глаголы в Imperfekt. 
и Plusquamperfekt. Предложения переведите. 


Образец: Nachdem wir von diesem Virtuose т den 
Zeitungen wir die Eintrittskarten in die 
Oper. (hören, kaufen) 


Nachdem wir von diesem Virtuose gehört hatten, 
kauften wir die Eintrittskarten in die Oper. 


Am Sonntag міг ins Konzert aber е mir nicht 
besonders gut. (gefallen, gehen). 
Nachdem meine Frau beim Friseur lange ..., ... sie sehr schön 


(sitzen, aussehen) 
Nach dem Konzert ... mich meine Freunde, sie wollten wissen, 
ob es mir (gefallen, erwarten) 
Auf der Bühne ... der Mann, der uns in unserem Haus oft auf 
die Nerven (gehen, spielen). 
Meine Frau ат Mittwoch die Eintrittskarten ..., und am 
Sonntag wir ins Klavierkonzert. (kaufen, gehen) 


> Ответьте na вопросы по содержанию текста. 


Warum besuchte der Autor der Geschichte Konzerte der 
klassischen Musik so ungern? 

Welche Oper von Richard Wagner kannte der Mann und ließ 
sich gafallen? 

Wohin wollte ihn seine Frau einmal am Sonntag führen? 
Welche Musik musste der Virtuose an diesem Abend spielen? 
War Herr Rösler nach dem Konzert begehrt? 

Wo saßen Hannes und Kitty? 

Wie sah die Frau des Autors der Erzählung, nachdem sie sich 
ein Abendkleid angezogen hatte und drei Stunden beim 
Friseur gewesen war? 

Für wen hatte Kitty das alles gemacht? 

Wen erkannten Frau und Herr Rösler in dem weltbekannten 
Virtuose? 

Warum hatte die Frau mit dem Besen gegen die Decke 
2еКюрй? 


> Перескажите содержание рассказа „Das 
Klavierkonzert “ от третьего лица в Imperfekt. 


DER BÄR 


1 


ыы 


der Bär 

am Rande 

weit 

der Norden 

Schweden 

leben 

einmal 

zahm 

lieben 

finden (fand, gefunden) 
hilfslos 

ganz schwach vor Hunger 


bringen (brachte, gebracht) 

die Milchflasche 

aufziehen (zog auf, aufgezo- 
gen) 

vor vielen Jahren 

stark 

der niemand etwas Böses 
tat 

gewöhnlich 

sitzen (saß, geschen) 

die Hütte 

zuschauen (Dat.) 

das Auge (-n) 

die Kuh (die Kühe) 

freundschaftlich 

die Wiese 

hinter 

das Pferd 

kennen (kannte, gekannt) 
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медведь 
на опушке 
далеко 
север 
Швеция 
жить 
когда-то 
ручной 


‚ любить 


находить 

беспомощный 

совершенно слабый от 20- 
лода 

приводить 

бутылка с молоком 
вскормить 


. много лет тому назад 


сильный 
который никому не делал 
зла 

обычно 
сидеть 
будка 
наблюдать за 
глаз 

корова 
дружелюбно 
поляна 
позади 
лошадь 
знать 


‚bleiben (blieb, geblieben) 
ruhig 

der Stall 

der Rücken 

‚reiten 

sogar 

einige Male 


einschlafen (schlief ein, ein- 


geschlafen) 


an den Ohren (am Fell) 


ziehen (20р, gezogen) 
fressen (fraß, gefressen) 
aus derselben Schüssel 
verschieden 
das Gemüse 
das Obst 
der Apfel (die Äpfel) 
hinaufschauen 
manchmal 
sich holen 
rotwangig 
der Baum (die Bäume) 
verboten sein 
klettern 
nehmen (nahm, genommen) 


herunterfallen (fiel herunter, 


heruntergefallen) 
bei Tage 
bei Nacht 
herumlaufen 
der Hof 
anbinden (band an, 
angebunden) 
sonntags 
immer 
der Ufer 
der Bergsee 


оставаться 
спокойный 
хлев 

спина 

ездить верхом 
даже 
несколько раз 
засыпать. 


таскать за уши (за мех} 


есть 
из той же миски 
различный 

овощи 

фрукты 

яблоко 

смотреть наверх 
иногда 

доставать себе 
краснобокий 
дерево 

быть запрещенным 
карабкаться 

брать 

падать 


днем 
вечером 
бродить 
двор 
привязывать 


по воскресеньям 
всегда 

берег 

горное озеро 


wohnen жить 


der Weg дорога 
führen вести 

dicht густой 

Че Stunde час 

der Spaziergang прогулка 
natürlich KOHEUHO 
mitnehmen брать с собой 
dafür 3amo 

jedes Mal каждый раз 


kommen (kam, gekommen) приходить 


| T: einem alten Hause am Rande eines großen Waldes weit 


im Norden des Schweden lebte einmal eine Frau, die Gerda 
hieß. Sie hatte einen zahmen Bären, den sie sehr liebte. Sie hatte 
ihn im Walde gefunden, als er noch ein kleines Bärchen war, 
hilfslos und ganz schwach ven Hunger. Die Frau hatte ihn nach 
Hause gebracht und mit der Milchflasche aufgezogen. Das war 
vor vielen Jahren gewesen. Jetzt war der Bär groß und stark, 50 
stark, dass er eine Kuh packen und forttragen konnte, wenn er es 
wollte, Aber ег wollte es nicht, denn er war ein guter Bär, der 
niemandem etwas Böses tat. 

Gewöhnlich saß er vor seiner Hütte und schaute mit seinen 
kleinen Augen freundschaftlich den Kühen auf der Wiese hinter. 
dem Haus zu. Die Kühe und das Pferd im Stahl kannten ihn gut 
und blieben ganz ruhig, wenn er mit Frau Gerda in den Stahl kam. 
Und die Kinder der Frau Gerda liebten es, auf dem Rücken des. 
Bären zu reiten, und waren sogar einige Male in seiner Hütte 
eingeschlafen. Die drei Kinder zogen ihn oft an den Ohren oder: 
am Fell. 

Der Bär fraß aus derselber Schüssel, wie die Hunde: Brot, 
Kartoffeln, verschiedenes Gemüse. Er hatte immer guten Appetit.. 
Am liebsten fraß er Obst. Im Herbst saß er gem im Obstgarten: 
und schaute zu den rotwangigen Äpfeln hinauf. Als er noch jünger, 
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war, hatte er manchmal die Äpfel selbst von den Apfelbäumen 
geholt. Aber jetzt wusste er schon, dass es verboten war, auf die 
Bäume zu klettern, und nahm nur die Äpfel, die herunterfielen. 

Der Bär lief bei Tage frei herum im Haus und Hof und wurde 
nur bei Nacht angebunden. Auch sonntags ging Frau Gerda immer 
zu ihrer Schwester, die am anderen Ufer des Вегрѕсеѕ wohnte. 
Der Weg führte eine ganze Stunde durch den dichten Wald. Auf 
diesen Spaziergang konnte Frau Gerda den Bären natürlich nicht 
mitnehmen. Dafür gab sie ihm jedes Mal, wenn sie nach Hause 
kam, einen schönen Apfel. 


п 
fortgehen (ging fort, fortge- уходить 
gangen) 
hineingehen (ging hinein, входить 
hineigegangen) 
‚plötzlich внезапно 
һбгеп (услышать 
-der Schritt (-e) шаг 
schwer тяжелый 
"sich umdrehen поворачиватьея 


: und sah den Bären kommen u увидела, как к ней 
| подходит медведь 
+ einholen догонять 


` herlaufen (lief her, herge- идти рядом 
laufen) 

„böse werden сердиться 

ү sich verspäten опаздывать 

©» das Mittagessen обед 

їс фе Zeit время 

‚nach Hause domoü 

ў, отвести 
обычно 
послушный 
зверь 


sich losreißen (riss sich los, 


sich losgerissen) 
befehlen (befahl, befohlen) 
streng 
zurückkehren 
bemerken 
zornig 
das Halsband 
verlieren (verlor, verloren) 
schlagen (schlug, 
gen) 
der Zweig 
fest 


zerbrechen (zerbrach, zer- 


brochen) 
den Kopf schütteln 
öffnen 
mehrere Male 
der Rachen 
als ob 
nachsehen (Dat. ) 


bekommen (bekam, bekom- 


men) 
das Abendbrot 
die Köchin 
den ganzen Tag 
warten auf (Akk.) 
sein (war, gewesen) 
also 


geschla- 


развязаться 


приказывать 
строгий 
возвращатья 
замечать 
гневный 
ошейник 
терять 
бить 


ветка 
крепко 
сломаться 


качать головой 
открывать 
несколько раз 
пасть 

как будто бы 
глядеть вслед 
получать 


ужин 
кухарка 
целый день 
ждать 
быть 
значит 


A: einem Sonntag hatte die Frau den Bären 
gewöhnlich angebunden und war fortgegangen. Sie 
schon weit in den Wald hineingegangen, als sie plötzlich hinter 
schwere Schritte hörte. Sie drehte sich um und sah ihren Bären kom 
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Er holte sie schnell ein und lief wie gewöhnlich neben ihr her. 

Frau Gerda wurde böse. Sie verspätete sich schon zum 
Mittagessen zu ihrer Schwester und hatte keine Zeit, den Bären 
nach Hause zurückzubringen. Sie konnte ihn doch zur Schwester 
auf keinen Fall mitnehmen! Sie war auch böse, dass das sonst so 
gehorsame Tier sich losgerissen hatte. 

Sie befahl dem Bären in strengem Ton, nach Hause 
zurückzugehen. Er sah Gerda mit seinen kleinen Augen erstaunt 
an, ging aber nicht fort. Da bemerkte die Frau, dass der Bär auch 
sein neues Halsband verloren hatte, und wurde noch zorniger. Sie 
schlug ihn mit einem Zweig auf die Nase und dabei so fest, dass 
der Zweig zerbrach. 

Der Bär schüttelte den Kopf und öffnete mehrere Male seinen 
großen Rachen, als ob er etwas sagen wollte. Dann drehte er sich 
um und ging zurück. Einige Male kehrte der Bär um und sah seiner 
Herrin nach. 

Am Abend kehrte Frau Gerda nach Hause zurück, der Bär 
saß wie gewöhnlich vor seiner Hütte. Die Frau war noch immer 
böse und sagte streng zu ihm: 

“ Неше bekommst du keinen Apfel und auch kein Abendbrot. 
Außerdem bleibst du drei Tage angebunden. “ 

Die alte Köchin, die den Bären sehr liebte, hörte die Worte 

"von Gerda und kam aus der Küche. 
„Warum sprechen Sie denn so streng mit dem Bären?“ fragte 
„sie, „Der Bär war doch den ganzen Tag ruhig und gehorsam wie 
‚ein Kind. Er hat hier ganz still gesessen und auf Sie gewartet. “ 
Und der Bär im Walde? Das war also ein anderer gewesen?! 


| 1 > Найдите в тексте сложноподчиненные предло- 


жения, где сказуемые выражены в Imperfekt и 
Plusquamperfekt. Определите тип придаточного 
предложения, назовите слово, которым оно при- 
соединяется к главному и объясните употребле- 
ние именно этих временных форм. 
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> Вставьте сказуемые в Imperfekt или Plusguamperfekt. 


1. Als Frau Gerda den Bären (anbinden), sie 
(fortgehen). 
2. Frau Gerda den Bären im Walde (finden), als er noch 


10. 


ó. 


sehr klein (sein). 


. Nachdem Frau Gerda den Bären mit dem Zweig 


(schlagen), er (zurückgehen). 


. Gerdas Bär den ganzen Tag zu Hause (sein), und das Tier 


im Walde ein anderer Bär (sein). 
Der Bär ` our die Äpfel (essen), die von den Bäumen ... ... 
(herunterfallen). 


. Frau Gerda (sehen), dass der Bär das Halsband 


(verlieren). 


. Als Frau Gerda nach Hause ... (zurückkehren), ... die Köchin 


aus der Küche (kommen). 


. Die Kinder den Bären sehr gern (haben), und einige 


Male in seiner Hütte (schlafen). 


. Nachdem Frau Gerda den Bären neben sich пп Walde 


bemerken), ... sie sehr böse (werden). 
Im Norden von Schweden ... eine Frau (leben), die zu Hause 
einen Bären ... (aufziehen). 


> Какие предложения не соответствуют содержанию 
рассказа? 2 


. Frau Gerda nahm den Bären oft sonntags zu ihrer Schwester 


mit. 


. Frau Gerda fand einmal ein kleines Bärchen im Walde und 


brachte es nach Hause. 


. Frau Gerda band den Bären an einem Sonntag an und ging 


ruhig zu ihrer Tante. 


. Der Bär fraß sehr gern Fleisch und Fisch. k 
. Der Bär war ein zahmes und gehorsames Tier, und alle hattet 


ihn gern. | 
Als Frau Gerda den Bären neben sich im Walde sah, war sie. 
sehr froh. 
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Als Frau Gerda von der Schwester zurückkehrte, fand sie 
keinen Bären in der Hütte. 

Frau Gerda hörte hinter sich Schritte, kebrte sich um und sah 
ihre Schwester kommen. 

Frau Gerda brachte dem Bären wie gewöhnlich einen 
rotwangigen Apfel. 

Der Bär im Walde war ein anderer Bär. 


> Ответьте на вопросы по содержанию рассказа 
„Der Bär“. 


Wie hieß die Frau, die im Norden von Schweden lebte und 
einen Bären hatte? 

Wo hatte Frau Gerda ihren Bären vor vielen Jahren gefunden? 
Wie sah der Bär aus? 

Wie hatten die Kinder und die Haustiere den Bären? 

Was aß der Bär besonders gern — Fleisch und Fisch oder Obst 
und Gemüse? 

Wie verbrachte der Bär gewöhnlich die Zeit ? 

Wann. band Frau Gerda ihn im Hof an? 

Wohin ging Frau Gerda jeden Sonntag? 

Warum nahm Frau Gerda den Bären zu ihrer Schwester nicht mit? 
Was hörte Frau Gerda plötzlich, als sie durch den dichten 
Wald zur Schwester ging? 

Wen sah Frau Gerda neben sich, nachdem sie sich umgedreht hatte? 
Warım wurde Frau Gerda zömig, als sie den Bären gesehen hatte? 
Was hatte der Bär dazu noch verloren? 

Schlug Frau Gerda den Bären auf die Nase so fest, dass der 
Zweig zerbrach? 

Konnte der Bär etwas verstehen? 

Was machte der Bär dann? 

Was machte der Bär, als Frau Gerda nach Hause zurückkehrte? 
Was erzählte die Köchin, als sie aus der Küche gekommen war? 
Hatte Frau Gerda also ihren oder einen anderen Bären im 
Walde geschlagen? 


> Перескажите содержание рассказа „Der Bär“. 
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DER REGENBOGEN 
(Nach W. К. Schweikert) 


1 


——— e 


der Regenbogen 

herkommen 

bringen 

der Herr 

einladen 

das Fahrrad 

fahren (fuhr, gefahren) 

kennen (kannte, gekannt) 

bei ihm 

der Hof 

gehen (ging, gegangen) 

stehen (stand, gestanden) 

die Strasse (-п) 

gewöhnlich 

gern 

um die Wette 

oft 

vorbeifahren (fuhr vorbei, 
vorbeigefahren) 

überholen 

obwohl 

der Radfahrer 

bald 

kommen (kam, gekommen) 

recht 

die Seite 

wohnen 

verschieden 

die Größe 

die Farbe (-n) 

finden (fand, gefunden) 
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радуга 
подходить 
относить 
господин: 
приглашать 
велосипед 

ехать 

знать 

у него 

двор 

идти 

стоять 

улица 

обычно 

с удовольствием 
наперегонки 
часто 
проезжать мимо 


перегонять 
хотя 
велосипедист 
вскоре 
прибывать 
правый 
сторона 
жить 
различный 
величина 
расцветка 
найти 


der Platz 

hören 

wegnehmen (nahm weg, 
weggenommen) 


herauskommen (kam heraus, 


herausgekommen) 
der Wagen 
weißblau 
laut 
der Mann 
ungeduldig 
zeigen 
ruhig 
warten 
am Steuer 
Gas geben (gab, gegeben) 


fortfahren (fuhr fort, fortge- 


fahren) 
was ist mit dem Mann los? 


:denken (dachte, gedacht) 
nachsehen (Dat.) (sah nach, 
nachgesehen) 


Mecmo 
услышать 
убирать 


выехать 


автомобиль 
бело-голубой 
громко 
мужчина 
нетерпеливо 
показывать 
спокойно 
ждать 

за рулем 
дать газ 
отъезжать 


что это случилось с муж- 
чиной 

думать 

смотреть вслед 


ürgen, komm her “, 


“hn zu uns ein.“ 


sagte die Mutter. „Hier hast du einen 
Brief. Du musst ihn zu Herrn Bauer bringen. Wir laden 


„Aber schnell“, sagte der Vater. „Nimm dein Fahrrad und 


‚führe. Du kennst doch seine Adresse.“ 


SS. 


„Ja, ich war schon bei ihm, ‘ 


* antwortete Jürgen und ging in 


"den Hof. Dort stand sein Fahrrad. Mit dem Fahrrad ging er vom 


SH 


Hof auf die Straße und fuhr schnell weg. 
Auf der Straße waren wie immer viele Autos. Jurgen fuhr 
vöhnlich gern mit ihnen um die Wette. Und heute machte er 


das auch. Aber oft überholten sie sein Fahrrad und fuhren an ihm 
schnell vorbei, obwohl er ein guter Radfahrer war. 

Bald kam der Junge auf die Hartkopfstraße. Hier wohnte Herr 
Bauer, auf der rechten Seite, Haus Nr. 13. Vor dem Haus standen 
viele Autos, in verschiedener Größe und Farbe. Jürgen fand einen 
Platz für seinen Fahrrad und wollte schon gehen, als er hörte: 
„Junge, nimm dein Fahrrad weg. Ich kann hier nicht 
herauskommen! “ 

Hinter ihm stand ein schöner weißblauer Wagen. Der Motor 
des Wagens arbeitete gariz laut. Im Auto saß ein Mann und zeigte 
ungeduldig mit der Hand, dass Jürgen sein Fahrrad wegnehmen 
sollte. 

„Ruhig, ruhig“, antwortete der Junge. Aber der Mann am, 
Steuer wollte keine Sekunde mehr warten. Er gab Gas und fuhr 
schnell fort. 

„Was ist mit dem Mann los?“ dachte Jürgen. Er sah dem 
Auto nach und ging dann mit dem Brief zu Herrn Bauer. 


H 

lange долго 
sich freimachen освободиться 
das Вйго контора 
endlich наконец 
nach Hause домой 
aber was war los? но что это? 
laufen (lief, gelaufen) noümu 
die Stelle место 
der Parkplatz место парковки 
gar nicht совсем He 
rufen (rief, gerufen) кричать 
апдегег другой 
Кати sein может быть 
der Passant (Gen) прохожий 
stehenbleiben (blieb stehen, останавливаться 

stehengeblieben) 
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SS e er AE же 


DN NEE 


neugierig с любопытством 


einige некоторые. 
niemand HUKMO 
etwas что-нибудь 


zukommen auf + Akk. (kam подходить к 
zu, zugekommen) 


erzählen рассказывать 

das Unglück несчастье 

die Papiere документы 

leider к.сожалению 

abgeschloßen sein быть запертым 

wissen (wusste, gewusst) знать 

nachmittags после обеда, во второй no- 
| ловине дия 

Fragen stellen задавать вопросы 

ganz genau совершенно точно 

vorschlagen (schlug vor, vor- предлагать 

geschlagen) 
die beiden oda 


Herr Petersen musste an diesem Tag sehr lange im Büro 
arbeiten. Am Abend machte er sich endlich frei und konnte nach 
Hause fahren. Aber was war los? Er lief zur Stelle, wo sein Auto 
gestanden hat, aber konnte es dort nicht finden. Auf dem Parkplatz 
stand doch ein Auto, aber das war gar nicht sein Wagen. Sein 
Auto war nicht da! 

Auf der Straße arbeitete ein Mann. Das war ein 
Straßenarbeiter. Herr Petersen lief zu ihm und rief: „Hier hat doch 
ein anderer Wagen gestanden!“ 

“ „Капа sein“, antwortete der Arbeiter und arbeitete ruhig 
weiter. 

„Aber der Wagen ist fort! Haben Sie etwas gesehen?“ 

„Nein.“ Der Mann arbeitete schon nicht mehr. Viele Passanten 
hörten ihr Gespräch und blieben neben ihnen neugierig stehen. 
Herr Petersen fragte noch einige Menschen, aber niemand konnte 
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etwas sagen. Bald kam auf ihn ein Polizist zu, und Herr. Petersen 
erzählte ihm über sein Unglück. | 

„Kann ich Ihre Papiere bitte sehen? “ fragte der Polizist. 

„Leider nicht. Sie sind im Wagen geblieben. “ 

„Waren die Wagentüren abgeschloßen? “ 

„Nein, ich wusste doch nicht, dass 

„Wann waren Sie zum Büro gekommen? “ 

„Um zwei Uhr nachmittags. “ 

Der Polizist stellte noch einige Fragen. Dann zeigte Petersen 
ihm die Stelle, wo sein Wagen stand. 

„Hier stand er, ich weiß es ganz genau. Hier, wo jetzt ein 
Motorroller steht.“ 

„Und niemand hat etwas gesehen? “ 

„Nein.“ 

Der Polizist sah auf seine Uhr. Es war schon fünfundzwanzig 
Minuten nach sechzehn Uhr. 

„Gehen wir zur Polizei“, schlug der Polizist dem Mann vor; 
und die beiden gingen. | 


Ш 

unlustig невесело 
der Aufsatz (die Aufsätze) сочинение 
besuchen посещать 
unzufrieden недовольный 
die Seite (-n) страница 
beschreiben (beschrieb, be- описывать 

schrieben) 
verdammt проклятый 
das Leben жизнь 
brauchen нуждаться 
der Schriftsteller (-) писатель 


ich will keiner von denen я не хочу быть никем из них: 
werden | 

nehmen (nahm, genommen) брать 

beginnen (begann, begonnen) начинать 
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lesen (las, gelesen) читать 
hochspringen (sprang hoch, подирыгнуть 


hochgesprungen) 
noch einmal еще раз 
gestern вчера 
stehlen (stahl, gestohlen) (у)красть, (с)воровать 
die Zeit время 
deshalb поэтому 
möglichst bald по возможности быстрее 
verschwinden (verschwand, исчезать 
verschwunden) 


durch den Kopf schießen промелькнуть в голове 
(schoß, geschossen) 


der Mantel пальто 

fehlen отсутствовать 
das Geschäft магазин 

ein Stück Papier клочок бумаги 

das Polizeiamt управление полиции 


sich befinden (befand sich, находиться 
sich befunden) 

das Gebäude здание 

der Polizeibeamte vom дежурный полицейский 
Dienst 


anhören выслушать 
aufmerksam внимательно 
der Weg дорога 


| m anderen Tag saß Jürgen unlustig vor seinen 


Hausaufgaben. Er musste einen Aufsatz zum Thema 
„Wir besuchten das Observatorium“ schreiben. Jurgen war sehr 
unzufrieden. Man sollte auf vier Seiten beschreiben, was man im 
Observatorium gesehen hatte. Der Junge dachte: „Warum soll ich 
diese verdammte Aufsätze schreiben? Im Leben braucht man das 
nicht. Das machen ja Schriftsteller und Reporter, und ich will 
keiner von denen werden .“ 


Ernahm die Zeitung und begann sie zu lesen. Plötzlich sprang 
er hoch und las noch einmal: „Gestern hat man in der 
Hartkopfstraße in der Zeit von 14 bis 16 Uhr ein Auto gestohlen, 
Farbe weißblau .. ч 

„Deshalb wollte der Mann so schnell fortfahren! Er һа!) ja 
das Auto gestohlen und wollte möglichst bald verschwinden!“ . 
schoss es ihm durch den Kopf. Er lief mit der Zeitung in die Küche: 
„Mutti! Ich ... “ Aber die Mutter war nicht da. Sie war auch nicht 
in anderen Goen: Und ihr Mantel fehlte. Sie war ins Geschäft 
gegangen, dachte der Junge. Dann schrieb er auf ein Stück Papier: 
„Ich muss zur Polizei! Dein Jürgen“ und ging auf die Straße. 

Das Polizeiamt befand sich in einem Gebäude am 
Rotterdamer Platz. Der Polizeibeamte vom Dienst hörte den 
Jungen aufmerksam an und beschrieb Jürgen den Weg zum Zimmer 
127 — das war das Zimmer des Kommissars. 


IV 


VI 


sprechen (sprach, gespro- разговаривать 
chen) 

sich umsehen (sah sich um, осматриваться 
sich umgesehen) 


alles всё 
endlich наконец 
verlassen (verließ, verlafen? покидать 
an der Reihe sein быть na очереди 
damals тогда 
schweigen (schwieg, ge- молчать 
schwiegen) 
zuhören слушать 
also значит 
das Formular бланк 
wichtig важно 
der Hut шляпа 
tragen (trug, getragen) носить 


"as für einen 

‘solch einen Hut 

‚der Stock 

‘wohnen 

‚aufstehen (stand auf, aufge- 

standen) 

‚bringen (brachte, gebracht) 

‘das Bild (-er) 

aussehen (sah aus, ausge- 
sehen) 

‘dunkel 

so genau 

‚das Gesicht Ger) 

schwer 

wiedersehen 

danken + Dat. 

helfen (half, geholfen) 

glauben 

sich wundern 

erstens , zweitens, drittens 


der Dieb 

der Diebstahl 

versprechen (versprach, ver- 
sprochen) 

dass er ihn nicht vergessen 

` würde. 

spät 

„ würde ... erzählen 


ET 


m Zimmer 127 musste Jürgen warten — der Kommissar 
sprach mit einem Herrn. Der Junge säh sich um: zwei 
ichreibtische, Telefonapparate, drei Stühle, ein großer Schrank 


какую 
похожую шляпу 
этаж 

жить 
вставать 


приносить 
фотография, картинка 
выглядеть 


темный 

так хорошо 
лицо 

трудно 
увидеть снова 
благодарить 
помогать 
верить 
(удивляться) 
во-первых, во-вторых, 
в-третьих 
вор 

воровство 
обещать 


что он его не забудет 


поздно 


‚ расскажет 


ınd ein langer Tisch. Das war alles. 


Jürgen wartete lange. Endlich verließ der Herr das Zimmer, 
und Jürgen war an der Reihe. Er erzählte dem Kommissar alles, 
was er damals in der Hartkopfstraße alles gesehen hatte. Der 
Kommissar stellte keine Fragen, er schwieg. und hörte nur 
aufmerksam zu. 

„so war das also“, sagte er dann, nahm ein Formular und 
begann zu schreiben. 

„Du hast viel erzählt, Jürgen. Jetzt beschreibe den Mann, 
das ist sehr wichtig. Du sagst, er hat einen Hut getragen. Was für 
einen? “ 

„So einen kleinen, wissen Sie. 

„Was für einen kleinen? " 

„im Haus bei uns trägt ein Student solch einen Hut. Im dritten 
Stock wohnt er. Herbert heißt er. “ 

Der Kommissar stand auf und brachte ein Bild. „War es so 
ein Hut? “ fragte er und zeigte auf ein Bild. 

„Nein, Aber hier so sah der Hut aus. “ 

„Farbe, wie war die Farbe des Hutes? “ 

„Blau. Oder so dunkel wie dieser Hut hier. 

„Dunkelgrün? “ 

„Ach, so genau habe ich den Hut nicht gesehen 

„Und wie sah der Mann am Steuer aus? “ 

„Das war ein junger Mann. Das Gesicht war 

Jürgen schwieg. Das war schwer, ein Gesicht zu beschreiben. 
Was konnte man sagen? Zwei Augen, eine Nase, ein Mund, Ohren: 
— alle Gesichter hatten das alles. „Aufsätze muss man doch 
schreiben “, dachte der Junge. 

„Ich weiß nicht“, sagte er. „Wenn ich den Mann wiedersehe, 
erkenne ich ihn bestimmt. Aber so kann ich ihn nicht beschreiben. 

„Ich danke dir, Jürgen! Du hast uns sehr geholfen.“ 

Der Junge wollte das nicht glauben. Der Kommissar wunderte 
sich darüber und sagte: „Ich kann dir alles erklären. Erstens wissen 
wir jetzt die genaue Zeit des Diebstahls. Zweitens wissen wir jetzt 
auch, das der Dieb ein Mann war und nicht eine Frau. Drittens 
wissen wir jetzt, dass es nur ein Mann war, und nicht zwei oder 
drei. Siehst du, ich kann dir noch mehr sagen.“ 
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Jürgen verstand alles und war sehr froh, dass er der Polizei 
geholfen hatte. Der Kommissar gab ihm die Hand. Er versprach 
dem Jungen, dass er ihn nicht vergessen würde. Später würde er 
ihm auch über alles erzählen. 


ү 

m m nn gg — nn 
aus sein заканчиваться 
schauen nach смотреть 
suchen искать 
Кашеп покупать 
stehenbleiben (blieb stehen, останавливаться 

stehengeblieben) 
das Schaufenster витрина 
hängen (hing, gehangen) висеть 
betrachten ‚ рассматривать 
abwesend рассеянно 
plötzlich вдруг 
aufgeregt взволнованно 
der Inhaber владелец 
die Geschichte история 
anrufen (rief an, angerufen) звонить (по телефону) 
sich erkundigen справляться 
bitten (bat, gebeten) (по)иросить 
recht haben быть правым 
der Anruf (телефонный) звонок 
entdecken обнаружить 
natürlich конечно, естественно 
übrigens кстати 


ie Schule war aus und Jürgen Bäumler ging mit seinen 

Freunden nach Hause. Wie immer schaute er nach allen 
‘Seiten — er suchte nach dem Mann und nach dem Auto. Mit den 
Freunden sprach er nur zu diesem Thema. 


Lothar ging in ein Photogeschäft, um etwas zu kaufen, und 
Jurgen blieb vor dem Schaufenster stehen. Im Schaufenster hingen 
einige Bilder. Jürgen betrachtete diese Bilder abwesend und rief 
plötzlich: „Das ist doch! “ 

„Wer?“ fragte Herbert, der neben ihm stand. Jürgen antwortete 
ihm nichts und lief schneil ins Geschäft. 

„Da hängt ein Bild im Schaufenster! Ich muss es haben! “ 
sagte er aufgeregt dem Inhaber, äber der Mann verstand nichts. 
Dann erzählte ihm der Junge die ganze Geschichte, aber der 
Photograph wollte es ihm nicht glauben. 

„Rufen Sie bitte den Polizeiamt an und erkundigen Sie sich!“ 
bat ihn Jürgen... 

„Du hast recht“, sagte der Inhaber des Geschäftes nach den 
Anruf in die Polizei. „Heute kommt der Polizeikommissar zu mir 
und nimmt das Foto. “ 

„Wann? Ich will ihn sehen. “ sagte Jürgen. 

„Ich weiß es nicht “, antwortete der Fotograf. 

„Dann sagen Sie ihm bitte, dass ich es war, der das Bild des 
Diebes entdeckt hatte! “ 

„Aber natürlich! Wie heißt du denn übrigens? “ 

„Jürgen Bäumler. 


У 
angeblich якобы 
sein (war, gewesen) быть 
wiederholen повторять 
befehlen (befahl, befohlen) приказывать 
die Stadt- город 


spazierengehen (ging spazie- гулять 
ren, spazierengegangen) 

vergessen (vegaß, vergessen) забывать 

lassen Sie mich das дайте-ка мне вспомнить 
erinnern 

morgens ympa 

zurückkehren возвращаться 
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bestätigen подтверждать 

aufmachen открывать 

eintreten (trat ein, входить 
eingetreten) 

auflachen рассмеяться 

du, Kleiner ты, малыш 

die Stimme голос 

nie никогда 

frei свободный 

können (konnte, gekonnt) мочь 

nichts ничего 

die Reise путешествие 

klar ACHO 

richtig правильно 

wunderschön прекрасно 

wunderbar великолепно 

der Himmel небо 

hoch высоко 

blenden ослеплять 

das Wort (-e) слово 


| m Monntag hat man den Wagen gestohlen. Am Dienstag 


ist Jürgen zur Polizei gekommen. Am Freitag hat ег den 

Herrn auf dem Foto erkannt. 

Vier Tage später saß Eberhard Weinert vor dem Kommissar 
Am Polizeiamt. 

Der Mann war neunundzwanzig Jahre alt. Er arbeitete nicht, 
weil er angeblich krank war; 

„Warum musste ich zu Ihnen kommen, Herr Kommissar? “ 
fragte er und sah dem Kommissar ruhig ins Gesicht. 

„Wo sind Sie am Donnerstag gewesen? “ 

„Am Donnerstag. Also, am Donnerstag wiederholte 
Eberhard Weinert „Wo bin ich gewesen. Zu Hause bin ich natürlich 
gewesen — ich bin doch krank! “ 


„Erzählen Sie bitte, was Sie alles am Donnerstag machten! 
Ich muss das wissen! “ befahl der Polizeikommissar. 

„Na ja, ich ging noch durch die Stadt spazieren. 

„Sie sagen, Sie sind krank?" 

„Aber laufen kann ich doch noch! Ich ging durch die Straßen, 
kaufte eine Zeitung ... Aber ganz genau kann ich nicht erzählen. 
Ich weiß nur, dass ich um zwanzig Uhr zu Hause war. 

„Und wo waren Sie am Montag? “ fragte der Kommissar 
nach einer langen Pause. 

„Am Monntag? Das habe ich schon vergessen. Lassen Sie 
mich das erinnern Moment Ach ja, das kann ich Ihnen 
erzählen. An diesem Tag fuhr ich mit meinem Freund Karl in den 
Wald. Um zehn Uhr morgens. Um 18 Uhr kehrten wir zurück und 
gingen in ein Café am Friedrich-Platz. Das wird mein Freund 
bestätigen, wenn Sie ihn fragen. “ 

Der Kommissar stand auf, ging zur Tür und machte sie auf. 

„Komm herein, Jürgen! “ 

Jürgen tritt ein, sah sich den Mann an und rief laut: „Das ist 
er! Das ist ег! “ 

Eberhard Weinert lachte auf: „Das ist er! Was soll das? Wer 
bin ich denn? Sag mal das, du Kleiner! “ 

„Jetzt erkenne ich auch an der Stimme! “ sagte Jürgen. „Dieser 
Herr war damals im Auto. “ 

„Ich habe dich nie gesehen, Kleiner! Kann ich jetzt endlich 
frei sein?“ 

„Nur noch eine Frage‘ antwortete der Kommissar. „Warum 
konnten Sie uns über den Montag alles erzählen, über den 
Donnerstag aber nichts? " 

„Das ist doch klar. Ich habe eine Reise am Montag gemacht, 
und das vergisst man lange nicht! “ 

Alles war richtig. Eberhard Weinert ging zur Tür. Plötzlich 
aber blieb er stehen. 

„Ich habe noch etwas vergessen. Am Montag um ein Uhr sah 
ich einen wunderschönen Regenbogen. So viele Farben — Violett, 
Blau, Grün, Gelb und Rot! Das war wunderbar! Der Regenbogen 
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stand hoch am Himmel. Leider-blendete mich die Sonne. 
Mit diesen Worten verließ der junge Mann das Zimmer 127. 


ҮП 


М ———————_—_ 


baden 

der Fluss 

das Gespräch 

du! 

das mit dem Regenbogen 
stimmt doch nicht 

hör mal zu 

trinken (trank, getrunken) 

begrüßen 

freundlich 

wir möchten 

lernen 

gestern 

scheinen (schien, geschienen) 

etwas 

es gibt 

tief 

große Augen machen 

schweigend 

holen 

das Lexikon 

blättern 

in drei Tagen 


купаться 
речка 


‚ разговор 


(по)слушай! 

эта история с радугой 
неправда 
послушай-ка 

ийть 
приветствовать 
дружелюбно 

мы хотели бы 
учить 

вчера 

светить 

кое-что 

имеются 

глубоко 
вытаращить глаза 
молчаливо 
доставать 
энциклопедия 


‚ листать 


через три дня 


ürgen ging mit seinem guten Freund Klaus am Abend 

baden. Auf dem Weg zum Fluss erzählte Jürgen über das 
Gespräch mit Eberhard Weinert bei der Polizei. Als er über den 
Regenbogen erzählte, blieb Klaus plötzlich stehen. 
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„Du! Das mit dem Regenbogen stimmt doch nicht!“ 

„Was ist denn da nicht richtig? “ 

„Natürlich hat er es euch nicht richtig erzählt! Hör mal zu! “ 

„Guten Tag! Das ist mein Freund Klaus Schneidereit “ sagte 
Jürgen, als die beiden Jungen ins Zimmer 127 eintraten. Der 
Kommissar, der in diesem Moment gerade seinen Kaffee trank, 
begrüßte sie freundlich. 

„Was ist los? “ fragte er. 

„Wir möchten mit Ihnen über den Regenbogen sprechen. 

„Über den Regenbogen? Was für einen Regenbogen? “ 
wunderte sich der Kommissar.“ 

„Was Herr Weinert Ihnen erzählte, war nicht richtig. Das 
haben wir schon in der siebenten Klasse gelernt und gestern 
wiederholt. Man Капо den Regenbogen nicht sehen, wenn die 
Sonne dem Menschen in die Augen scheint. Und noch etwas, Herr 
Kommissar! Der Regenbogen konnte nicht so hoch am Himmel 
stehen, weil die Sonne um ein Uhr hoch steht. Solche hohen 
Regenbogen gibt es nur, wenn die Sonne tief am Himmel steht! “ 

Der Kommissar machte große Augen. Er saß einige Zeit 
schweigend und dachte nach. Dann stand er auf, holte vom 
Bücherregal ein Lexikon und blätterte darin. Dann legte er das 
Buch auf.den Tisch und sagte den Jungen: „Was ihr mir hier erzählt 
habt, ist sehr wichtig. Kommt in drei Tagen zu mir!“ 

Eberhard Weinert sollte noch einmal zur Polizei kommen. 
Zuerst machte er große Augen, warum man mit ihm über den 
Regenbogen sprach. Aber dann erzählte er, wie er den Wagen in 
der Hartkopfstraße gestohlen hatte. 


1 > Подберите к каждой главе рассказа заголовок из 
данных ниже. 


a) Das Photo. 
b) Der Kommissar wundert sich. 


Der Brief, 

Das Gespräch mit dem Kommissar. 
Ich habe ihn gesehen! 

Wo ist das Auto? 

Das war ich nicht! 


> Составьте к каждой главе no пять вопросов без 
вопросительного слова. Помните, что спрягаемая 
часть сказуемого должна стоять при этом на 
первом месте. 


> Составьте к каждой главе по пять вопросов с 
вопросительным словом. Не забывайте ставить 
спрягаемую часть сказуемого после вопроситель- 
ного слова. 


> Составьте из групп слов вопросительные предло- 
жения по содержанию текста. Ответьте на свои 
вопросы. 


Jürgen, mit dem Brief, warum, fahren, zu Herm Bauer, sollte? 
auf dem Parkplatz, sah, der Junge, was? 

der Herr, befahl, am Steuer des Wagens, dem Jungen, 
ungeduldig, was? 

brachte, den Brief, dem Herm Bauer, Jürgen? 

nach der Arbeit, finden, auf dem Parkplatz, Herr Petersen, 
sein weisblaues Auto, konnte? 

der Polizist, wohin, Herrn Petersen, führte? 

Jürgen, zu Hause, den Aufsatz, so ungern, schrieb, warum? 
erkannte, er, wie, über den Diebstahl, wo, und, auf der 
Hartkopfstraße? 

danach, lief, wohin, schnell, der Junge? 

dem Polizeikomunissar, was, der Junge, aufgeregt, erzählte, 
im Zimmer 1277 

der Polizeikommissar, dem Jungen, glaubte? 


12. 
13. 
14. 
15. 
16. 
17. 


18. 
19, 


20. 


21. 
22 


23 


24. 
25 
5 


der Junge, das Gesicht des Diebes, konnte, genau, dem 
Kommissar, beschreiben? 

versprach, dem Jungen, der Kommissar, was, am Ende? 
nach der Schule, ging, mit seinen Freunden, Jürgen? 

er, plötzlich, entdeckte, im Schaufenster des Fotogeschäftes, 
was? 

nach der’Erzählung von Jürgen, was machte, der Inhaber des 
Geschäftes? 

saß, wer, nach vier Tagen, im Polizeiamt, vor dem 
Polizeikommissar, nach dem Auto-Diebstahl? 

der junge Mann, arbeitete, wo? 

machte, der junge Mann, angeblich, was, am Tag des 
Diebstahls? 

Jürgen, erkannte, den Mann aus dem Wagen, am Gesicht, an 
der Stimme, und? 

der Kommissar, den Dieb, aber, musste, freilassen? 

über den Regenbogen, Jürgen, wem, auf dem Weg zum Fluss, 
erzählte? 

die beiden Jungen, berichteten, dem Polizeikommissar, was, 
über den Regenbogen? 

noch einmal, in die Polizei, kommen, musste, Eberhard 
Weinert? 

was, erzählte, er, dem Polizeikommissar? 


> Перескажите содержание рассказа „Der 
Regenbogen“. 


SCHWERES RINGEN 
MIT FRAU MÜLLER 
(Nach Erich Hankow) 


schwer 

das Ringen 

neulich 

in die Arme laufen (lief, 
gelaufen) 

zum Glück 

nur 

bildlich gesprochen 

sich freuen 

die Familie 

das Leben 

der Mensch (-en) 

jede Gelegenheit benutzen 


sich fortbilden in 

alle Kraft zusammenneh- 
men 

beschließen (beschloss, be- 
schlossen) 

erbittert 

Widerstand leisten 

die Hände schütteln 

liebe 

die Frau 

Gurken ein 

wie geht es + Dat. 

der Hund 

verheiratet sein 

ich habe doch keinen 

wirklich 

reizend 


тяжелый 

борьба 

недавно 

попасть в объятия 


к счастью 
только 
образно говоря 


‚ радоваться 


семья 

жизнь 

человек 

использовать любую воз- 
можность 

совершенствоваться в 

собраться с силами 


‚решать 


ожесточенный 
оказать сопротивление 
пожимать руки 
дорогая 

жена 

закатывает огурцы 
как дела у 

собака 

быть замужем 


уменя нет никакой собаки 


действительно 
очаровательный 


ка E 


der Dackel 

niemals 

das müssen Sie verwechseln 

Besuch haben 

die Kohle (-n) 

der Keller 

denken (dachte, gedacht) 

in der nächsten Woche 

die Verwandte 

teilweise 

die Nichte 

bekommen (bekam, bekom- 
теп) 

Sollen 

früh 

an Ihrer Stelle würde ich 
zusehen 

berufstätig sein 

augenblicklich 

Sie haben einen reizenden 
Hut auf 

neu gekauft? 

vorige Woche 

also 

zur Erholung 

nicht direkt 

der Urlaub 

probeweise 

die Anstalt 

das Leiden 

einen Schritt zurücktreten 
(trat zurück, zurückgetreten) 

was Sie nicht sagen! 

ansteckend sein 

in gewissem Grade 

man muss sich schon ziem- 
lich zusammenreißen 
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такса (порода собаки) 
никогда 

вы перепутали 
принимать гостей 
уголь 

подвал 

думать 

на следующей неделе 
родственница 
частично 
племянница 
получать 


долженствовать 

рано 

на Вашем месте я бы 
позаботился 

работать 

в настоящий момент 

на Вас такая милая шляпа 


недавно куплена? 

на прошлой неделе 

значит 

на отдыхе 

не совсем 

отпуск 

пробный 

психиатрическая больница 
недуг 

сделать шаг назад 


да что Вы говорите! 
быть заразным 

в определенной степени 
надо быть настороже 


Vorsicht! 
‘der Radfahrer 

zur Seite springen (sprang, 
gesprungen) 

sich umsehen (sah sich um, 
sich umgesehen) 

der Bursche (-n) 

nie 

klingeln 

sagen 

empört 

beinahe hätte er Sie über- 
fahren 

es eilig haben 

so 

recht schön grüßen 

seit dieser Zeit 

einen großen Bogen machen 


Осторожно! 
велосипедист 
отпрыгнуть в сторону 


оглядеться 


парень 
никогда 

позвонить 

говорить 

возмущенно 

он Вас чуть не переехал 


торопиться 
так 

передавать большой привет 
с этого времени 

обходить стороной 


| eulich lief ich auf der Straße der Frau Müller in die 


Arme. Zum Glück nur bildlich gesprochen. Die Dame 
кеше sich sehr, weil sie für das Familienleben anderer Menschen 
großes Interesse hat und jede Gelegenheit benutzt, sich darin 
fortzubilden. Ich nahm alle Kraft zusammen und beschloss, 
erbitterten Widerstand zu leisten. 

Nachdem wir uns die Hände geschüttelt hatten, fragte Frau 
Müller: „Was macht Ihre liebe Frau? “ 

„Gurken ein “ antwortete ich. „Und wie geht es Ihrem Hund?“ 
(Frau Müller war nicht verheiratet.) 

„Meinem Hund? “ wunderte sie sich, „Ich habe doch keinen! “ 

„Wirklich nicht? Aber Frau Müller, Sie hatten doch immer 
einen kleinen reizenden Dackel! “ 


„Niemals! Das müssen Sie verwechseln“, 

„Sie hatten neulich Besuch? “ 

„Ja. - Haben Sie schon Ihre Kohlen im Keller? “ 

„Noch nicht. Aber ich denke, sie kommen in der nächsten 
Woche“ 

„Ein reizendes junges Mädchen. Eine Verwandte von Ihnen?“ 

„Teilweise. Eine Nichte“, 

„Wir sollen einen frühen Winter bekommen, Frau Müller. 
An Ihrer Stelle würde ich doch zusehen, dass Sie Ihre Kohlen ... 

„Ist das Fräulein berufstätig? “ 

„Augenblicklich nicht“. 

„Sie haben einen reizenden Hut auf, Frau Müller. Neu 
gekauft? “ 

„Vorige Woche. Dann war Ihre Nichte also zur Erholung 
hier?“ 

„Nicht direkt, sie hat einen probeweisen Urlaub von der 
Anstalt bekommen. Ein Nervenleiden, wissen Sie. “ 

Frau Müller trat einen Schritt zurück. „Was Sie nicht sagen! 
Ist das ansteckend? “ 

„In gewissem Grade. Man muss sich schon ziemlich 
zusammenreißen, um nicht auch Vorsicht! Radfahrer! “ 

Frau Müller sprang zur Seite und sah sich um. Es war aber 
kein Radfahrer da. 

„Dass diese Burschen nie klingeln können! “ sagte ich empört. 
„Beinahe hätte er Sie überfahren! Aber haben Sie es denn so 
eilig, Frau Müller? Auf Wiedersehen, Frau Müller! Und grüssen 
Sie Ihren Dackel recht schön! “ 

Seit dieser Zeit macht Frau Müller immer einen großen Bogen 
um meine Frau und mich. 


=: ÜBUNGEN 


1 > Вставьте подходящие no смыслу рассказа 
выражения, предварительно переведя их на 
немецкий язык. 


(сердечно; обходит стороной; оказать жестокое 


сопротивление; пожали руки; в настоящее время; попал в 
объятия; принимал гостей; сделала шаг назад; образно 
говоря; как дела у Вашей жены? в определенной степени) 


1. 


2. 


3, 
4. 


5. 
6. 


Herr Hankow sagte, dass seine Nichte .......................... nicht 
arbeitete. 

Einmal der Autor der Geschiche auf der 
Straße der Frau Müller 

Frau Müller sollte ihren Hund grüßen. 
Als Frau Müller von der Krankheit des Mädchens hörte, 


Frau Müler fragte Herrn Hankow: ‚„.... еее Kë 
Herr Hankow und Frau Müller grüßten sich und 


e E EE Herrn Hankow und seine Frau. 
. Herr Hankow lief in die Hände von Frau Müller nur 


. Die Nichte von Herrn Hankow war krank. 


Frau Müller wollte wissen, ob Herr Hankow neulich 


. Нет Hankow wollte Frau Müller 


>» Вставьте нужное слово в соответствии со 
смыслом рассказа. 


. Als Frau Müller erfuhr, dass die Krankheit (des Dackels, des 


Mannes, der Nichte) (ansteckend, schön, klein) ist, sprang 
sie zur Seite. 


. Frau Müller war sehr neugierig und benutzte jede (Woche, 


Gelegenheit, Gurke), um vom Familienleben anderer 
Menschen zu erfahren. 


. Die Nichte von Herrn Hankow war augenblicklich nicht 


(richtig, wichtig, berufstätig). 


. Erich Hankow nahm alle (Macht, Kraft, Saft) zusammen und 


leistete Frau Müller einen (Widerstand, Aufstand, Verstand). 


5. Frau Müller hatte einen schönen (Hut, Hund, Schuhe) auf. 

6. Nachdem Frau Müller erfahren hatte, dass die Nichte von 
Hankow (lustig, schnell, ansteckend) krank war, hatte sie es 
sehr (bald, gesund, eilig). 

7. Frau Müller lebte allein, sie war nicht (verheiratet, fieißig, 
bildlich). 

8. Nachdem Frau Müller und Herr Hankow sich die Hände 
(gewaschen, geschrieben, geschüttelt) hatten, wollte die Dame 
wissen, wie es seiner Frau (macht, geht, benutzt). 

9. Frau Müller sagte, dass sie nie einen (Hund, Kuh, Katze) 
gehabt hatte. 

10. Einmal lief Erich Hankow (ins Haus, in die Schule, in die 
Arme) der Frau Müller. 


3 > Найдите в тексте предложения, которые 
опровергают следующие высказывания. 


1. Frau Müller hatte einen schönen Mann und einen reizenden 
Dackel. 

2. Frau Müller trat einen Schritt zurück und sah auf der Straße 
einen Radfahrer. 

3. Herr Hankow wollte Frau Müller alles genau über sein Leben 
erzählen, als er ihr in die Arme lief. 

4. Nachdem Frau Müller von der Krankheit der Nichte erfahren 
hatte, grüßte sie Erich Hankow und seine Frau recht schön. 

5. Frau Müller interessierte sich für das Leben anderer Menschen 
gar nicht. 


4 > Ответьте на вопросы по содержанию рассказа. 


1. Wem lief Erich Hankow neulich bildlich in die Arme? 

2. Welches Interesse hatte Frau Müller? 

3, Was beschloss Herr Hankow, nachdem sie sich die Hände 
geschüttelt hatten? 

4. Hatte Frau Müller wirklich einen Dackel? 

5. Wer interessierte Frau Müller in der Familie von Hankow 
besonders? 
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6. Was erzählte Erich Hankow von seiner Nichte? 
7. Hat ein Radfahrer Frau Müller wirklich beinahe überfahren? 
8. Wollte Frau Müller mit Erich Hankow weitersprechen, als 
sie erfahren hatte, dass seine Nichte ansteckend krank war? 
9. Was machte Frau Müller seit dieser Zeit, als sie Herrn Hankow 
und seine Frau auf der Straße erblickte? 
10. War die Nichte von Herrn Hankow wirklich nervenleidend? 


5›п ерескажите содержание рассказа „Schweres Ringen 
mit Frau Müller“. 


DER MÄUSETURM 


(Eine Sage vom Rhein) 


die Maus (die Mäuse) 
der Turm 

die Sage 

der Rhein 


sich erheben (erhob sich, 


sich erhoben) 
mitten 
das Volk 
genannt wird 
erzählen 
folgende 
leben 
der Bischof 
der Name 
haben (hatte, gehabt) 
hart 
das Herz 
zu dieser Zeit 
herrschen 
die Gegend 
der Hungersnot 
sterben (starb, gestorben) 
der Hunger 
besitzen (besaß, besessen) 
das Korn 
der Speicher (-) 
das Getreide 
... waren gefüllt 
als 
die Not 
werden (wurde, geworden) 
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мышь 

башня 

сказание, легенда 
Рейн 
возвышаться 


в середине 
народ 
называется 
рассказывать 
следующую 
жить 

епископ 

имя 

иметь 
жестокий 
сердце 

в это время 
господствовать 
окрестности 
голод 

умирать. 

голод 

иметь, обладать 
зерно 

амбар 

зерно 

были заполнены 
когда 

беда 
становиться 


sich sammeln 

das Volk 

der Palast 

bitten um + Akk. (bat, ge- 
beten) 

die Hilfe 

die Träne (-n) 

lachen 

hungern 

der Unglückliche (-n) 

fortgehen (ging fort, fort- ` 
gegangen) 

die Erregung 

versprechen (versprach, ver- 
sprochen) 

endlich 

geben (gab, gegeben) 

leer 

die Scheune 

sich versammeln 

befehlen (befahl, befohlen) 

verschließen 

anzünden 

während 

der Diener (-) 

unmenschlich 

der Befehl 

ausführen 

sitzen (saß, gesessen) 

die Speise (-n) 

stehen (stand, gestanden) 

essen (aß, gegessen) 

trinken (trank, getrunken) 

das Todesgeschrei 

verbrennen (verbrannte, ver- 
brannt) 

rufen (rief, gerufen) 


собираться 
народ 
дворец 
просить о 


помощь 
слеза 
смеяться 
голодать 
несчастный 
уходить 


волнение, возбуждение 
обещать 


наконец 
давать 

пустой 

сарай 

собраться 
приказывать 
запирать 
поджигать 

в то время как 

слуга 

бесчеловечный 
приказ 

выполнять 

сидеть 

кушанье 

стоять 

есть 

пить 

предсмертные крики 
сгорать 


кричать 


пиг 

Hört ihr die Mäuse 
Korn pfeifen? 

doch ; 

der Gast (die Gäste) 

sprechen (sprach, gespro- 
chen) 

keiner 

bald darauf 

zu Mittag essen 

kriechen (kroch, реКтосһеп) 

die Ecke (-п) 

durch die Fenster herein 

vom Dach herunter 

springen (sprang, gesprun- 
gen) 

fressen (frass, gefressen) 

auffressen (fraß 
aufgefressen) 

erschrocken 

immer mehr 

kommen (kam, gekommen) 

das letzte Stück 

fliehen (floh, geflohen) 

besteigen + Akk. (bestieg, 
bestiegen) 

das Schiff 

.. und fuhr den Rhein 
hinunter 

bis 

jene 

der Felsen (-) 

mitten im Fluss 

sicher sein 

denken (dachte, gedacht) 

folgen + Dat. 


im 


auf, 


. только 


Вы слышите как пищат 
мыши в зерне? 
но 


„гость 
‚(npo}zosopume 


„никто 
ш вскоре после этого 
. пообедать 


ползти 
угол 
через окна 


-скрыши 
‚прыгать 


‚жрать 


сжирать, пожирать 


‚испуганный 

-ece больше 
‚прибывать 

` последний кусок 
‚сбежать 
‘забираться на 


‚корабль 
"u поплыл вниз по Рейну 


до 


-ma 


скала 


`в середине реки 


быть в безопасности 
думать 


‚следовать за 


schwimmen (schwamm, ge- плавать 


schwommen) 

kletterten auf die Mauern взбирались на каменные 
hinauf стены 

finden (fand, gefunden) найти 

dorthin туда 

bei lebendigem Leibe живьем 

einsam одинокая 


№ Ticht weit von der Stadt Bingen erhebt sich mitten im 
Rhein ein Turm, der im Volke der Mäuseturm genannt 
wird. Von diesem Turm erzählt man folgende Sage. 

In der Stadt Meinz am Rhein lebte im Jahre 968 ein Bischof 
mit Namen Hatto. Er hatte ein hartes Herz. Zu dieser Zeit herrschte 
in der Gegend am Rhein eine grosse Hungersnot. Viele Menschen 
starben vor Hunger. Der Bischof aber besaß viel Korn, seine 
grossen Speicher waren mit Getreide gefüllt. 

Als nun die Not immer größer wurde, sammelte sich das Volk 
vor dem Palast des Bischofs und bat ihn mit Tränen um Hilfe, 
aber vergebens. Der Bischof lachte und sagte: „Ihr hungert, weil 
ihr faul seid. Ich kann euch nicht helfen.“ 

Aber die Unglücklichen wollten nicht fortgehen. Ihre 
Erregung wurde immer grösser. Da versprach der Bischof endlich, 
ihnen Brot zu geben. Sie soliten sich am anderen Morgen in einer 
grossen leeren Scheune versammeln. Als sie sich aber dort 
versammelt hatten, befahl Hatto, die Scheune zu verschließen und 
anzuzünden. Während seine Diener diesen unmenschlichen Befehl 
ausführten, saß der Bischof mit seinen Freunden an einem Tisch, 
auf dem die besten Speisen standen, und aß und trank. Als sie den 
Todesgeschrei der Unglücklichen hörten, die in der Scheune 
verbrannten, lachte Hatte nur und rief: „Hört ihr die Mäuse im 
Kom pfeifen? “ 

Doch von den Gästen sprach keiner ein Wort. Als aber Hatto 
bald darauf zu Mittag essen wollte, krochen aus allen Ecken, durch 
die Fenster hinein und vom Dach herunter, grosse graue Mäuse. 
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Sie sprangen auf die Tische und fraßen die Speisen vor den Augen 
der erschrockenen Gäste. Immer mehr Mäuse kamen, und alles 
fraßen sie auf, auch das letzte Stück Brot. Die Diener des Bischofs 
und seine Gäste flohen aus dem Palast. 

Auch der Bischof wollte fliehen. Er bestieg ein Schiff und 
fuhr den Rhein hinunter bis zu jenem Felsen mitten im Fluss, auf 
dem ein Turm stand. 

„Hier in diesem Turm bin ich sicher “, dachte er. Doch die 
Mäuse folgten ihm. Tausende von ihnen schwammen über den 
Rhein, kletterten die Mauern hinauf, krochen durch die Fenster 
und Türen in den Turm und fraßen alles, was sie finden konnten. 
Da stieg Hatto aus Angst aufs Dach des Turmes. Aber die Mäuse 
kamen auch dorthin und fraßen nun den unmenschlichen Tyrannen 
bei lebendigem Leibe auf. 

Das ist die Sage von dem einsamen Turm am Rhein. 


1 > Найдите в тексте сложноподчиненные предложе- 
ния с придаточными: 


а) времени (5 предложений); 
б) определительными (4 предложения}; 
в} дополнительными (1 предложение); 
г) причины (1 предложение). 
Обратите внимание на порядок слов в главном и 
придаточном предложениях. 


2> Поменяйте местами главные и придаточные 


предложения из упражнения 1 (a, в, 2), измените 
при этом, где это необходимо, порядок слов. 


3 > Из двух простых предложений составьте одно 


сложноподчиненное с союзом или союзным словом, 
данным в скобках. 
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5. 
9. 
10. 
11. 
12. 


13. 
14. 
15. 


5 


Ha первое место поставьте сңйчала'главное`пред-' 
ложение, а затем, если это возможно, придаточ- 
ное. 


. Die Leute sammelten sich vor dem Palast des Bischofs. Sie 


starben vor Hunger (weil). 


. Der Bischof wollte den Menschen nicht helfen. Er besaß viel 


Korn (obwohl). 
Die Leute kamen in die Scheune. Die Diener des Bischofs 
verschließen sie und zündten sie ап (als). 


. Die Mäuse fraßen die Speisen auf. Die Speisen standen auf 


dem Tisch (die). 


. Von dem Turm erzählt man eine Sage. Der Turm steht mitten 


im Rhein. (der) 


> Ответьте на вопросы по содержанию текста „Der 
Mäuseturm“. 


. Wie nennt man den Turm, der mitten im Rhein steht? 
. Wie hieß der Bischof, der 968 in Meinz lebte? 


War der Bischof Hatto ein böser oder ein guter Mensch? 


. Was herrschte zu dieser Zeit am Rhein? 


Warum kamen die Menschen zum Bischof? 


. Wollte Hatto den Menschen helfen? 
. Wo sollten sich die Leute versammeln, als der Bischof ihnen 


Brot versprach? 

Was befahl der Bischof seinen Dienern? 

Führten sie den unmenschlichen Befehl aus? 

Verbrannten die Leute in der Scheune? 

Wo war der Bischof zu dieser Zeit und was machte er? 

Was rief der Bischof seinen Gästen, als alle das Todesgeschrei 
aus der Scheune hörten? 

Was geschah, als Hatto zu Mittag essen wollte? 

Wohin flolı der Bischof mit dem Schiff, um sich zu retten? 
Was machten mit ihm die Mäuse im Turm? 


> Перескажите содержание легенды „Der 
Mäuseturm“. 


*.255 


